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1. ERLÄUTERUNGEN ZUM ANLAGENBAND 

Der Anlagenband zum Abschlussbericht der Evaluation der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ enthält 

Material zu den Untersuchungsschritten  

 

- Programmmonitoring (Kapitel 2 Anlagenband) sowie 

- Experteninterviews (Kapitel 3 Anlagenband). 

 

Er ergänzt damit vor allem das Kapitel 7 „Auftrag und methodisches Vorgehen der Evaluation“ des Ab-

schlussberichts.  

 

Das Programm-Monitoring fand in drei Wellen statt: November 2016 (Welle 1), August/September 

2018 (Welle 2) und August/September 2019 (Welle 3). Der zugrundeliegende Fragebogen wurde in ei-

ner Version für Einzelprojekte und einer Version für Verbundprojekte umgesetzt und zwischen den Wel-

len marginal geändert. Unter 2.1 und 2.2 werden aufgrund der Ähnlichkeit der Fragebögen der drei Wel-

len nur die Fragebögen für die dritte Welle dargestellt, untergliedert in den Fragebogen für Einzel- und 

für Verbundprojekte. Unter 2.3. sind Vorarbeiten für das Monitoring in Form von Ergebnissen eines 

Workshops (Juli 2016) mit Vertreterinnen und Vertretern aus geförderten Projekten der „Qualitätsoffen-

sive Lehrerbildung“ dokumentiert. Die Ergebnisse dieses Workshops sind in die Erstellung des Untersu-

chungsinstruments eingeflossen. Unter 2.4 sind die Ergebnisse des Programm-Monitorings als Wellen-

vergleich zwischen den drei Erhebungszeitpunkten dargestellt, gegliedert nach Ergebnissen der Einzel- 

und der Verbundprojekte und nach den Handlungsfeldern der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“.  
 

Die Experteninterviews fanden zu zwei Zeitpunkten statt: relativ zu Beginn der Evaluation im Jahr 

2016 und gegen Ende des Evaluationszeitraumes im Jahr 2019. Interviewt wurden Expertinnen und Ex-

perten aus den folgenden Institutionen und Arbeitsbereichen: 

 

• Kultus- und Wissenschaftsministerien der 16 Bundesländer 

• Wissenschaft 

• Übergeordnete Vertretungen der drei Phasen der Lehrerbildung  

• Professionsbezogene Zusammenschlüsse 

• Andere Förderprogramme 

• Stiftungen 

• Weitere Institutionen im Bereich der Lehrerbildung in Deutschland 

 

Im Jahr 2016 wurden 40 Interviews realisiert, im Jahr 2019 Gespräche mit 44 Expertinnen und Experten 

geführt. Der Anlagenband enthält die Leitfäden für die Experteninterviews zu beiden Erhebungszeitpunk-

ten. 
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2. MONITORINGINSTRUMENTE UND -DATEN 

2.1 Fragebogen Programm-Monitoring - Einzelprojekte 

 

Herzlich Willkommen zur dritten Erhebungswelle des Monitorings für die Evalua-

tion der ersten Förderphase der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ 

Vielen Dank, dass Sie an unserer Befragung zu Ihrem Projekt [Name des Projekts] teilnehmen. In den Jahren 2016 und 2018 hatte es bereits 

zwei Erhebungswellen gegeben. Nun findet die letzte Erhebungswelle im Rahmen der Evaluation der ersten Förderphase der „Qualitätsof-

fensive in der Lehrerbildung“ statt. 

In der dritten Erhebungswelle geht es – ähnlich wie in der zweiten Erhebungswelle – weiterhin vor allem um Veränderungen und Entwick-

lungen innerhalb der geförderten Projekte. Um diese zu erfassen stellen wir Ihnen nochmals die Fragen, die Sie aus den ersten beiden Wellen 

kennen – mit den folgenden kleineren Anpassungen: 

• Fragen, deren erneute Beantwortung unnötig ist, wurden aus dem Fragebogen entfernt. 

• Einige wenige abschließende Fragen sind neu ergänzt worden.  

• Beim Großteil der Fragen in dieser Erhebungswelle werden Ihnen Ihre Antworten aus der zweiten Welle vorgelegt und Sie müssen 

lediglich Anpassungen vornehmen, falls sich seither etwas verändert hat (z. B. wenn eine Maßnahme mittlerweile nicht mehr geplant, 

sondern bereits umgesetzt oder stattdessen nicht mehr vorgesehen ist).  

Hinweis für Verbundprojekte: Wie in den beiden ersten Wellen auch bezieht sich der Fragebogen auf Ihr gesamtes Verbundprojekt. Deshalb 

ist es wichtig, dass Sie sich mit den Partnern Ihres Verbunds bei der Beantwortung der Fragen koordinieren. 

Hinweis für Projekte, die sich bereits in der zweiten Förderphase befinden: Bitte beziehen Sie sich in Ihren Antworten ausschließlich 

rückblickend auf die erste Förderphase.  

Den einzelnen Teilen des Fragebogens gehen jeweils kurze Einleitungstexte voraus. Bitte lesen Sie sich diese gründlich durch, da sie Hin-

weise und Informationen zum Ausfüllen der Fragen enthalten. 

Unter jeder Frage finden Sie ein Kommentarfeld. Dieses Feld können Sie nutzen, wenn Sie weitere Anmerkungen zu Ihren Antworten 

machen möchten. Dazu zählen zum Beispiel Erläuterungen Ihrer Antworten sowie Hinweise auf Besonderheiten oder spezifische Regelungen. 

Wenn Sie am Ende des Fragebogens angelangt sind und diesen vollständig ausgefüllt absenden möchten, drücken Sie bitte auf die Schaltfläche 

„Fertigstellen“. Danach können Sie Ihre Eingaben nicht mehr ändern. 
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Übergreifende Indikatoren der Projektumsetzung und Zielerreichung 

 

Im Folgenden möchten wir Sie zu einigen übergreifenden Aspekten der Projektumsetzung befragen. Dabei geht es zum Beispiel um organisa-

torische Aspekte von [Name des Projekts] wie die beteiligten Akteure, Strukturen, Austauschformate sowie Maßnahmen zur Profilierung und 

Sichtbarkeit der Lehrerbildung. 

 

Akteure der Projektumsetzung 

 

Zunächst möchten wir Sie zu den Akteuren befragen, die in die Konzeption bzw. Umsetzung von [Name des Projektes] in der ersten Förder-

phase eingebunden waren. Dabei möchten wir Sie in einem ersten Schritt zu hochschulinternen Akteuren befragen. In einem zweiten Schritt 

möchten wir dann von Ihnen erfahren inwiefern hochschulexterne Akteure in [Name des Projektes] eingebunden waren. 

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Für Anmerkungen und Kommentare nutzen Sie bitte das Kommentarfeld am Ende jeder Frage. Es kann sein, dass es einige der aufgeführten 

Institutionen in Ihrem Bundesland nicht gibt. In diesem Fall bitten wir Sie „nicht eingebunden“ anzugeben und ggf. das Kommentarfeld für 

Erläuterungen zu nutzen. 

  



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 7 

 

 

 

 

01. Inwiefern waren die folgenden hochschulinternen Akteure in [Name des Projektes] in der ersten Förderphase eingebunden? 

 

Bitte ergänzen Sie hochschulinterne Akteure, die in [Name des Projektes] in der ersten Förderphase eingebunden waren und hier nicht aufgelistet sind, unter der 

Kategorie „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Akteure bzw. Akteursgruppen nennen. 

 

Hinweise:  

Eine höhere Zahl der beteiligten Akteure ist nicht gleichbedeutend mit einer höheren Qualität. 

Mehrfachnennungen möglich (zum Beispiel könnte die zentrale Studienberatung sowohl bei der Konzeptentwicklung eingebunden sein, als auch konkrete Maß-

nahmen des Projekts umsetzen) 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  
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Nicht einge-

bunden  

An der Kon-

zept-ent-

wicklung be-

teiligt 

An der Um-

setzung kon-

kreter Maß-

nahmen be-

teiligt 

Als Ziel-

gruppe ein-

zelner Maß-

nahmen be-

teiligt 

Als Beteiligte 

an projekt-

bezogenen 

Entschei-

dungen 

Als Berate-

rinnen und 

Berater für 

Konzeption 

bzw. Umset-

zung 

keine 

Ein- 

schätzung 

möglich 

Hochschulleitung (Präsidentin/Präsi-

dent; Rektorin/Rektor) ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Erweiterte Hochschulleitung (Vize-

präsidentinnen/ Vizepräsidenten) ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Hochschulverwaltung 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ 

❑ 

Zentrale Studienberatung 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ 

❑ 

Dezentrale Studienberatung (Fach-

bereichsebene/ Fakultätsebene) ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Professorinnen und Professoren der 

Fachwissenschaften ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Professorinnen und Professoren der 

Fachdidaktik ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Professorinnen und Professoren der 

Bildungswissenschaften ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter (“Mittelbau”) ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Akademische Mitarbeiterinnen und -

mitarbeiter für Lehre und Prüfungen 

(z. B. Lehrkräfte für besondere Auf-

gaben) 

❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Nicht bei der Hochschule angestellte 

Promovierende (z. B. Stipendiatin-

nen und Stipendiaten, Graduierten-

kollegiatinnen und -kollegiaten) 

❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Studierende 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ 

❑ 

Studieninteressierte/ Studienbewer-

berinnen und -bewerber ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Sonstige 1: ___________ 

 ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 
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Sonstige 2: ___________ 

 ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

Sonstige 3: ___________ 

 ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ 
❑ 

 

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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02. Inwiefern waren die folgenden hochschulexternen Akteure in [Name des Projektes] in der ersten Förderphase eingebunden?  

 

Bitte ergänzen Sie hochschulexterne Akteure, die in [Name des Projektes] in der ersten Förderphase eingebunden waren und hier nicht aufgelistet sind, unter 

der Kategorie „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Akteure nennen. 

 

Hinweise:  

Eine höhere Zahl der beteiligten Akteure ist nicht gleichbedeutend mit einer höheren Qualität. Es gilt nicht die bloße Unterzeichnung der Unterstützungserklä-

rung um als Akteur zu gelten. 

Mehrfachnennungen möglich (zum Beispiel könnten Lehrkräfte an Schulen sowohl an der Umsetzung konkreter Maßnahmen beteiligt sein, als auch Zielgruppe 

einzelner Maßnahmen sein) 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

 
Nicht einge-

bunden  

An der Kon-

zeptentwick-

lung beteiligt 

An der Um-

setzung kon-

kreter Maß-

nahmen be-

teiligt 

Als Ziel-

gruppe ein-

zelner Maß-

nahmen be-

teiligt 

Als Beteiligte 

an projekt-

bezogenen 

Entschei-

dungen 

Als Beraterin-

nen und Bera-

ter für Konzep-

tion bzw. Um-

setzung 

Keine 

Ein- 

schätzung 

möglich 

Akteure der Landesministerien, 

die für Hochschulen und Wissen-

schaft zuständig sind  
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ 

Akteure der Landesministerien, 

die für Schulen zuständig sind  ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ 

Akteure der Landesministerien, 

die für Berufsbildung zuständig 

sind 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ 

Landesinstitute für Qualitätsent-

wicklung der Schulen (z. B. das 

IQSH in Schleswig-Holstein oder 

das IfBQ in Hamburg) 

❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ 

Schulaufsicht (z.B. Landesschul-

ämter  bzw. Bezirksregierungen) ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ 

Schulträger (z. B. Kreise, Kirchen 

usw.) ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ 
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Andere Hochschulen  
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ 

Schulleitungen 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ 

Lehrkräfte an Schulen 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ 

Institutionen der zweiten Phase 

der Lehrerbildung (z. B. Semi-

nare, Studienseminare) 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ 

Fortbildungsinstitute und Akade-

mien (dritte Phase der Lehrerbil-

dung) 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ 

Expertinnen und Experten anderer 

Hochschulen ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ___________ 

 ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ___________ 

 ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ___________ 

 ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ 

 

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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03. Inwiefern hat sich die Kooperation mit hochschulexternen Akteuren der Lehrerbildung im Verlauf der Förderung durch die „Qualitätsoffen-

sive Lehrerbildung“ in Ihrem Projekt verändert?  

 

Dies kann z. B. der Fall sein, wenn sie stärker als ursprünglich geplant in den Fokus einzelner Maßnahmen gerückt ist oder weil sich einzelne hochschulex-

terne Akteure als besonders wichtige Adressaten für Transfer erwiesen haben. Dies kann aber auch der Fall sein, wenn sich z. B. die Zusammenarbeit als 

komplizierter als erwartet erwiesen hat, sodass mehr Zeit und Aufmerksamkeit auf die Etablierung der Kooperation verwendet werden musste.  

 

Hinweis: Wenn Sie in Welle 2 bereits beschrieben haben, inwiefern sich die Kooperation mit hochschulexternen Akteuren der Lehrerbildung im Verlauf der 

Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ in Ihrem Projekt verändert hat, dann geben Sie bitte nur weitere Veränderungen an, die sich seit 

der letzten Befragung ergeben haben. 

 

Bitte nutzen Sie das Textfeld, um zu beschreiben, warum bzw. in welcher Weise sich die Kooperation mit hochschulexternen Akteuren verändert hat. Falls sich 

keinerlei Veränderungen in diesem Bereich ergeben haben, können Sie das Textfeld frei lassen und zur nächsten Frage übergehen.  
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Strukturelle Merkmale der Lehrerbildung 

 

Im Folgenden möchten wir Sie zu bestehenden und neu geschaffenen Austauschformaten bzw. Gremien für die Lehrerbildung in der ersten Förderphase befra-

gen. Dazu möchten wir Sie zunächst zu hochschulinternen Austauschformaten fragen und in einem zweiten Schritt zu solchen Austauschformaten bzw. Gremien, 

in denen Sie mit hochschulexternen Akteuren oder Institutionen kooperierten. 

 

Unter hochschulinternen Austauschformaten verstehen wir einerseits klassische übergreifende Hochschulgremien (wie Senat, Präsidium, Kommissionen etc.) mit 

Entscheidungskompetenzen, die auch die Lehrerbildung betreffen. Andererseits sind damit aber auch solche Austauschformate gemeint, die speziell für die Lehr-

erbildung an Ihrer Hochschule zuständig sind. Dies können Arbeitsgemeinschaften, Netzwerke oder andere Formate sein (z. B. interdisziplinäre Arbeitsgemein-

schaften oder Forschungsnetzwerke). 

 
Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 
Für Anmerkungen und Kommentare nutzen Sie bitte das Kommentarfeld am Ende jeder Frage 
 
Nachfolgend werden Ihnen bis zu fünf hochschulinterne Austauschformate bzw. Gremien angezeigt. Diese Formate haben Sie in der ersten Welle des Monitorings 
als besonders wichtig für die Lehrerbildung an Ihrer Hochschule bzw. im Rahmen von [Name des Projekts] eingeschätzt. 
 
 
Hochschulinterne Austauschformate bzw. Gremien aus der ersten Erhebungswelle: 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 1 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 2 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 3 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 4 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 5 

 

04. In der zweiten Welle haben Sie dann bis zu drei weitere hochschulinterne Austauschformate bzw. Gremien angeben können, die Sie als 

besonders wichtig für die Lehrerbildung an Ihrer Hochschule einschätzen. Folgend werden Ihnen diese angezeigt. Bitte geben Sie kurz in 

Stichpunkten an, inwiefern sich diese Formate etabliert haben (z.B. hat sich nicht bewährt und wurde abgeschafft, hat sich als funktional 

erwiesen, hat sich im Projektverlauf stark verändert, hat sich bewährt und wird nach Ablauf des Projekts verstetigt).  

 

 

Bezeichnung des Gremiums Inwiefern hat sich das Format etabliert? 

Bezeichnung: _____________________ 

 

 

Bezeichnung: _____________________ 
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Bezeichnung: _____________________ 

 

 

 
 

05. In der ersten Welle haben Sie angegeben, dass die folgenden Austauschformate bzw. Gremien im Zuge von [Name des Projektes] geschaf-

fen wurden. In der zweiten Welle haben Sie jeweils angegeben, inwiefern sich das Format seit Projektbeginn etabliert hat.  

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderun-

gen, die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

Mehrfachauswahl möglich 

 

Das Format hat sich 

nicht bewährt und 

wurde abgeschafft 

Das Format wurde im 

Projektverlauf stark 

verändert  

Das Format hat sich 

als funktional erwie-

sen 

Das Format hat sich 

bewährt und wird 

auch nach Abschluss 

des Projekts verste-

tigt  

Bezeichnung 1 (falls, „im Zuge von 

[Name des Projekts] geschaffen“): 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Bezeichnung n (falls, „im Zuge von 

[Name des Projekts] geschaffen“): 
❑ ❑ ❑ ❑ 
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06. Welche Aufgaben hatten die von Ihnen genannten hochschulinternen Austauschformate bzw. Gremien für die Lehrerbildung in der ersten 

Förderphase? 

 

Bitte ergänzen Sie Aufgaben, die in den von Ihnen genannten Gremien in der ersten Förderphase übernommen werden und hier nicht aufgelistet sind, unter 

„Sonstige“. Sie können pro Themenfeld (Informationsaustausch, konzeptuelle Arbeit, etc.) bis zu drei zusätzliche Aufgaben nennen. 

 

Hinweise: 

Die Frage wird auf der nächsten Seite fortgesetzt. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

 
Bezeichnung 

Austauschfor-

mat/ Gremium 1 

Bezeichnung 

Austauschfor-

mat/ Gremium 2 

Bezeichnung 

Austauschfor-

mat/ Gremium 3 

Bezeichnung 

Austauschfor-

mat/ Gremium 4 

Bezeichnung 

Austauschfor-

mat/ Gremium 5 

Informationsaustausch 

Austausch zur Lehrorganisation ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Austausch zu Lehrinhalten  ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Austausch zur Prüfungsorganisation ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Austausch zu Prüfungsanforderungen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 1: ____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 2: ____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Sonstige Aufgaben 3: ____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Konzeptuelle Arbeit 

Weiterentwicklung der Lehramtsstudien-

gänge 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Verzahnung und gegenseitige Bezugnahme 

der Lehrveranstaltungen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entwicklung von Lehr- und Unterstützungs-

formaten (z. B. Schülerlabore, Tutorenpro-

gramme) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 1: ____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 2: ____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 3: ____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entscheidungen 

Entscheidung über Änderungen der Studien-

inhalte und -abläufe 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entscheidung über Einstellungen und Wei-

terbeschäftigungen des Lehrpersonals 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entscheidungen über Investitionen in die 

technische und materielle Infrastruktur 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 1: ____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 2: ____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 3: ____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Anmerkungen/Kommentare 
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Nachfolgend werden Ihnen bis zu fünf Austauschformate bzw. Gremien mit hochschulexternen Akteuren angezeigt. Diese Gremien haben Sie in der ersten Welle 

des Monitorings als besonders wichtig für die Lehrerbildung an Ihrer Hochschule bzw. im Rahmen von [Name des Projekts] eingeschätzt. 

 

Austauschformate bzw. Gremien mit hochschulexternen Akteuren aus der ersten Erhebungswelle: 

 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 1 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 2 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 3 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 4 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 5 

 

 

07. In der zweiten Welle haben Sie dann bis zu drei weitere Austauschformate bzw. Gremien mit hochschulexternen Akteuren angeben können, 

die Sie als besonders wichtig für die Lehrerbildung an Ihrer Hochschule einschätzen. Folgend werden Ihnen diese angezeigt. Bitte geben Sie 

kurz in Stichpunkten an, inwiefern sich diese Formate etabliert haben (z.B. hat sich nicht bewährt und wurde abgeschafft, hat sich als funk-

tional erwiesen, hat sich im Projektverlauf stark verändert, hat sich bewährt und wird nach Ablauf des Projekts verstetigt).  

 

Bezeichnung des Gremiums Inwiefern hat sich das Format etabliert? 

Bezeichnung 

 

 

Bezeichnung 

 

 

Bezeichnung 
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08. In der ersten Welle haben Sie angegeben, dass die folgenden Austauschformate bzw. Gremien im Zuge von [Name des Projektes] geschaf-
fen wurden. In der zweiten Welle haben Sie jeweils angegeben, inwiefern sich das Format seit Projektbeginn etabliert hat.  

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 
die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

Mehrfachauswahl möglich 

 

Das Format hat sich 

nicht bewährt und 

wurde abgeschafft 

Das Format wurde im 

Projektverlauf stark 

verändert  

Das Format hat sich 

als funktional erwie-

sen 

Das Format hat sich 

bewährt und wird 

auch nach Abschluss 

des Projekts verste-

tigt  

Bezeichnung 1 (falls, „im Zuge von 

[Name des Projekts] geschaffen“): 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Bezeichnung n (falls, „im Zuge von 

[Name des Projekts] geschaffen“): 
❑ ❑ ❑ ❑ 
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09. Welche hochschulexternen Akteure waren in den von Ihnen genannten Austauschformaten bzw. Gremien in der ersten Förderphase vertre-

ten?   

 

Bitte ergänzen Sie hochschulexterne Akteure, die in den von Ihnen genannten Austauschformaten bzw. Gremien in der ersten Förderphase vertreten waren und 

hier nicht aufgelistet sind, unter der Kategorie „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Akteure nennen.  

 

Hinweise:  

Eine höhere Zahl der beteiligten Akteure ist nicht gleichbedeutend mit einer höheren Qualität. 

Mehrfachnennungen möglich: Einzelne Akteure bzw. Akteursgruppen können in mehreren Austauschformaten bzw. Gremien vertreten sein. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 1 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 2 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 3 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 4 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 5 

Akteure der Landesministerien ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(falls vorhanden) Landesinstitute für Quali-

tätsentwicklung der Schulen (z. B. das 

IQSH in Schleswig-Holstein oder das IfBQ 

in Hamburg) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(falls vorhanden) Bezirksregierungen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(falls vorhanden) Landesschulämter ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schulträger (z. B. Kreise, Kirchen usw.) ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 1 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 2 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 3 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 4 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 5 

Andere Hochschulen  ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schulleitungen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Lehrkräfte an Schulen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionen der zweiten Phase der Lehr-

erbildung (z. B. Seminare, Studiensemi-

nare) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionen der dritten Phase der Lehrer-

bildung (z. B. Fortbildungsinstitute und 

Akademien) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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Profilierung und Sichtbarkeit der Lehrerbildung  

 

Im Folgenden möchten wir Sie zu Maßnahmen zur Profilierung und Erhöhung der Sichtbarkeit der Lehrerbildung an Ihrer Hochschule befragen. 

Dabei möchten wir von Ihnen erfahren, welche Maßnahmen dazu bereits an Ihrer Hochschule existierten und welche Maßnahmen im Rahmen 

von [Name des Projekts] in der ersten Förderphase geplant wurden bzw. umgesetzt worden sind. Damit meinen wir zum Beispiel Maßnahmen 

im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit oder der Kommunikation von Aktivitäten sowohl nach innen (innerhalb der Hochschule) als auch 

nach außen.  

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Für Anmerkungen und Kommentare nutzen Sie bitte das Kommentarfeld am Ende jeder Frage. 

 

10. Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Projekts], um die Sichtbarkeit der Lehrerbildung an Ihrer 

Hochschule zu erhöhen? 

 

Bitte ergänzen Sie Maßnahmen, die an Ihrer Hochschule in der ersten Förderphase unternommen wurden und hier nicht gelistet sind, unter „Sonstige“. Sie kön-

nen bis zu drei weitere Maßnahmen je Themenfeld (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Webseite der Hochschule oder Veranstaltungen und andere Formate) nen-

nen. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor oder unabhängig von der Qualitätsoffensive Lehrerbildung an Ihrer Hochschule umgesetzt worden sein, 

so kreuzen Sie bitte „vor [Name des Projekts] vorhanden“ bzw. „unabhängig von [Name des Projekts] umgesetzt“ an.  

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“. 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant 
Wird bereits 
umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig von 
[Name des 
Projekts] 
umgesetzt 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Öffentlichkeits- und Pressearbeit zu Aktivitäten aus dem 

Bereich der Lehrerbildung   
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Kommunikation von Aktivitäten im Rahmen der Qualitätsof-

fensive Lehrerbildung über interne Kanäle (z. B. Hochschul-

Magazine, Newsletter)  

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Webseite der Hochschule 

Einheitliche Präsentation der Lehrerbildung auf der Web-

seite der Hochschule (z. B. Corporate Design) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Überarbeitung und Erweiterung der Inhalte zur Lehrerbil-

dung auf der Webseite der Hochschule   
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Bessere Verlinkung des Bereichs Lehrerbildung auf der 

Webseite der Hochschule 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Prominentere Positionierung des Bereichs Lehrerbildung auf 

der Webseite der Hochschule 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant 
Wird bereits 
umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig von 
[Name des 
Projekts] 
umgesetzt 

 

Veranstaltungen und sonstige öffentlichkeitswirksame Formate 

Durchführung eigener Informationsveranstaltungen über 

das Lehramtsstudium an der Hochschule (z. B. für Schüle-

rinnen und Schüler) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Vorstellung des Bereichs Lehrerbildung bei hochschulweiten 

Veranstaltungen (z. B. Tag der offenen Tür, lange Nacht 

der Wissenschaft) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Präsentation des Bereichs Lehrerbildung auf Messen (z. B. 

Abi- oder Hochschulmessen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Teilnahme an Wettbewerben und Ausschreibungen (ausge-

nommen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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11. Wie viele Veranstaltungen haben Sie im Rahmen von [Name des Projekts] seit Beginn der Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrer-

bildung“ zum Thema Lehrerbildung durchgeführt? 

 

Hinweis: Eine höhere Zahl der durchgeführten Veranstaltungen ist nicht gleichbedeutend mit einer höheren Qualität  

 

Ihre Angaben aus der ersten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

 

Bitte ergänzen Sie Veranstaltungsformate zum Thema Lehrerbildung, die im Rahmen von [Name des Projekts] durchgeführt wurden und hier nicht aufgelistet 

sind, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Veranstaltungsformate nennen. 

 

 
Selbst durchgeführt An der Organisation mitge-

wirkt 

Als externen Auftrag vergeben 

Informationsveranstaltungen 
Anzahl: ______________ 

 
Anzahl: ______________ Anzahl: ______________ 

Workshops Anzahl: ______________ Anzahl: ______________ Anzahl: ______________ 

Fachtagungen  Anzahl: ______________ Anzahl: ______________ Anzahl: ______________ 

Sonstige 1: ______________ 

 

Anzahl: ______________ Anzahl: ______________ Anzahl: ______________ 

Sonstige n: ______________ 

 

Anzahl: ______________ Anzahl: ______________ Anzahl: ______________ 
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12. Welche Veranstaltungen zum Thema Lehrerbildung, die im Rahmen Ihres Projekts [Name des Projekts] seit Beginn der Förderung durchge-

führt oder von Ihrem Projekt initiiert wurden, sind die aus Ihrer Sicht 5 wichtigsten Veranstaltungen? Bitte benennen Sie jeweils den Titel 

der Veranstaltung und wer die primäre Zielgruppe war. Sie haben auch Gelegenheit, kurz zu begründen, warum die Veranstaltung Ihrer 

Einschätzung nach besonders wichtig war.  

Daneben bitten wir Sie um die Angabe, ob die Veranstaltung regelmäßig (z. B. einmal pro Semester, einmal pro Jahr) durchgeführt wird 

bzw. ob geplant ist, sie in Zukunft regelmäßig durchzuführen oder ob es eine einmalige Veranstaltung war. 

 

Hinweis: Sie können bis zu 5 Veranstaltungen benennen.  

 

 

Titel Primäre Zielgruppe 

 

(Dropdown:  

 

Studierende,  

Angehörige der eigenen Hochschule, 

Angehörige ausgewählter anderer Hochschulen,  

gesamte Wissenschaftscommunity, 

Akteure der 2. und 3. Phase der Lehrerbildung,  

Akteure aus Schulen,  

Akteure der politischen Ebene 

Zivilgesellschaftliche Akteure (z. B. Stiftungen, Ver-

eine) 

 

Die Veranstaltung war 

besonders wichtig, weil 

…. 

Die Veranstaltung wird 

bereits regelmäßig 

durchgeführt oder soll 

in Zukunft regelmäßig 

durchgeführt werden. 

Veranstaltung 1 _____ 
 

__________ 
 ja 

 nein 

Veranstaltung 2 

_____ 

 

__________  ja 

 nein 

Veranstaltung 3 

_____ 

 

__________  ja 

 nein 

Veranstaltung 4 

_____ 

 

__________  ja 

 nein 

Veranstaltung 5 

_____ 

 

__________  ja 

 nein 
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13. Welches sind die aus Ihrer Sicht 5 wichtigsten Publikationen, die im Rahmen Ihres Projekts [Name des Projekts] seit Beginn der Förderung 

entstanden sind? Bitte benennen Sie den Titel und die primäre Zielgruppe der Publikation. Sollte es einen Link zur Publikation geben können 

Sie diesen hier angeben.  

 

Hinweis: Sie können bis zu 5 Publikationen benennen.  

 

 

Titel Primäre Zielgruppe 

 

(Dropdown:  

 

Studierende, 

andere Wissenschaftler/-innen, 

Akteure der politischen Ebene, 

Akteure an Schulen, 

Akteure der 2. und 3. Phase der Lehrerbildung) 

Ggf. Angabe des Links 

zur Publikation 

Publikation 1 __________  
__________ 

Publikation 2 
__________ 

 
__________ 

Publikation 3 
__________ 

 
__________ 

Publikation 4 
__________ 

 
__________ 

Publikation 5 
__________ 

 
__________ 
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Personal für die Lehrerbildung 

 

Im Folgenden möchten wir Sie dazu befragen inwiefern innerhalb von [Name des Projekts] personelle 

Maßnahmen in der ersten Förderphase geschaffen wurden und welche davon in die zweite Förderphase 

oder in eine projektunabhängige Fortführung überdauern. 

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Frage: 

Für Anmerkungen und Kommentare nutzen Sie bitte das Kommentarfeld am Ende der Frage. 

 

14. Im Rahmen der ersten Befragungswelle haben Sie angegeben, welche personellen Ressourcen für die 

Lehrerbildung an Ihrer Hochschule im Rahmen von [Name des Projekts] geschaffen wurden. Hierzu 

haben Sie die jeweilige Anzahl an Personen benannt (nicht Vollzeitäquivalente). Ihre Angaben sehen 

Sie in unten stehender Tabelle. Nun bitten wir Sie um die Angabe, wie viele Stellen über die erste 

Förderphase hinaus auch in der zweiten Förderphase im Rahmen von [Name des Projekts] an Ihrer 

Hochschule weitergefördert werden und wie viele Stellen nach der ersten Förderphase verstetigt 

wurden im Sinne einer Überführung in eine dauerhafte, projektunabhängige Finanzierung.  

 

Bitte ergänzen Sie weitere personelle Ressourcen, die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ an Ihrer 

Hochschule geschaffen wurden und hier nicht aufgelistet sind, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere perso-

nelle Ressourcen nennen. Bitte geben Sie nur solche personellen Ressourcen an, die über die „Qualitätsoffensive 

Lehrerbildung“ finanziert werden. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

 

Angabe aus 1. 

Welle: 

 

Soll im Rahmen 

der „Qualitätsof-

fensive Lehrerbil-

dung“ geschaffen 

werden 

Angabe aus 1. 

Welle: 

 

Wurde bereits im 

Rahmen der „Qua-

litätsoffensive 

Lehrerbildung“ ge-

schaffen 

Angabe aus 

1. Welle 

 

Nicht  

vorgesehen 

NEUE AN-

GABE 

 

Anzahl an in 

der zweiten 

Förderphase 

weiter-ge-

förderte 

Stellen 

NEUE ANGABE 

 

Anzahl an nach der 

ersten Förder-

phase in eine dau-

erhafte, projekt-

unabhängige Fi-

nanzierung über-

führte Stellen 

Neuschaffung von 

W 2/W 3-Professu-

ren 

Anzahl: _______ 

 

Anzahl: _______ 

 

❑ Anzahl: ____ 

 

Anzahl: ____ 

 

Neuschaffung von 

W 1-Professuren 

ohne tenure-track 

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ Anzahl: ____ Anzahl: ____ 

Neuschaffung von 

W 1-Professuren 

mit tenure-track 

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ Anzahl: ____ Anzahl: ____ 

Aufwertung beste-

hender Professuren 

(z.B. W1 zu 

W2/W3) 

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ Anzahl: ____ Anzahl: ____ 

Neuschaffung von 

wissenschaftlichen 
Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ Anzahl: ____ Anzahl: ____ 
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Angabe aus 1. 

Welle: 

 

Soll im Rahmen 

der „Qualitätsof-

fensive Lehrerbil-

dung“ geschaffen 

werden 

Angabe aus 1. 

Welle: 

 

Wurde bereits im 

Rahmen der „Qua-

litätsoffensive 

Lehrerbildung“ ge-

schaffen 

Angabe aus 

1. Welle 

 

Nicht  

vorgesehen 

NEUE AN-

GABE 

 

Anzahl an in 

der zweiten 

Förderphase 

weiter-ge-

förderte 

Stellen 

NEUE ANGABE 

 

Anzahl an nach der 

ersten Förder-

phase in eine dau-

erhafte, projekt-

unabhängige Fi-

nanzierung über-

führte Stellen 

Mitarbeiterstellen 

für Post-Docs  

Neuschaffung von 

wissenschaftlichen 

Mitarbeiterstellen 

für Doktorandinnen 

und Doktoranden 

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ Anzahl: ____ Anzahl: ____ 

Neuschaffung von 

wissenschaftlichen 

Mitarbeiterstellen 

(unabhängig von 

einer Promotion)  

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ Anzahl: ____ Anzahl: ____ 

Neuschaffung von 

Stellen für abge-

ordnete Lehrkräfte  

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ Anzahl: ____ Anzahl: ____ 

Stellen für admi-

nistrative und tech-

nische Mitarbeite-

rinnen und Mitar-

beiter (z.B. Sekre-

tariat, IT) 

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ Anzahl: ____ Anzahl: ____ 

Sonstige 1: ___ 

 

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ Anzahl: ____ Anzahl: ____ 

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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Handlungsfeld Verbesserung der Kooperation zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken 

und Bildungswissenschaften 

 

Im Folgenden möchten wir Sie zum Themenfeld Kooperation zwischen Fachwissenschaften, Fachdidakti-

ken und Bildungswissenschaften befragen. Dabei möchten wir von Ihnen erfahren, wie die Kooperation 

an Ihrer Hochschule gestaltet wird sowie welche konkreten Maßnahmen zur Weiterentwicklung und Ver-

tiefung der Kooperation im Rahmen von [Name des Projekts] in der ersten Förderphase geplant wurden 

bzw. umgesetzt worden sind. Damit meinen wir zum Beispiel Aktivitäten wie die gemeinsame Entwick-

lung oder konzeptionelle Weiterentwicklung von Modulen und Lernangeboten, aber auch die Institutio-

nalisierung des regelmäßigen Austauschs zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungs-

wissenschaften im Rahmen von zentralen Einrichtungen wie Schools of Education, in Form von Aus-

tauschformaten wie Arbeitsgemeinschaften oder auch durch gemeinsame Forschungsaktivitäten.  

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ geförderten Projekte sind sehr heterogen. Das 

standardisierte Monitoring kann hier nur einzelne evaluationsrelevante Aspekte erfassen, um Umset-

zungsstände und Entwicklungen sichtbar zu machen. Organisatorische und inhaltliche Besonderheiten 

der Projekte werden von der Programmevaluation in der qualitativen Analyse der Vorhabenbeschreibun-

gen und Projektberichte berücksichtigt. Um Ihrer Arbeit bereits im Monitoring gerecht werden zu kön-

nen, erhalten Sie bei den folgenden Fragen die Möglichkeit, Themenschwerpunkte und Maßnahmen zu 

ergänzen und ihre Antworten zu kommentieren. 

  



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 31 

 

 

 

15. Bitte geben Sie in der nachfolgenden Übersicht an, inwiefern die Fachwissenschaften, Fachdidaktiken 

und Bildungswissenschaften an Ihrer Hochschule in Bezug auf die Lehrerbildung untereinander bzw. 

miteinander kooperieren!  

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Ant-

worten entsprechend der Änderungen, die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass 

sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

Kooperation bei der Konzeption und Durch-

führung von Angeboten für Lehramtsstudie-

rende… 

Keine  

Kooperation 

Vereinzelte Ko-

operation (z. B. 

themen- oder an-

lassbezogen) 

Systematische Koope-

ration (z. B. in Form 

von Austausch-forma-

ten, Arbeitsgruppen o-

der Gremien) 

… der Fachwissenschaften untereinander     

… der Fachdidaktiken untereinander     

… der Bildungswissenschaften untereinander     

… der Fachwissenschaften und der Fachdidaktiken     

… der Fachwissenschaften und der Bildungswis-

senschaften  
   

… der Fachdidaktiken und der Bildungswissen-

schaften  
   

… der Fachwissenschaften, der Fachdidaktiken 

und der Bildungswissenschaften  
   

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

 

16. Haben Sie im Rahmen von [Name des Projekts] Maßnahmen zur Verbesserung der Kooperation zwi-

schen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Vertreterinnen und Vertretern der  Bildungswissen-

schaften durchgeführt? 

Hinweis: Sie können hier auch dann "Ja" angeben, wenn die Verbesserung der Kooperation zwischen Fachwis-

senschaften, Fachdidaktik und Bildungswissenschaften kein primäres Ziel in Ihrem Projekt ist. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Ant-

worten entsprechend der Änderungen, die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass 

sich die Frage nur auf die erste Förderperiode bezieht.  
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Ja Nein 

  

 

Anmerkungen/Kommentare 
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17. Welche Maßnahmen hinsichtlich der konzeptionellen Zusammenarbeit zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Vertreterinnen 

und Vertretern der Bildungswissenschaften waren in der ersten Förderphase Teil von [Name des Projekts]? 

 

Hinweise:  

Unter „gemeinsam“ verstehen wir an dieser Stelle jegliche Kombination aus mindestens zwei beteiligten Bereichen (also z. B. Fachwissenschaften und Fachdi-

daktiken, Fachwissenschaften und Bildungswissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften oder alle drei).   

Bitte ergänzen Sie Maßnahmen, die an Ihrer Hochschule im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ in der ersten Förderphase unternommen wurden und 

hier nicht gelistet sind, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen nennen. 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor oder unabhängig von der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ an Ihrer Hochschule umgesetzt worden 

sein, so kreuzen Sie bitte „vor [Name des Projekts] vorhanden“ bzw. „unabhängig vom [Name des Projekts] umgesetzt“ an.  

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 

 

 

 

Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig von 
[Name des 
Projekts] 
umgesetzt 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Lehramts-

studiengängen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Modulen für 

Lehramtsstudiengänge 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 34 

 

 

 

 

Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig von 
[Name des 
Projekts] 
umgesetzt 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung spezifischer Zu-

satzqualifikationen (z. B. Zertifikate) für Lehramts-

studierende 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Lernangebo-

ten für Lehramtsstudierende (z. B. Seminare, Vorle-

sungen) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Lehrmaterial 

bzw. Lehrkonzepten für den Unterricht  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung diagnostischer 

Instrumente 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Fortbildun-

gen für Lehrkräfte 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2:  

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3:  

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 35 

 

 

 

18. Inwiefern wurde in der ersten Förderphase in [Name des Projekts] die Zusammenarbeit der Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bil-

dungswissenschaften strukturell verankert? 

 

Bitte ergänzen Sie Möglichkeiten der Verankerung, die an Ihrer Hochschule im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ in der ersten Förderphase unter-

nommen werden und hier nicht gelistet sind, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Möglichkeiten der Verankerung nennen. 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor oder unabhängig von der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ an Ihrer Hochschule umgesetzt worden 

sein, so kreuzen Sie bitte „vor [Name des Projekts] vorhanden“ bzw. „unabhängig vom [Name des Projekts] umgesetzt“ an.  

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 

 

 

Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig von 
[Name des 
Projekts] 
umgesetzt 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit über 

zentrale Einrichtungen (z. B. School of Education, 

Zentrum für Lehrerbildung) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit in Form 

von Gremien bzw. Austauschformaten (z. B. Ar-

beitsgemeinschaften, Netzwerke etc.)  

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit durch Ko-

operationsvereinbarungen  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit in Mo-

dulplänen bzw. Lehrmodulen  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit durch ge-

meinsame Forschungsaktivitäten 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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Handlungsfeld Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung 

 

Im Folgenden möchten wir Sie zum Themenfeld Praxisbezug in der Lehrerbildung befragen. Dabei möchten wir von Ihnen erfahren, welche 

Maßnahmen bereits an Ihrer Hochschule existierten und welche Maßnahmen im Rahmen von [Name des Projekts] in der ersten Förderphase 

geplant wurden bzw. umgesetzt worden sind. Damit meinen wir zum Beispiel Aktivitäten, welche die Theorie-Praxis-Verzahnung in der Lehrer-

ausbildung verbessern wie die stärkere Einbindung praktischer Aspekte in Lehrveranstaltungen, die Vor- und Nachbereitung bzw. Begleitung 

praktischer Phasen oder die inhaltliche Konzeption bzw. Einführung neuer Praxisphasen. Mit Praxisphasen meinen wir dabei eine breite Palette 

verschiedener Formen wie Eignungs- oder Orientierungspraktika, sonstige Praktika sowohl im schulischen als auch im außerschulischen Kon-

text oder Praxissemester.  

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ geförderten Projekte sind sehr heterogen. Das standardisierte Monitoring kann hier nur 

einzelne evaluationsrelevante Aspekte erfassen, um Umsetzungsstände und Entwicklungen sichtbar zu machen. Organisatorische und inhaltli-

che Besonderheiten der Projekte werden von der Programmevaluation in der qualitativen Analyse der Vorhabenbeschreibungen und Projektbe-

richte berücksichtigt. Um Ihrer Arbeit bereits im Monitoring gerecht werden zu können, erhalten Sie bei den folgenden Fragen die Möglichkeit, 

Themenschwerpunkte und Maßnahmen zu ergänzen und ihre Antworten zu kommentieren. 

 

19. Haben Sie im Rahmen von [Name des Projekts] Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung durchge-

führt?  

Hinweis: Sie können hier auch dann "Ja" angeben, wenn die Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs kein primäres Ziel in [Name des Projekts] war. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

Ja Nein 

  

Anmerkungen/Kommentare 
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20. Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Projekts] zur Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in 

der Lehrerbildung? 

 

Bitte ergänzen Sie Maßnahmen, die an Ihrer Hochschule im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ unternommen wurden und hier nicht gelistet sind, 

unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen je Themenfeld (Verbesserung der Theorie-Praxis-Verzahnung, Einführung und Konzeption prakti-

scher Phasen, etc.) nennen. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor oder unabhängig von der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ an Ihrer Hochschule umgesetzt worden 

sein, so kreuzen Sie bitte „vor [Name des Projekts] vorhanden“ bzw. „unabhängig von [Name des Projekts] umgesetzt“ an.  

 

Hinweise: 

Die Frage wird auf der nächsten Seite fortgesetzt. 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 

 

 

Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name des 

Projekts] 
umgesetzt 

Verbesserung der Theorie-Praxis-Verzahnung in der universitären Lehre 

Austausch zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktik und 

Vertreterinnen und Vertreter der Bildungswissenschaften 

bezüglich des Curriculums  

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame Konzeption von Lehrveranstaltungen durch 

Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissen-

schaften   

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name des 

Projekts] 
umgesetzt 

Verzahnung zwischen fachwissenschaftlichen, fachdidakti-

schen bzw. bildungswissenschaftlichen Lehrveranstaltun-

gen 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Mehr praxisbezogene Inhalte in Lehrveranstaltungen (z. B. 

Fallbeispiele, Videos) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Praxisnahe Erprobung von Unterrichtsmethoden (z. B. Si-

mulationen, Unterrichtslabore, UNI-Klassen, etc.) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Stärkere Einbindung von Lehrkräften aus dem Schuldienst 

in universitäre Lehrveranstaltungen (z. B. über Abordnun-

gen) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Einführung und Konzeption praktischer Phasen 

Einführung zusätzlicher Praxisphasen während des Ba-

chelorstudiums 

Filter: Hochschulen an denen kein BA-MA-System besteht erhal-

ten nur ein Item („Einführung zusätzlicher Praxisphasen im Lehr-

amtsstudium“) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Einführung zusätzlicher Praxisphasen während des Mas-

terstudiums 

Filter: Hochschulen an denen kein BA-MA-System besteht erhal-

ten nur ein Item („Einführung zusätzlicher Praxisphasen im Lehr-

amtsstudium“) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Einführung zusätzlicher Praxisphasen im Lehramtstudium 

Filter: Hochschulen an denen kein BA-MA-System besteht erhal-

ten nur ein Item („Einführung zusätzlicher Praxisphasen im Lehr-

amtsstudium“) 

     

Konzeptionelle Änderung bestehender Praxisphasen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name des 

Projekts] 
umgesetzt 

Austausch zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktik und 

Bildungswissenschaften bezüglich der Praxisphasen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Einbindung weiterer Akteure (z. B. aus der Schulpraxis) in 

die Konzeption der Praxisphasen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Maßnahmen zur Vorbereitung praktischer Phasen 

Bereitstellung von Informationsmaterial zu praktischen 

Phasen  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Informationsveranstaltung(en) zu praktischen Phasen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Vorbereitung von praktischen Phasen im Rahmen beste-

hender Lehrveranstaltungen  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Eigene Veranstaltungen zur Vorbereitung von praktischen 

Phasen (z.B. Tutorien, Seminare, etc.) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Maßnahmen zur Begleitung praktischer Phasen 

Spezielle Ansprechpartner oder Mentoren an der Hoch-

schule bei Problemen und Fragen während der praktischen 

Phasen 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Ausbildung von Mentorinnen und Mentoren für die Beglei-

tung während der praktischen Phasen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name des 

Projekts] 
umgesetzt 

Kooperation zwischen der Hochschule und den Schulen, 

an denen die praktische Phase stattfindet 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Maßnahmen zur Nachbereitung und Reflexion praktischer Phasen 

Entwicklung von Konzepten oder Instrumenten zur Nach-

bereitung und Reflexion praktischer Phasen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Nutzung von Konzepten oder Instrumenten zur Nachberei-

tung und Reflexion praktischer Phasen (z. B. Portfolios) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Nachbereitung und Reflexion von praktischen Phasen im 

Rahmen bestehender Lehrveranstaltungen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Eigene Veranstaltung zur Nachbereitung und Reflexion 

von praktischen Phasen (z.B. Tutorien, Seminare, etc.)  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Bessere Verzahnung der Phasen der Lehrerbildung 

Entwicklung phasenübergreifender Lehrkonzepte für die 

Lehrerbildung  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Kooperation mit Institutionen der zweiten Phase der Lehr-

erbildung 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Kooperation mit Institutionen der dritten Phase der Lehr-

erbildung 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name des 

Projekts] 
umgesetzt 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

 

 

Handlungsfeld Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung  

 

Im Folgenden möchten wir Sie zum Themenkomplex Beratung und Begleitung Studierender in der Lehrerbildung befragen. Dabei möchten wir 

von Ihnen erfahren, welche Maßnahmen bereits an Ihrer Hochschule existieren und welche Maßnahmen im Rahmen von [Name des Projekts] 

in der ersten Förderphase geplant wurden bzw. umgesetzt worden sind. Damit meinen wir zum Beispiel Maßnahmen wie den Ausbau der Bera-

tungskapazitäten (sowohl für Studieninteressenten, Studienfachwechsler bzw. Quereinsteiger als auch Lehramtsstudierende), die Entwicklung 

von Beratungsstrategien oder -konzepten bspw. für bestimmte Zielgruppen oder auch die Kooperation zwischen unterschiedlichen Beratungs-

einrichtungen innerhalb der Hochschule.   

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ geförderten Projekte sind sehr heterogen. Das standardisierte Monitoring kann hier nur 

einzelne evaluationsrelevante Aspekte erfassen, um Umsetzungsstände und Entwicklungen sichtbar zu machen. Organisatorische und inhaltli-

che Besonderheiten der Projekte werden von der Programmevaluation in der qualitativen Analyse der Vorhabenbeschreibungen und Projektbe-

richte berücksichtigt. Um Ihrer Arbeit bereits im Monitoring gerecht werden zu können, erhalten Sie bei den folgenden Fragen die Möglichkeit, 

Themenschwerpunkte und Maßnahmen zu ergänzen und ihre Antworten zu kommentieren. 
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21. Haben Sie im Rahmen von [Name des Projekts] Maßnahmen zur Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Stu-

dierenden in der Lehrerbildung durchgeführt? 

Hinweis: Sie können hier auch dann "Ja" angeben, wenn die Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studierenden kein primä-

res Ziel in Ihrem Projekt war. 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

Ja Nein 

  

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

 

22. Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Projekts] zur Verbesserung der professionsbezogenen 

Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung? 

 

Bitte ergänzen Sie Maßnahmen, die an Ihrer Hochschule im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ unternommen wurden und hier nicht gelistet sind, 

unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen je Themenfeld (Maßnahmen zur Beratung von Studieninteressenten, Maßnahmen zur Beratung von 

Lehramtsstudierenden etc.) nennen. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor oder unabhängig von der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ an Ihrer Hochschule umgesetzt worden 

sein, so kreuzen Sie bitte „vor [Name des Projekts] vorhanden“ bzw. „unabhängig vom [Name des Projekts] umgesetzt“ an. 

 

Mehrfachnennungen möglich 
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Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 

 

 

Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] umgesetzt 

Inhaltliche und konzeptionelle Maßnahmen zur Verbesserung der Beratung 

Entwicklung von Self-Assessment Verfahren für die 

Beratung 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Nutzung von Self-Assessment Verfahren für die Bera-

tung 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entwicklung von Beratungsangeboten für spezielle 

Zielgruppen (z. B. Schülerinnen und Schüler, Studi-

enfachwechslerinnen und -wechsler, Quereinsteige-

rinnen und Quereinsteiger etc.) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entwicklung von Beratungsangeboten zu spezifischen 

Themen (z. B. Übergang Bachelor-Master, Praxispha-

sen oder Vorbereitungsdienst, wissenschaftliche Lauf-

bahn, etc.) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Austausch mit Lehrkräften aus dem Schuldienst bei 

der Konzeption von Beratungsangeboten 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ 

 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] umgesetzt 

Strukturelle Maßnahmen zur Verbesserung der Beratung 

Schaffung einer zentralen Anlaufstelle für die Bera-

tung von Lehramtsstudierenden  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entwicklung von Maßnahmen zur Verbesserung der 

Kooperation zwischen zentraler Studienberatung und 

dezentraler Studienberatung (z. B. in den Fachberei-

chen oder Fakultät) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Etablierung spezieller Beratungsmaßnahmen mit 

Lehramtsbezug in den Fachbereichen bzw. Fakultäten 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Ausbau der Beratungskapazitäten (z. B. personell, fi-

nanziell, Ausstattung, Sachmittel, etc.) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Beratungsbezogene Fortbildungsangebote für Lehr-

kräfte  
     

Beratungsbezogene Fortbildungsangebote für Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter der Studienberatung 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Weitere begleitende Maßnahmen während des Studiums 

Entwicklung eines Mentoren Systems ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entwicklung von Coaching Ansätzen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Implementierung regelmäßiger  

(Selbst-)Reflexionsphasen während des Studiums 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Peer-to-Peer Angebote (z. B. Unterstützung bei der 

Vernetzung der Studierenden untereinander, um sich 

gegenseitig zu beraten) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Projekts] 
vorhanden 

Unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] umgesetzt 

Austauschmöglichkeiten zwischen Studierenden und 

Lehrkräften aus dem Schuldienst (z. B. über Veran-

staltungen oder Tandems) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

 
 

Filterfrage 

23. Sie haben angegeben, dass ein Ausbau der Beratungskapazitäten im Rahmen von [Name des Projekts] in der ersten Förderphase geplant 

war/ im Rahmen von [Name des Projekts] umgesetzt wurde/unabhängig vom Projekt umgesetzt wurde. Welche Maßnahmen sind dazu 

konkret geplant bzw. umgesetzt worden? 

 

Bitte ergänzen Sie Maßnahmen, die an Ihrer Hochschule im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ geplant waren/ umgesetzt wurden/bereits vorhanden 

sind und hier nicht aufgelistet sind, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen ergänzen. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geschaffen werden sollte, und diese nicht geschaffen wurde, wäh-

len Sie bitte „soll im Rahmen von [Name des Projekts] geschaffen werden“. 
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Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geschaffen wurde oder noch bis zum Ende der ersten Förderphase 

geschaffen wird, wählen Sie bitte „wurde bereits im Rahmen von [Name des Projekts] geschaffen“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase unabhängig vom Projekt geschaffen werden sollte, wählen Sie bitte 

„soll unabhängig von [Name des Projekts] geschaffen werden“. 

 

 
nicht  

vorgesehen 

wurde bereits im 

Rahmen von [Name 

des Projekts] ge-

schaffen 

soll im Rahmen von 

[Name des Pro-

jekts]  geschaffen 

werden 

soll unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] geschaffen 

werden 

Schaffung zusätzlicher Stellen in der Beratung von Studi-

eninteressenten 
❑ ❑ 

❑ ❑ 

Schaffung zusätzlicher Stellen in der Beratung von Studie-

renden 
❑ ❑ 

❑ ❑ 

Ausweitung der sächlichen Infrastruktur der Beratung 

(z. B. IT-Infrastruktur, Räume, Technik) 
❑ ❑ 

❑ ❑ 

Ausweitung der finanziellen Mittel für die Beratung jen-

seits von Stellenaufwendungen und sächlicher Infrastruk-

tur   

❑ ❑ 
❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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Handlungsfeld Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion 

 

Im Folgenden möchten wir Sie zu Maßnahmen für die Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und 

Inklusion befragen. Heterogenität meint hierbei die lernrelevante Vielfältigkeit der Schülerinnen und Schüler, wobei zunächst offen bleiben 

kann, welche Heterogenitätsdimensionen lernrelevant sind. Inklusion steht für das gemeinsame Lernen von Schülerinnen und Schülern, die 

sich in lernrelevanten Heterogenitätsdimensionen unterscheiden. Hierbei sind unterschiedliche Inklusionskonzepte denkbar. Grundlegend kön-

nen sich die Inklusionskonzepte darin unterscheiden, ob sie sich ausschließlich auf Schülerinnen und Schüler mit spezifischem Förderbedarf 

beziehen oder auf alle Heterogenitätsdimensionen. 

 

Bevor wir Sie nach konkreten Maßnahmen zur Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklu-

sion fragen, bitten wir Sie um Angaben zu eventuellen thematischen Schwerpunktsetzungen.   

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ geförderten Projekte sind sehr heterogen. Das standardisierte Monitoring kann hier nur 

einzelne evaluationsrelevante Aspekte erfassen, um Umsetzungsstände und Entwicklungen sichtbar zu machen. Organisatorische und inhaltli-

che Besonderheiten der Projekte werden von der Programmevaluation in der qualitativen Analyse der Vorhabenbeschreibungen und Projektbe-

richte berücksichtigt. Um Ihrer Arbeit bereits im Monitoring gerecht werden zu können, erhalten Sie bei den folgenden Fragen die Möglichkeit, 

Themenschwerpunkte und Maßnahmen zu ergänzen und ihre Antworten zu kommentieren. 
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24. Haben Sie im Rahmen von [Name des Projekts] Maßnahmen zur Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der 

Heterogenität und Inklusion durchgeführt? 

Hinweis: Sie können hier auch dann "Ja" angeben, wenn die Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklu-

sion kein primäres Ziel in Ihrem Projekt war. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

Ja Nein 

  

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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25. Die Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion ist ein umfassendes und komplexes 

Thema. Konzentrierte sich Ihr Projekt in der ersten Förderphase in diesem Handlungsfeld auf bestimmte Lerngruppen bzw. Heterogenitäts-

dimensionen, z. B. Schülerinnen und Schüler mit spezifischen Förderbedarfen? 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

Ja Nein 

  

 

Filterfrage 

26. Auf welche Lerngruppen bzw. Heterogenitätsdimensionen konzentrierten Sie sich in [Name des Projekts]? Welche Lerngruppen bzw. Hete-

rogenitätsdimensionen spielten in [Name des Projekts] außerdem eine Rolle? 

Bitte ergänzen Sie nicht aufgelistete Lerngruppen bzw. Heterogenitätsdimensionen, die bei [Name des Projekts] relevant sind, unter „Sonstige“. Sie können 

bis zu drei weitere Schwerpunkte nennen. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die Schwerpunkte in der erste Förderphase bezieht.  

 

 
Schwerpunkt im 

Rahmen von [Name 
des Projekts] 

Kein expliziter 
Schwerpunkt, 

spielt im Rahmen 
von [Name des 

Projekts] aber eine 
wichtige Rolle 

Spielt im Rahmen 
von [Name des 
Projekts] eine 

weniger wichtige 
Rolle 

Spielt im Rahmen 
von [Name des 
Projekts] keine 

Rolle 

Schülerinnen und Schüler mit körperlichen 

Beeinträchtigungen 
    

Schülerinnen und Schüler mit Sinnesbeein-

trächtigungen (z. B. Sehen oder Hören) 
    
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Schwerpunkt im 

Rahmen von [Name 
des Projekts] 

Kein expliziter 
Schwerpunkt, 

spielt im Rahmen 
von [Name des 

Projekts] aber eine 
wichtige Rolle 

Spielt im Rahmen 
von [Name des 
Projekts] eine 

weniger wichtige 
Rolle 

Spielt im Rahmen 
von [Name des 
Projekts] keine 

Rolle 

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf 

im Bereich Sprache 
    

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf 

im Bereich Verhalten 
    

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf 

im Bereich Lernen 
    

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf 

im Bereich geistige Entwicklung 
    

Hochbegabte Schülerinnen und Schüler     

Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher 

sozialer Herkunft, u. a. sozial Benachteiligte 
    

Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher 

kultureller Herkunft, u. a. Angehörige kultu-

reller Minderheiten 

    

Sonstige 1: ______________     

Sonstige 2: ______________     

Sonstige 3: ______________     
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Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

 

 

27. Im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion: Welche übergeordneten thematischen Schwerpunkte setzten Sie in [Name des Projekts]? Wel-

che dieser Themen spielten in [Name des Projekts] außerdem eine Rolle? 

Bitte ergänzen Sie nicht aufgelistete übergeordnete Themen, die bei [Name des Projekts] relevant sind, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere 

Schwerpunkte nennen. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die Schwerpunkte in der erste Förderphase bezieht 

 

 
Schwerpunkt im 

Rahmen von 
[Name des 
Projekts] 

Kein expliziter 
Schwerpunkt, 

spielt im Rahmen 
von [Name des 
Projekts] aber 
eine wichtige 

Rolle 

Spielt im Rahmen 
von [Name des 
Projekts] eine 

weniger wichtige 
Rolle 

Spielt im Rahmen 
von [Name des 
Projekts] keine 

Rolle 

Überzeugungen und Einstellungen von Lehrkräf-

ten 
    

Gestaltung von Lehrplänen bzw. Auswahl von 

Lerninhalten 
    

Soziales Lernen     

Zusammenstellung von Lerngruppen     
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Schwerpunkt im 

Rahmen von 
[Name des 
Projekts] 

Kein expliziter 
Schwerpunkt, 

spielt im Rahmen 
von [Name des 
Projekts] aber 
eine wichtige 

Rolle 

Spielt im Rahmen 
von [Name des 
Projekts] eine 

weniger wichtige 
Rolle 

Spielt im Rahmen 
von [Name des 
Projekts] keine 

Rolle 

Gestaltung und materielle Ausstattung von Lern-

räumen 
    

Entwicklung allgemeindidaktischer Konzepte     

Entwicklung fachdidaktischer Konzepte     

Förderdiagnostik     

Klassen-/Unterrichtsführung     

Lehrerkooperation     

Sonstige 1: ______________     

Sonstige 2: ______________     

Sonstige 3: ______________      

 

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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28. Welche Maßnahmen zur Fortentwicklung des Lehrangebots für Lehramtsstudierende im Hinblick auf die Anforderungen der Heterogenität 

und Inklusion waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Projekts]?  

 

Bitte ergänzen Sie unter „Sonstige“ Maßnahmen, die an Ihrer Hochschule im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ unternommen wurden und hier 

nicht gelistet sind. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen je Themenfeld ((Weiter-)Entwicklung übergreifender Konzepte bzw. Curricula, (Weiter-) Ent-

wicklung von Lernangeboten und -materialien) nennen. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor der Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ begonnen oder unabhängig von der 

Förderung während der Projektlaufzeit umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie bitte die entsprechenden Antwortoptionen an. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 

 

 

 

 

Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Projekts] 

vorhanden 

Unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] umge-

setzt 

(Weiter-)Entwicklung übergreifender Konzepte bzw. Curricula für die Lehrerbildung 

(Weiter-)Entwicklung übergreifender Konzepte der Lehrerbildung, 

die Lehrangebote bzw. Inhalte und Methoden im Hinblick auf He-

terogenität und Inklusion systematisch integriert 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Curricula im Hinblick auf Heterogenität 

und Inklusion 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1:  ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Projekts] 

vorhanden 

Unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] umge-

setzt 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Lernangeboten und -materialien für Lehramtsstudierende 

(Weiter-)Entwicklung von Modulen (Module können mehrere Lehr-

veranstaltungen umfassen)  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von spezifischen Lehrveranstaltungen  ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Lernbausteinen (keine ganzen Lehrver-

anstaltungen)  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Online-Angeboten ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Lehrmaterialien (Skripte, Aufgaben, 

Filme o. Ä.) für Lehrveranstaltungen der Hochschule  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Lernmaterialien (Skripte, Aufgaben, Fil-

men o. Ä.) für das Selbststudium 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1:  ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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29. Inwiefern war in der ersten Förderphase die Erweiterung des Lernangebots zur Entwicklung von Einstellungen sowie zur Vermittlung von 

Lehrkompetenzen im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion Teil von [Name des Projekts]? 

 

Bitte ergänzen Sie unter „Sonstige“ Maßnahmen zur Erweiterung des Lernangebots, die an Ihrer Hochschule im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbil-

dung“ unternommen wurden und hier nicht gelistet sind. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen nennen. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor der Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ begonnen oder unabhängig von der 

Förderung während der Projektlaufzeit umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie bitte die entsprechenden Antwortoptionen an. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 

 

 

Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Projekts] 

vorhanden 

Unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] umge-

setzt 

Erweiterung des Lernangebots für Lehramtsstudierende 

Schaffung zusätzlicher Lehrveranstaltungen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Erweiterung personeller Ressourcen zur Umsetzung und Beglei-

tung von Lernangeboten 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung zusätzlicher Selbstlernangebote (insbesondere Online-

Angebote) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung zusätzlicher Vernetzungs- und Austauschmöglichkeiten 

hochschulinterner Akteure untereinander (z. B. Studierende, Leh-

rende) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Projekts] 

vorhanden 

Unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] umge-

setzt 

Schaffung zusätzlicher Vernetzungs- und Austauschmöglichkeiten 

mit hochschulexternen Akteuren (z. B. Lehrkräfte an Schulen) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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30. Inwiefern war in der ersten Förderphase die curriculare Verankerung von Lehrveranstaltungen und -bausteinen zur Entwicklung von Ein-

stellungen sowie zur Vermittlung von Lehrkompetenzen im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion Teil von [Name des Projekts]? 

Bitte ergänzen Sie unter „Sonstige“ Maßnahmen zur curricularen Verankerung, die an Ihrer Hochschule im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ 

unternommen wurden und hier nicht gelistet sind. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen nennen. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor der Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ begonnen oder unabhängig von der 

Förderung während der Projektlaufzeit umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie bitte die entsprechenden Antwortoptionen an. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 

 

 

 

Keine Maßnahme 
in [Name des 

Projekts] 
Geplant  

Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Projekts] 

vorhanden 

Unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] umge-

setzt 

Curriculare Verankerung von Lehrveranstaltungen 

Curriculare Verankerung verpflichtender Lehrveranstaltungen 

zu Heterogenität und Inklusion im Lehramtsstudium 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Curriculare Verankerung freiwilliger Lehrveranstaltungen 

(Wahlpflichtbereich) zu Heterogenität und Inklusion im Lehr-

amtsstudium 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Integration von Lehrbausteinen zu Heterogenität und Inklu-

sion in bestehende Lehrveranstaltungen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung eines Erweiterungsstudiums mit Bezug zur Hetero-

genität und Inklusion   
     

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine Maßnahme 
in [Name des 

Projekts] 
Geplant  

Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Projekts] 

vorhanden 

Unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] umge-

setzt 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

31. Welche Maßnahmen zur Unterstützung von Lehrkräften im Schuldienst (auch im Vorbereitungsdienst) im Hinblick auf die Anforderungen 

der Heterogenität und Inklusion fanden in der ersten Förderphase in [Name des Projekts] statt? 

 

Bitte ergänzen Sie unter „Sonstige“ Maßnahmen, die an Ihrer Hochschule im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ unternommen wurden und hier 

nicht gelistet sind. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen nennen. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor der Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ begonnen oder unabhängig von der Förde-

rung während der Projektlaufzeit umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie bitte die entsprechenden Antwortoptionen an. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Projekts] 

vorhanden 

Unabhängig von 

[Name des Pro-

jekts] umge-

setzt 

Unterstützung von Lehrkräften im Schuldienst 

Entwicklung von Konzepten für Fortbildungsangebote zur Entwick-

lung von Einstellungen und der Vermittlung von Lehrkompetenzen 

im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung zusätzlicher Fortbildungsangebote zur Entwicklung von 

Einstellungen und der Vermittlung von Lehrkompetenzen im Hin-

blick auf Heterogenität und Inklusion 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung zusätzlicher Beratungskapazitäten für Lehrkräfte im 

Schuldienst mit Fragen zur Bewältigung der Anforderungen der 

Heterogenität und Inklusion 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Bereitstellung von Lehrkonzepten bzw. Unterrichtsmaterialien für 

das Unterrichten von heterogenen und inklusiven Lerngruppen 

(z. B. Online-Portal, Reader, etc.) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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Transfer und Nachhaltigkeit 

 

Abschließend möchten wir Ihnen ein paar kurze Fragen zum Thema Transfer stellen. Zunächst möchten 

wir Sie nach den wichtigsten Richtungen für den Transfer aus Ihrem Projekt heraus befragen. Im An-

schluss möchten wir von Ihnen erfahren, welche Instrumente des Transfers Sie dafür nutzen. Zum 

Schluss interessieren wir uns noch für Ihre Einschätzung bezüglich der nachhaltigen Verankerung von 

Veränderungen und diesbezüglicher Hürden und Erfolgsfaktoren. 

 

32. Im Folgenden sehen Sie einige Transfer-Richtungen. Bitte geben Sie jeweils an, inwiefern diese in 

der ersten Förderphase eine Rolle in [Name des Projekts] spielten.  

 

Bitte ergänzen Sie weitere wichtige Transferrichtungen unter „Sonstige“.  

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Ant-

worten entsprechend der Änderungen, die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass 

sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

 

Spielt eine 

zentrale 

Rolle 

Spielt eine 

Rolle, aber 

steht nicht 

im Vorder-

grund 

Spielt keine 

Rolle 

in die eigene Hochschule hinein    

in andere Hochschulen in Deutschland    

in die (internationale) Forschungslandschaft    

in Schulen (insbesondere hin zu Lehrkräften im Schul-

dienst) 
   

in die zweite Phase der Lehrerbildung (insbesondere hin zu 

den Akteuren des Vorbereitungsdiensts wie Studiensemi-

nare oder Landesinstitute wo vorhanden) 

   

in die dritte Phase der Lehrerbildung (insbesondere hin zu 

den verantwortlichen Akteuren für Fort- und Weiterbildung 

von Lehrkräften im Schuldienst) 

   

hin zur politischen Ebene (insbesondere zu den zuständi-

gen Landesministerien) 
   

Sonstige 1: ______________    

Sonstige 2: ______________    

Sonstige 3: ______________    

 

 

 

 



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 62 

 

 

 

   

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

Filterfrage: 

33. Bitte wählen Sie die zentralen Instrumente des Transfers aus, die in [Name des Projekts] in der ers-

ten Förderphase für den Transfer in diese Richtung hinein genutzt bzw. entwickelt werden? 

 

Bitte ergänzen Sie weitere wichtige Transferinstrumente unter „Sonstige“.  

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Ant-

worten entsprechend der Änderungen, die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass 

sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

Lehrveranstaltungen bzw. Formate für Lehrveranstaltungen für 

Lehramtsstudierende (z. B. Vorlesungen, Seminare etc.)  
❑ 

Studiendokumente (z. B. Prüfungsordnungen, Studienordnungen, 

Modulhandbücher) 
❑ 

(Online-) Materialsammlungen für das Lehramtsstudium ❑ 

Messinstrumente (z. B. Fragebögen, Self-Assessment Tests etc.) ❑ 

Wissenschaftliche Publikationen (Beiträge in Journals oder Sammel-

bänden, Monografien etc.)  
❑ 

Beiträge auf Konferenzen und wissenschaftlichen Tagungen ❑ 

Sonstige Publikationen (weniger wissenschaftlich orientiert) ❑ 

Unterrichtskonzepte für den Schulunterricht ❑ 

Material für Lehrkräfte im Schuldienst ❑ 

Fortbildungen bzw. Fortbildungskonzepte für Lehrkräfte ❑ 

Formate zum Erfahrungsaustausch (z. B. Netzwerke, Workshops, 

regelmäßige Treffen) 
❑ 

Digitale Instrumente zum Austausch (z. B. Plattformen o.ä.) ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ 
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Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

34. Welche Ihrer Maßnahmen haben in der ersten Förderphase erfolgreich dazu beigetragen, 

die durch das Projekt [Name des Projekts] angestoßenen Veränderungen und erarbeiteten 

Inhalte an Ihrer Hochschule nachhaltig zu verankern? 

 

Offene Frage 

 

 

 

 

35. Gab es in der ersten Förderphasen Hürden, die an Ihrem Standort eine nachhaltige Verankerung der 

erarbeiteten Inhalte und angestoßenen Veränderungen Ihres Projektes [Name des Projekts] er-

schwerten? Wenn ja, welche? 

 

Offene Frage 

 

 

 

 

36. Gab es in der ersten Förderphase Aspekte, die an Ihrem Hochschulstandort (projektintern) oder im 

projektexternen Umfeld (z.B. Landesebene) besonders begünstigend hinsichtlich der nachhaltigen 

Verankerung der Projektinhalte und angestoßenen Veränderungen wirkten?  

 

Offene Frage 

 

 

Projektintern: 

 

Projektextern: 
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Abschlussfrage 

 

37. Projekte verlaufen in den meisten Fällen nicht ganz reibungslos. Hierfür gibt es projektinterne und 

projektexterne Gründe. Wenn Sie an die erste Förderphase denken: Was sind die wichtigsten pro-

jektinternen (Hochschulebene) und/oder projektexternen (z.B. Landesebene) Faktoren, die den Pro-

jektverlauf erschwert und maßgeblich beeinflusst haben? Bitte erläutern Sie diese kurz. 

 

Offene Frage 

 

 

Projektintern: 

 

Projektextern: 
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2.2 Fragebogen Programm-Monitoring - Verbundprojekte 

 

Herzlich Willkommen zur dritten Erhebungswelle des        

Monitorings für die Evaluation der ersten Förderphase der 

„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ 

Vielen Dank, dass Sie an unserer Befragung zu Ihrem Projekt [Name des Projekts] teilnehmen. In den 

Jahren 2016 und 2018 hatte es bereits zwei Erhebungswellen gegeben. Nun findet die letzte Erhebungs-

welle im Rahmen der Evaluation der ersten Förderphase der „Qualitätsoffensive in der Lehrerbil-

dung“ statt. 

In der dritten Erhebungswelle geht es – ähnlich wie in der zweiten Erhebungswelle – weiterhin vor allem 

um Veränderungen und Entwicklungen innerhalb der geförderten Projekte. Um diese zu erfassen 

stellen wir Ihnen nochmals die Fragen, die Sie aus den ersten beiden Wellen kennen – mit den folgen-

den kleineren Anpassungen: 

• Fragen, deren erneute Beantwortung unnötig ist, wurden aus dem Fragebogen entfernt. 

• Einige wenige Fragen sind neu ergänzt worden.  

• Beim Großteil der Fragen in dieser Erhebungswelle werden Ihnen Ihre Antworten aus der zwei-

ten Welle vorgelegt und Sie müssen lediglich Anpassungen vornehmen, falls sich seither etwas 

verändert hat (z. B. wenn eine Maßnahme mittlerweile nicht mehr geplant, sondern bereits um-

gesetzt oder stattdessen nicht mehr vorgesehen ist).  

Hinweis für Verbundprojekte: Wie in den beiden ersten Wellen auch bezieht sich der Fragebogen auf 

Ihr gesamtes Verbundprojekt. Deshalb ist es wichtig, dass Sie sich mit den Partnern Ihres Verbunds bei 

der Beantwortung der Fragen koordinieren. 

Hinweis für Projekte, die sich bereits in der zweiten Förderphase befinden: Bitte beziehen Sie 

sich in Ihren Antworten ausschließlich rückblickend auf die erste Förderphase.  

Den einzelnen Teilen des Fragebogens gehen jeweils kurze Einleitungstexte voraus. Bitte lesen Sie 

sich diese wieder gründlich durch, da sie Hinweise und Informationen zum Ausfüllen der Fragen 

enthalten. 

Unter jeder Frage finden Sie ein Kommentarfeld. Dieses Feld können Sie nutzen, wenn Sie weitere 

Anmerkungen zu Ihren Antworten machen möchten. Dazu zählen zum Beispiel Erläuterungen Ihrer 

Antworten sowie Hinweise auf Besonderheiten oder spezifische Regelungen. 

Wenn Sie am Ende des Fragebogens angelangt sind und diesen vollständig ausgefüllt absenden möch-

ten, drücken Sie bitte auf die Schaltfläche „Fertigstellen“. Danach können Sie Ihre Eingaben nicht 

mehr ändern. 
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Übergreifende Indikatoren der Projektumsetzung und Zielerreichung 

 

Im Folgenden möchten wir Sie zu einigen übergreifenden Aspekten der Projektumsetzung befragen. Dabei geht es zum Beispiel um organisa-

torische Aspekte von [Name des Verbundprojekts], die beteiligten Akteure, Strukturen und Austauschformate für die Zusammenarbeit zwi-

schen den Verbundmitgliedern sowie um Maßnahmen zur Profilierung und Sichtbarkeit der Lehrerbildung. 

 

 

Akteure der Projektumsetzung 

 

Zunächst möchten wir Sie zu den Akteuren befragen, die in die Umsetzung von [Name des Projektes] in der ersten Förderphase eingebunden 

waren.  

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Wenn Sie Anmerkungen oder Kommentare zu Ihren Antworten haben, etwa um Spezifika im Rahmen des Verbunds zu erläutern oder weil es 

bundeslandspezifische Vorschriften gibt, die Sie uns mitteilen wollen, so können Sie diese in dem dafür vorgesehenen Kommentarfeld am Ende 

jeder Frage vermerken. Es kann sein, dass es einige der aufgeführten Institutionen in Ihrem Bundesland nicht gibt. In diesem Fall bitten wir 

Sie "nicht eingebunden" anzugeben und ggf. das Kommentarfeld für Erläuterungen zu nutzen. 
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06. Wir gehen davon aus, dass im Rahmen des Verbundprojekts [Name des Verbundprojekts] Akteure aller beteiligten Hochschulen in die Kon-

zeption bzw. Umsetzung eingebunden waren. Im Folgenden möchten wir von Ihnen wissen, welche der folgenden Akteure dabei in welcher 

Form in [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase eingebunden waren. 

 

Sollten einzelne Akteure nicht an allen beteiligten Hochschulen eingebunden gewesen sein, so kreuzen Sie bitte zusätzlich die Kategorie „Nicht an allen Verbund-

hochschulen eingebunden“ an. Dies könnte zum Beispiel der Fall gewesen sein, wenn von einer der Hochschulen nur Professorinnen oder Professoren der Fach-

wissenschaften eingebunden waren und von einer anderen Hochschule Professorinnen oder Professoren der Fachdidaktiken.  

 

Bitte ergänzen Sie solche Akteure, die in [Name des Verbundprojektes] eingebunden waren und hier nicht aufgelistet sind, unter der Kategorie „Sonstige“. Sie 

können bis zu drei weitere Akteure nennen.  

 

Hinweise:  

Eine höhere Zahl der beteiligten Akteure ist nicht gleichbedeutend mit einer höheren Qualität. 

Mehrfachnennungen möglich (zum Beispiel könnte die zentrale Studienberatung sowohl bei der Konzeptentwicklung eingebunden sein, als auch konkrete Maß-

nahmen des Projekts umsetzen)  

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

 
Nicht ein-

gebunden 

An der Kon-

zeptentwick-

lung beteiligt 

An der Um-

setzung kon-

kreter Maß-

nahmen be-

teiligt 

Als Ziel-

gruppe ein-

zelner Maß-

nahmen be-

teiligt 

Als Beteiligte 

an projekt-be-

zogenen Ent-

schei-dungen 

Als Beraterinnen 

und Berater für 

Konzeption bzw. 

Umsetzung  

Nicht an al-

len Verbund-

hochschulen 

eingebunden 

Keine 

Ein-schät-

zung 

möglich 

Hochschulleitung (Präsiden-

tin/Präsident; Rektorin/Rektor) ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ ❑ ❑ 

Erweiterte Hochschulleitung (Vi-

zepräsidentinnen/ Vizepräsiden-

ten) 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ ❑ ❑ 

Hochschulverwaltung 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ ❑ ❑ 

Zentrale Studienberatung 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ ❑ ❑ 
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Nicht ein-

gebunden 

An der Kon-

zeptentwick-

lung beteiligt 

An der Um-

setzung kon-

kreter Maß-

nahmen be-

teiligt 

Als Ziel-

gruppe ein-

zelner Maß-

nahmen be-

teiligt 

Als Beteiligte 

an projekt-be-

zogenen Ent-

schei-dungen 

Als Beraterinnen 

und Berater für 

Konzeption bzw. 

Umsetzung  

Nicht an al-

len Verbund-

hochschulen 

eingebunden 

Keine 

Ein-schät-

zung 

möglich 

Dezentrale Studienberatung 

(Fachbereichsebene/ Fakultäts-

ebene) 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ ❑ ❑ 

Professorinnen und Professoren 

der Fachwissenschaften ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ ❑ ❑ 

Professorinnen und Professoren 

der Fachdidaktik ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ ❑ ❑ 

Professorinnen und Professoren 

der Vertreterinnen und Vertre-

ter Bildungswissenschaften 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ ❑ ❑ 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter (“Mittel-

bau”) 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ ❑ ❑ 

Akademische Mitarbeiterinnen 

und -mitarbeiter für Lehre und 

Prüfungen (z. B. Lehrkräfte für 

besondere Aufgaben) 

❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ ❑ ❑ 

Nicht bei der Hochschule ange-

stellte Promovierende (z. B. Sti-

pendiatinnen und Stipendiaten, 

Graduiertenkollegiatinnen und -

kollegiaten) 

❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ ❑ ❑ 

Studierende 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ ❑ ❑ 

Studieninteressierte/ Studien-

bewerberinnen und -bewerber ❑ ❑ ❑ 
❑ ❑ 

❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ 
❑ ❑ ❑ 

❑ ❑ 
❑ ❑ ❑ 
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Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

  

07. Neben den Akteuren aus den einzelnen Hochschulen interessiert uns, inwiefern möglicherweise weitere externe Akteure in [Name des Ver-

bundprojekts] in der ersten Förderphase eingebunden waren. Damit meinen wir solche Akteure, die nicht direkt zu einer der beteiligten 

Hochschulen aus Ihrem Verbund gehören.   

 

Bitte ergänzen sie hochschulexterne Akteure, die in [Name des Verbundprojektes] in der ersten Förderphase eingebunden waren und hier nicht aufgelistet sind, 

unter der Kategorie „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Akteure nennen 

 

Hinweise:  

Eine höhere Zahl der beteiligten Akteure ist nicht gleichbedeutend mit einer höheren Qualität.  

Bei der Einbindung von Akteuren der Landesministerien ist die bloße Unterzeichnung der Unterstützungserklärung nicht ausreichend, um diese hier als Akteur zu 

nennen.  

Mehrfachnennungen möglich (zum Beispiel könnten Lehrkräfte an Schulen sowohl an der Umsetzung konkreter Maßnahmen beteiligt sein, als auch Zielgruppe 

einzelner Maßnahmen sein) 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

 

 

Nicht 

einge-

bunden 

An der 

Konzept-

entwick-

lung be-

teiligt 

An der Um-

setzung 

konkreter 

Maßnah-

men betei-

ligt 

Als Ziel-

gruppe ein-

zelner Maß-

nahmen be-

teiligt 

Als Beteiligte an 

projekt-bezoge-

nen Entschei-

dungen 

Als Beraterinnen 

und Berater für 

Konzeption bzw. 

Umsetzung  

Nicht an al-

len Verbund-

hochschulen 

eingebunden 

Keine 

Ein-schät-

zung mög-

lich 

Akteure der Landesministerien, 

die für Hochschulen und Wis-

senschaft zuständig sind  
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Akteure der Landesministerien, 

die für Schulen zuständig sind  ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ ❑ 
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Nicht 

einge-

bunden 

An der 

Konzept-

entwick-

lung be-

teiligt 

An der Um-

setzung 

konkreter 

Maßnah-

men betei-

ligt 

Als Ziel-

gruppe ein-

zelner Maß-

nahmen be-

teiligt 

Als Beteiligte an 

projekt-bezoge-

nen Entschei-

dungen 

Als Beraterinnen 

und Berater für 

Konzeption bzw. 

Umsetzung  

Nicht an al-

len Verbund-

hochschulen 

eingebunden 

Keine 

Ein-schät-

zung mög-

lich 

Akteure der Landesministerien, 

die für Berufsbildung zuständig 

sind 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Landesinstitute für Qualitätsent-

wicklung der Schulen (z. B. das 

IQSH in Schleswig-Holstein oder 

das IfBQ in Hamburg) 

❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ ❑ 

Schulaufsicht (z.B. Landesschul-

ämter bzw. Bezirksregierungen) ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ ❑ 

Schulträger (z. B. Kreise, Kir-

chen usw.) ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ ❑ 

Andere Hochschulen 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Schulleitungen 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Lehrkräfte an Schulen 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionen der zweiten Phase 

der Lehrerbildung (z. B. Semi-

nare, Studienseminare) 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Fortbildungsinstitute und Aka-

demien (dritte Phase der Lehr-

erbildung) 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Expertinnen und Experten an-

derer Hochschulen ❑ ❑ ❑ 
❑ 

❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: _______________ 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: _______________ 
❑ ❑ ❑ 

❑ 
❑ ❑ ❑ ❑ 

 

 



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 71 

 

 

 

   

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

 

08. Inwiefern hat sich die Kooperation mit hochschulexternen Akteuren der Lehrerbildung im Verlauf der Förderung durch die „Qualitätsoffen-

sive Lehrerbildung“ in Ihrem Projekt verändert?  

 

Dies kann z. B. der Fall sein, wenn sie stärker als ursprünglich geplant in den Fokus einzelner Maßnahmen gerückt ist oder weil sich einzelne hochschulex-

terne Akteure als besonders wichtige Adressaten für Transfer erwiesen haben. Dies kann aber auch der Fall sein, wenn sich z. B. die Zusammenarbeit als 

komplizierter als erwartet erwiesen hat, sodass mehr Zeit und Aufmerksamkeit auf die Etablierung der Kooperation verwendet werden musste.  

 

Hinweis: Wenn Sie in Welle 2 bereits beschrieben haben, inwiefern sich die Kooperation mit hochschulexternen Akteuren der Lehrerbildung im Verlauf der 

Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ in Ihrem Projekt verändert hat, dann geben Sie bitte nur weitere Veränderungen an, die sich seit 

der letzten Befragung ergeben haben. 

 

 

Bitte nutzen Sie das Textfeld, um zu beschreiben, warum bzw. in welcher Weise sich die Kooperation mit hochschulexternen Akteuren verändert hat. Falls sich 

keinerlei Veränderungen in diesem Bereich ergeben haben, können Sie das Textfeld frei lassen und zur nächsten Frage übergehen.  
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Strukturelle Merkmale der Lehrerbildung 

 
Im Folgenden möchten wir Sie zu bestehenden und geschaffenen Austauschformaten bzw. Gremien befragen, die für die Lehrerbildung im 
Rahmen von [Name des Verbundprojektes] in der ersten Förderphase besonders wichtig waren. Darunter verstehen wir einerseits klassische 

übergreifende Hochschulgremien (wie Senat, Präsidium, Kommissionen etc.) mit Entscheidungskompetenzen, die auch die Lehrerbildung be-
treffen. Andererseits sind damit aber auch solche Austauschformate gemeint, die speziell für die Lehrerbildung oder für die Koordination inner-
halb ihres Verbunds zuständig waren. Dies können Arbeitsgemeinschaften, Netzwerke oder andere Formate sein (z. B. interdisziplinäre Arbeits-
gemeinschaften oder Forschungsnetzwerke).  
 
Zunächst interessieren wir uns dabei für Austauschformate bzw. Gremien innerhalb Ihres Verbunds. In einem zweiten Schritt möchten wir Sie 

zudem zu solchen Austauschformaten bzw. Gremien befragen, in denen auch externe Akteure oder Institutionen eingebunden waren.  

 
Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 
Für Anmerkungen und Kommentare nutzen Sie bitte das Kommentarfeld am Ende jeder Frage. 
 
Nachfolgend werden Ihnen bis zu fünf Gremien bzw. Austauschformate angezeigt. Diese Formate haben Sie in der ersten Welle des Monito-
rings als besonders wichtig für die Lehrerbildung in Ihrem Verbund bzw. im Rahmen von "DLR-V" eingeschätzt. 
 
Austauschformate bzw. Gremien aus der ersten Erhebungswelle: 
 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 1 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 2 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 3 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 4 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 5 
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09. In der zweiten Welle haben Sie dann bis zu drei weitere hochschulinterne Austauschformate bzw. Gremien angeben können, die Sie als 

besonders wichtig für die Lehrerbildung in Ihrem Verbund einschätzen. Folgend werden Ihnen diese angezeigt. Bitte geben Sie kurz in 

Stichpunkten an, inwiefern sich diese Formate etabliert haben (z.B. hat sich nicht bewährt und wurde abgeschafft, hat sich als funktional 

erwiesen, hat sich im Projektverlauf stark verändert, hat sich bewährt und wird nach Ablauf des Projekts verstetigt). 

 

 

 Inwiefern hat sich das Format etabliert? 

Bezeichnung 

 

 

Bezeichnung 

 

 

Bezeichnung 

 

 

 
Filterfrage: Es werden nur die Gremien bzw. Austauschformate angezeigt, bei denen angegeben wurde, dass sie im Zuge des QLB-Projekts ge-

schaffen wurden. 
 
 

10. In der ersten Welle haben Sie angegeben, dass die folgenden Austauschformate bzw. Gremien im Zuge von [Name des Verbundprojekts] 

geschaffen wurden.  

In der zweiten Welle haben Sie jeweils angegeben, inwiefern sich das Format seit Projektbeginn etabliert hat.  

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderun-

gen, die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

 

Mehrfachauswahl möglich 
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Das Format hat sich 

nicht bewährt und 

wurde abgeschafft 

Das Format wurde im 

Projektverlauf stark 

verändert  

Das Format hat sich 

als funktional erwie-

sen 

Das Format hat sich 

bewährt und wird 

auch nach Abschluss 

des Projekts verste-

tigt  

Bezeichnung 1 (falls, „im Zuge von [Name des 

Projekts] geschaffen“): 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Bezeichnung n (falls, „im Zuge von [Name des 

Projekts] geschaffen“): 
❑ ❑ ❑ ❑ 

 
 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

11. Welche Aufgaben hatten die von Ihnen genannten Austauschformate bzw. Gremien für die Lehrerbildung in der ersten Förderphase? 

 

Bitte ergänzen Sie Aufgaben, die in den von Ihnen genannten Austauschformaten bzw. Gremien in der ersten Förderphase übernommen wurden und hier nicht 

aufgelistet sind, unter „Sonstige“. Sie können pro Themenfeld (Informationsaustausch, Konzeptuelle Arbeit etc.) bis zu drei zusätzliche Aufgaben nennen. 

 

Hinweise: 

Die Frage wird auf der nächsten Seite fortgesetzt. 

Mehrfachnennungen möglich 
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Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

 

 
Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 1 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 2 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 3 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 4 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 5 

Informationsaustausch 

Austausch zur Lehrorganisation ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Austausch zu Lehrinhalten  ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Austausch zur Prüfungsorganisation ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Austausch zu Prüfungsanforderungen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Konzeptuelle Arbeit 

Weiterentwicklung der Lehramtsstudien-

gänge 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Verzahnung und gegenseitige Bezugnahme 

der Lehrveranstaltungen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entwicklung von Lehr- und Unterstützungs-

formaten (z. B. Schülerlabore, Tutorenpro-

gramme) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 1 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 2 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 3 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 4 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 5 

Sonstige Aufgaben 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entscheidungen  

Entscheidung über Änderungen der Studi-

eninhalte und -abläufe 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entscheidung über Einstellungen und Wei-

terbeschäftigungen des Lehrpersonals 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entscheidungen über Investitionen in die 

technische und materielle Infrastruktur 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige Aufgaben 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 77 

 

 

 

   

 

Nachfolgend werden Ihnen bis zu fünf Austauschformate bzw. Gremien für Ihren Verbund [Name des Verbundprojekts] angezeigt, in denen externe Akteure 
vertreten sind. Diese Formate haben Sie in der ersten Welle des Monitorings als besonders wichtig für Ihr Verbundprojekt angegeben. 
 
Austauschformate bzw. Gremien mit hochschulexternen Akteuren aus dem ersten Monitoring: 
 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 1 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 2 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 3 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 4 

Bezeichnung Austauschformat/Gremium 5 

 

12. In der zweiten Welle haben Sie dann bis zu drei weitere Austauschformate bzw. Gremien mit hochschulexternen Akteuren angeben können, 

die Sie als besonders wichtig für die Lehrerbildung in Ihrem Verbund einschätzen. Folgend werden Ihnen diese angezeigt. Bitte geben Sie 

kurz in Stichpunkten an, inwiefern sich diese Formate etabliert haben (z.B. hat sich nicht bewährt und wurde abgeschafft, hat sich als funk-

tional erwiesen, hat sich im Projektverlauf stark verändert, hat sich bewährt und wird nach Ablauf des Projekts verstetigt). 

 

 Inwiefern hat sich das Format etabliert? 

Bezeichnung: ___________________ 

 

 

Bezeichnung: ___________________ 

 

 

Bezeichnung: ___________________ 
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Filterfrage: Es werden nur die Gremien bzw. Austauschformate angezeigt, bei denen angegeben wurde, dass sie im Zuge des QLB-Projekts ge-
schaffen wurden. 
 

13. In der ersten Welle haben Sie angegeben, dass die folgenden Austauschformate bzw. Gremien im Zuge von [Name des Verbundprojekts] 

geschaffen wurden.  

In der zweiten Welle haben Sie jeweils angegeben, inwiefern sich das Format seit Projektbeginn etabliert hat.  

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderun-

gen, die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

 

 

Das Format hat sich 

nicht bewährt und 

wurde abgeschafft 

Das Format wurde im 

Projektverlauf stark 

verändert  

Das Format hat sich 

als funktional erwie-

sen 

Das Format hat sich 

bewährt und wird 

auch nach Abschluss 

des Projekts verste-

tigt  

Bezeichnung 1 (falls, „im Zuge von [Name des 

Projekts] geschaffen“): 
❑ ❑ ❑ ❑ 

Bezeichnung n (falls, „im Zuge von [Name des 

Projekts] geschaffen“): 
❑ ❑ ❑ ❑ 

 

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

  



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 79 

 

 

 

   

 

14. Welche externen Akteure waren in den von Ihnen genannten Austauschformaten bzw. Gremien in der ersten Förderphase vertreten?   

 

Bitte ergänzen Sie externe Akteure, die in den von Ihnen genannten Austauschformaten bzw. Gremien in der ersten Förderphase vertreten waren und hier nicht 

aufgelistet sind, unter der Kategorie „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Akteure nennen. 

 

Hinweise:  

Eine höhere Zahl der beteiligten Akteure ist nicht gleichbedeutend mit einer höheren Qualität. 

Mehrfachnennungen möglich: Einzelne Akteure bzw. Akteursgruppen können in mehreren Austauschformaten bzw. Gremien vertreten sein. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

 

 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 1 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 2 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 3 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 4 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 5 

Akteure der Landesministerien ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(falls vorhanden) Landesinstitute für Quali-

tätsentwicklung der Schulen (z. B. das 

IQSH in Schleswig-Holstein oder das IfBQ 

in Hamburg) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(falls vorhanden) Bezirksregierungen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(falls vorhanden) Landesschulämter ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schulträger (z. B. Kreise, Kirchen usw.) ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 1 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 2 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 3 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 4 

Bezeichnung Aus-

tauschformat/ 

Gremium 5 

Hochschulen außerhalb des Verbundpro-

jekts 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schulleitungen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Lehrkräfte an Schulen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionen der zweiten Phase der Lehr-

erbildung (z. B. Seminare, Studiensemi-

nare) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionen der dritten Phase der Lehrer-

bildung (z. B. Fortbildungsinstitute und 

Akademien) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ___________________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ___________________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ___________________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Anmerkungen/Kommentare 
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Profilierung und Sichtbarkeit der Lehrerbildung 

 

Im Folgenden möchten wir Sie zu Maßnahmen zur Profilierung und Erhöhung der Sichtbarkeit der Lehrerbildung befragen. Dabei möchten wir 

von Ihnen erfahren, welche Maßnahmen dazu im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase geplant wurden bzw. 

umgesetzt worden sind. Damit meinen wir zum Beispiel Maßnahmen im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation von 

Aktivitäten sowohl nach innen als auch nach außen.  

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Für Anmerkungen und Kommentare nutzen Sie bitte das Kommentarfeld am Ende jeder Frage 

 

15. Welche gemeinsamen Maßnahmen fanden im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase statt, um die Sichtbarkeit 

der Lehrerbildung zu erhöhen? 

 

Bitte ergänzen Sie Maßnahmen, die im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase unternommen wurden und hier nicht gelistet sind, 

unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen je Themenfeld (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Internetauftritt des Verbunds oder Veranstaltun-

gen und andere Formate) nennen. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor Beginn Ihres Verbundprojekts im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ bestanden haben bzw. 

umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie bitte „Gemeinsame Arbeit der Verbundpartner bestand bereits vor [Name des Verbundprojekts]“ an.  

 

Hinweise: 

Die Frage wird auf der nächsten Seite fortgesetzt. 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“. 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant 
Wird bereits 
umgesetzt 

Gemeinsame 
Arbeit der 

Verbund-partner 
bestand bereits 
vor [Name des 

Verbundprojekts] 

Unabhängig von 
[Name des 
Verbund-
projekts] 
umgesetzt 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Öffentlichkeits- und Pressearbeit zu Aktivitäten aus dem 

Bereich der Lehrerbildung   
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Kommunikation von Aktivitäten im Rahmen der „Qualitäts-

offensive Lehrerbildung“ über interne Kanäle (z. B. Hoch-

schul-Magazine, Newsletter)  

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Internetauftritt des Verbunds 

Einrichtung eines gemeinsamen Internetauftritts ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Überarbeitung und Erweiterung der Inhalte zur Lehrerbil-

dung auf dem Internetauftritt des Verbunds   
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Einheitliche Präsentation der Lehrerbildung auf den Websei-

ten der einzelnen Verbundhochschulen (z. B. Corporate De-

sign) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Verlinkung der Inhalte zum Verbundprojekt auf den Web-

seiten der einzelnen Verbundhochschulen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant 
Wird bereits 
umgesetzt 

Gemeinsame 
Arbeit der 

Verbund-partner 
bestand bereits 
vor [Name des 

Verbundprojekts] 

Unabhängig von 
[Name des 
Verbund-
projekts] 
umgesetzt 

Veranstaltungen und sonstige öffentlichkeitswirksame Formate 

Durchführung öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen 

zum Thema Lehrerbildung  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Durchführung von Informationsveranstaltungen über das 

Lehramtsstudium an den Verbundhochschulen (z. B. für 

Schülerinnen und Schüler) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Vorstellung des Bereichs Lehrerbildung bei Veranstaltungen 

(z. B. Tagen der offenen Tür der Verbundhochschulen, 

lange Nacht der Wissenschaft, etc.) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Präsentation des Bereichs Lehrerbildung auf Messen (z. B. 

Abi- oder Hochschulmessen) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Teilnahme an Wettbewerben und Ausschreibungen (ausge-

nommen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ______________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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16. Wie viele Veranstaltungen haben Sie im Rahmen von [Name des Projekts] seit Beginn der Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrer-

bildung“ zum Thema Lehrerbildung durchgeführt? 

 

Hinweis:  

 

Es sind solche Veranstaltungen gemeint, die durch Mittel aus der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ umgesetzt bzw. ermöglicht wurden. 

 

Eine höhere Zahl der durchgeführten Veranstaltungen ist nicht gleichbedeutend mit einer höheren Qualität  

 

Ihre Angaben aus der ersten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

 

Bitte ergänzen Sie Veranstaltungsformate zum Thema Lehrerbildung, die im Rahmen von [Name des Projekts] durchgeführt wurden und hier nicht aufgelistet 

sind, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Veranstaltungsformate nennen. 

 

 
Gemeinsame Veranstaltungen mehrerer Ver-

bundpartner 

Veranstaltungen einzelner Verbundpartner 

Informationsveranstaltungen  
 

Workshops  
 

Fachtagungen   
 

Sonstige 1: ______________ 
 

 

Sonstige n: ______________ 
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17. Welche Veranstaltungen zum Thema Lehrerbildung, die im Rahmen Ihres Projekts [Name des Projekts] seit Beginn der Förderung durchge-

führt oder von Ihrem Projekt initiiert wurden, sind die aus Ihrer Sicht 5 wichtigsten Veranstaltungen? Bitte benennen Sie jeweils den Titel 

der Veranstaltung und wer die primäre Zielgruppe war. Sie haben auch Gelegenheit, kurz zu begründen, warum die Veranstaltung Ihrer 

Einschätzung nach besonders wichtig war.  

 

Daneben bitten wir Sie um die Angabe, ob die Veranstaltung regelmäßig (z. B. einmal pro Semester, einmal pro Jahr) durchgeführt wird bzw. ob 

geplant ist, sie in Zukunft regelmäßig durchzuführen oder ob es eine einmalige Veranstaltung war. 

 

Hinweis: Sie können bis zu 5 Veranstaltungen benennen.  

 

 

Titel Primäre Zielgruppe 

 

(Dropdown:  

Studierende,  

Angehörige der eigenen Hochschule, 

Angehörige ausgewählter anderer Hochschulen,  

gesamte Wissenschaftscommunity, 

Akteure der 2. und 3. Phase der Lehrerbildung,  

Akteure aus Schulen,  

Akteure der politischen Ebene 

Zivilgesellschaftliche Akteure (z. B. Stiftungen, Ver-

eine) 

 

Die Veranstaltung war 

besonders wichtig, 

weil …. 

Die Veranstaltung wird 

bereits regelmäßig 

durchgeführt oder soll 

in Zukunft regelmäßig 

durchgeführt werden. 

Veranstaltung 1 ______________ 
 ______________  ja 

 nein 

Veranstaltung 2 

______________ 

 

______________  ja 

 nein 

Veranstaltung 3 

______________ 

 

______________  ja 

 nein 

Veranstaltung 4 

______________ 

 

______________  ja 

 nein 

Veranstaltung 5 

______________ 

 

______________  ja 

 nein 
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18. Welches sind die aus Ihrer Sicht 5 wichtigsten Publikationen, die im Rahmen Ihres Projekts [Name des Projekts] seit Beginn der Förderung 

entstanden sind? Bitte benennen Sie den Titel und die primäre Zielgruppe der Publikation. Sollte es einen Link zur Publikation geben können 

Sie diesen hier angeben.  

 

Hinweis: Sie können bis zu 5 Publikationen benennen.  

 

 

Titel Primäre Zielgruppe 

 

(Dropdown:  

 

Studierende, 

andere Wissenschaftler/-innen, 

Akteure der politischen Ebene, 

Akteure an Schulen, 

Akteure der 2. und 3. Phase der Lehrerbildung) 

Ggf. Angabe des Links 

zur Publikation 

Publikation 1 ______________  
 

Publikation 2 
______________ 

 
 

Publikation 3 
______________ 

 
 

Publikation 4 
______________ 

 
 

Publikation 5 
______________ 
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Personal für die Lehrerbildung 

 

Im Folgenden möchten wir Sie dazu befragen, wie Sie innerhalb von "DLR-V" den Prozess der Personalgewinnung 

wahrgenommen haben. 

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Frage: 

Für Anmerkungen und Kommentare nutze Sie bitte das Kommentarfeld am Ende jeder Frage. 

 

19. Im Rahmen der ersten Befragungswelle haben Sie angegeben, welche personellen Ressourcen für die 

Lehrerbildung an Ihrer Hochschule im Rahmen von [Name des Projekts] geschaffen wurden. Hierzu 

haben Sie die jeweilige Anzahl an Personen benannt (nicht Vollzeitäquivalente). Ihre Angaben sehen 

Sie in unten stehender Tabelle. Nun bitten wir Sie um die Angabe, wie viele Stellen über die erste 

Förderphase hinaus auch in der zweiten Förderphase im Rahmen von [Name des Projekts] an Ihrer 

Hochschule weitergefördert werden und wie viele Stellen nach der ersten Förderphase verstetigt 

wurden im Sinne einer Überführung in eine dauerhafte, projektunabhängige Finanzierung.  

 

Hinweis: 

Bitte geben Sie nur solche personellen Ressourcen an, die über die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ finanziert werden. 

 

Bitte ergänzen Sie weitere personelle Ressourcen, die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ an Ihrer 

Hochschule geschaffen wurden und hier nicht aufgelistet sind, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere perso-

nelle Ressourcen nennen. Bitte geben Sie nur solche personellen Ressourcen an, die über die „Qualitätsoffensive 

Lehrerbildung“ finanziert werden. 

 

 

Angabe aus 1. 

Welle: 

 

Soll im Rahmen 

der „Qualitätsof-

fensive Lehrerbil-

dung“ geschaffen 

werden 

Angabe aus 1. 

Welle: 

 

Wurde bereits im 

Rahmen der „Qua-

litätsoffensive 

Lehrerbildung“ 

geschaffen 

Angabe 

aus 1. 

Welle 

 

Nicht  

Vor-ge-

sehen 

NEUE AN-

GABE 

 

Anzahl an 

in der zwei-

ten Förder-

phase wei-

tergeför-

derte Stel-

len 

NEUE ANGABE 

 

Anzahl an nach der 

ersten Förderphase 

in eine dauerhafte, 

projekt-unabhän-

gige Finanzierung 

überführte Stellen 

Neuschaffung 

von W 2/W 3-

Professuren 

Anzahl: _______ 

 

Anzahl: _______ 

 

❑ 
Anzahl: 

____ 

 

Anzahl: ____ 

 

Neuschaffung 

von W 1-Profes-

suren ohne ten-

ure-track 

Anzahl_ _______ 

 

Anzahl: _______ 

 

❑ Anzahl: 

____ 

 

Anzahl: ____ 

 

Neuschaffung 

von W 1-Profes-

suren mit tenure-

track 

Anzahl: _______ 

 

Anzahl: _______ 

 

❑ Anzahl: 

____ 

 

Anzahl: ____ 

 

Aufwertung be-

stehender Profes-

suren (z.B. W1 

zu W2/W3) 

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ 
Anzahl: 

____ 
Anzahl: ____ 
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Angabe aus 1. 

Welle: 

 

Soll im Rahmen 

der „Qualitätsof-

fensive Lehrerbil-

dung“ geschaffen 

werden 

Angabe aus 1. 

Welle: 

 

Wurde bereits im 

Rahmen der „Qua-

litätsoffensive 

Lehrerbildung“ 

geschaffen 

Angabe 

aus 1. 

Welle 

 

Nicht  

Vor-ge-

sehen 

NEUE AN-

GABE 

 

Anzahl an 

in der zwei-

ten Förder-

phase wei-

tergeför-

derte Stel-

len 

NEUE ANGABE 

 

Anzahl an nach der 

ersten Förderphase 

in eine dauerhafte, 

projekt-unabhän-

gige Finanzierung 

überführte Stellen 

Neuschaffung 

von wissenschaft-

lichen Mitarbei-

terstellen für 

Post-Docs  

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ 
Anzahl: 

____ 
Anzahl: ____ 

Neuschaffung 

von wissenschaft-

lichen Mitarbei-

terstellen für 

Doktorandinnen 

und Doktoranden 

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ 
Anzahl: 

____ 
Anzahl: ____ 

Neuschaffung 

von wissenschaft-

lichen Mitarbei-

terstellen (unab-

hängig von einer 

Promotion)  

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ 
Anzahl: 

____ 
Anzahl: ____ 

Neuschaffung 

von Stellen für 

abgeordnete 

Lehrkräfte  

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ 
Anzahl: 

____ 
Anzahl: ____ 

Stellen für admi-

nistrative und 

technische Mitar-

beiterinnen und 

Mitarbeiter (z.B. 

Sekretariat, IT) 

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ 
Anzahl: 

____ 
Anzahl: ____ 

Sonstige 1: 

 

 

Anzahl: _______ Anzahl: _______ ❑ 
Anzahl: 

____ 
Anzahl: ____ 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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Handlungsfeld Verbesserung der Kooperation zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften 

 

Im Folgenden möchten wir Sie zum Themenfeld Kooperation zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften befra-

gen. Dabei möchten wir von Ihnen erfahren, welche konkreten Maßnahmen zur Weiterentwicklung und Vertiefung der Kooperation im Rahmen 

von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase geplant wurden bzw. umgesetzt worden sind. Damit meinen wir zum Beispiel Akti-

vitäten wie die gemeinsame Entwicklung oder konzeptionelle Weiterentwicklung von Modulen und Lernangeboten, aber auch die Institutionali-

sierung des regelmäßigen Austauschs zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften im Rahmen von zentralen 

Einrichtungen wie Schools of Education, in Form von Austauschformaten wie Arbeitsgemeinschaften oder auch durch gemeinsame Forschungs-

aktivitäten.  

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ geförderten Projekte sind sehr heterogen. Das standardisierte Monitoring kann hier nur 

einzelne evaluationsrelevante Aspekte erfassen, um Umsetzungsstände und Entwicklungen sichtbar zu machen. Organisatorische und inhaltli-

che Besonderheiten der Projekte werden von der Programmevaluation in der qualitativen Analyse der Vorhabenbeschreibungen und Projektbe-

richte berücksichtigt. Um Ihrer Arbeit bereits im Monitoring gerecht werden zu können, erhalten Sie bei den folgenden Fragen die Möglichkeit, 

Themenschwerpunkte und Maßnahmen zu ergänzen und ihre Antworten zu kommentieren sowie gegebenenfalls Spezifika im Rahmen Ihres 

Verbunds näher zu erläutern. 

 

20. Haben Sie im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase Maßnahmen zur Verbesserung der Kooperation zwischen 

Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften durchgeführt? 

Hinweis: Sie können hier auch dann "Ja" angeben, wenn die Verbesserung der  Kooperation zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktik und Bildungswissen-

schaften kein primäres Ziel in [Name des Verbundprojekts] war. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

 

Ja Nein 

  

Anmerkungen/Kommentare 
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21. Welche Maßnahmen hinsichtlich der konzeptionellen Zusammenarbeit zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissen-

schaften waren in der ersten Förderphase Teil von [Name des Verbundprojekts]? 

 

Hinweise:  

Unter „gemeinsam“ verstehen wir an dieser Stelle jegliche Kombination aus mindestens zwei beteiligten Bereichen (also z. B. Fachwissenschaften und Fachdi-

daktiken, Fachwissenschaften und Bildungswissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften oder alle drei).   

 

Bitte ergänzen Sie Maßnahmen, die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ in der ersten Förderphase unternommen wurden und hier nicht gelistet 

sind, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen nennen. 

 

Wenn Maßnahmen hinsichtlich der konzeptionellen Zusammenarbeit zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften über die Hoch-

schulen Ihres Verbunds hinweg stattfanden, vermerken Sie dies bitte indem Sie zusätzlich „Über Hochschulen des Verbunds hinweg“ ankreuzen.  Mit „über 

Hochschulen des Verbundes hinweg“ meinen wir, dass z.B. die Fachdidaktiken einer der Verbundhochschulen mit den Bildungswissenschaften einer anderen 

Hochschule Ihres Verbunds kooperieren kann. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor oder unabhängig von der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ an den Hochschulen Ihres Verbunds umge-

setzt worden sein, so kreuzen Sie bitte „Vor [Name des Verbundprojekts] vorhanden“ bzw. „Unabhängig von [Name des Verbundprojekts] umgesetzt“ an.  

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Verbund-
projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name des 

Verbund-
projekts] 
umgesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Gemeinsame (Weiter-) Entwicklung 

von Lehramtsstudiengängen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-) Entwicklung 

von Modulen für Lehramtsstudien-

gänge 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung 

spezifischer Zusatzqualifikationen (z. 

B. Zertifikate) für Lehramtsstudie-

rende 

❑ ❑ ❑ ❑   ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-) Entwicklung 

von Lernangeboten für Lehramtsstu-

dierende (z. B. Seminare, Vorlesun-

gen) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-) Entwicklung 

von Lehrmaterial bzw. Lehrkonzepten 

für den Unterricht  

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-) Entwicklung 

diagnostischer Instrumente 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame (Weiter-) Entwicklung 

von Fortbildungen für Lehrkräfte 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

22. Inwiefern wurde in der ersten Förderphase in [Name des Verbundprojekts] die Zusammenarbeit der Fachwissenschaften, Fachdidaktiken 

und Bildungswissenschaften strukturell verankert? 

 

Bitte ergänzen Sie Möglichkeiten der Verankerung, die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ in der ersten Förderphase unternommen wurden und 

hier nicht gelistet sind, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Möglichkeiten der Verankerung nennen. 

 

Sollte eine Verankerung der Zusammenarbeit zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften über die Hochschulen Ihres Verbunds hinweg 

stattfinden, vermerken Sie dies bitte indem Sie zusätzlich „Über Hochschulen des Verbunds hinweg“ ankreuzen. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor oder unabhängig von der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie 

bitte „vor [Name des Verbundprojekts] vorhanden“ bzw. „unabhängig von [Name des Verbundprojekts] umgesetzt“ an.  

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 
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Keine 
Maßnahme 

in [Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  

Wird 
bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Verbund-
projekts] 

vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des Verbund-
projekts] 
umgesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit über zentrale Einrichtun-

gen (z. B. School of Education, Zentrum für Lehrerbildung) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit in Form von Gremien bzw. 

Austauschformaten (z. B. Arbeitsgemeinschaften, Netzwerke etc.)  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit durch Kooperationsverein-

barungen  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit in Modulplänen bzw. Lehr-

modulen  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit durch gemeinsame For-

schungsaktivitäten 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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Handlungsfeld Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung 

 

Im Folgenden möchten wir Sie zum Themenfeld Praxisbezug in der Lehrerbildung befragen. Dabei möchten wir von Ihnen erfahren, welche 

Maßnahmen im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase geplant wurden bzw. umgesetzt worden sind. Damit mei-

nen wir zum Beispiel Aktivitäten, welche die Theorie-Praxis-Verzahnung in der Lehrerausbildung verbessern wie die stärkere Einbindung prakti-

scher Aspekte in Lehrveranstaltungen, die Vor- und Nachbereitung bzw. Begleitung praktischer Phasen oder die inhaltliche Konzeption bzw. 

Einführung neuer Praxisphasen. Mit Praxisphasen meinen wir dabei eine breite Palette verschiedener Formen wie Eignungs- oder Orientie-

rungspraktika, sonstige Praktika sowohl im schulischen als auch im außerschulischen Kontext oder Praxissemester.  

 

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ geförderten Projekte sind sehr heterogen. Das standardisierte Monitoring kann hier nur 

einzelne evaluationsrelevante Aspekte erfassen, um Umsetzungsstände und Entwicklungen sichtbar zu machen. Organisatorische und inhaltli-

che Besonderheiten der Projekte werden von der Programmevaluation in der qualitativen Analyse der Vorhabenbeschreibungen und Projektbe-

richte berücksichtigt. Um Ihrer Arbeit bereits im Monitoring gerecht werden zu können, erhalten Sie bei den folgenden Fragen die Möglichkeit, 

Themenschwerpunkte und Maßnahmen zu ergänzen und ihre Antworten zu kommentieren sowie gegebenenfalls Spezifika im Rahmen Ihres 

Verbunds näher zu erläutern. 

 

 

23. Haben Sie im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs 

in der Lehrerbildung durchgeführt?  

Hinweis: Sie können hier auch dann "Ja" angeben, wenn die Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs kein primäres Ziel in [Name des Verbundprojekts] war. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

 

Ja Nein 

  
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Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

24. Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Verbundprojekts] zur Qualitätsverbesserung des Praxisbe-

zugs in der Lehrerbildung? 

 

Bitte ergänzen Sie Maßnahmen, die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ unternommen wurden und hier nicht gelistet sind, unter „Sonstige“. Sie 

können bis zu drei weitere Maßnahmen je Themenfeld (Verbesserung der Theorie-Praxis-Verzahnung, Einführung und Konzeption praktischer Phasen, etc.) nen-

nen. 

 

Hinweise: 

Wenn Maßnahmen hinsichtlich der Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung über die Hochschulen Ihres Verbunds hinweg stattfanden, ver-

merken Sie dies bitte indem Sie zusätzlich „Über Hochschulen des Verbunds hinweg“ ankreuzen.   

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor oder unabhängig von der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie 

bitte „vor [Name des Verbundprojekts] vorhanden“ bzw. „unabhängig von [Name des Verbundprojekts] umgesetzt“ an.  

 

Hinweise: 

Die Frage wird auf der nächsten Seite fortgesetzt. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 
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Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 

 

 

Keine 
Maßnahme 
in [Name 

des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  

Wird 
bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des 

Verbund-
projekts] 

vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des 
Verbund-
projekts] 
umgesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Verbesserung der Theorie-Praxis-Verzahnung in der universitären Lehre 

Austausch zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken 

und Bildungswissenschaften bezüglich des Curriculums  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Gemeinsame Konzeption von Lehrveranstaltungen durch 

Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissen-

schaften 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Verzahnung zwischen fachwissenschaftlichen, fachdidakti-

schen bzw. bildungswissenschaftlichen Lehrveranstaltun-

gen 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Mehr praxisbezogene Inhalte in Lehrveranstaltungen 

(z. B. Fallbeispiele, Videos) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Praxisnahe Erprobung von Unterrichtsmethoden (z. B. Si-

mulationen, Unterrichtslabore, UNI-Klassen, etc.) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Stärkere Einbindung von Lehrkräften aus dem Schuldienst 

in universitäre Lehrveranstaltungen (z. B. über Abordnun-

gen) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Einführung und Konzeption praktischer Phasen 

Einführung zusätzlicher Praxisphasen während des Ba-

chelorstudiums 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme 
in [Name 

des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  

Wird 
bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des 

Verbund-
projekts] 

vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des 
Verbund-
projekts] 
umgesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Einführung zusätzlicher Praxisphasen während des Mas-

terstudiums 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Einführung zusätzlicher Praxisphasen im Lehramtsstudium ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Konzeptionelle Änderung bestehender Praxisphasen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Austausch zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktik und 

Bildungswissenschaften bezüglich der Praxisphasen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Einbindung weiterer Akteure (z. B. aus der Schulpraxis) in 

die Konzeption der Praxisphasen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Maßnahmen zur Vorbereitung praktischer Phasen 

Bereitstellung von Informationsmaterial zu praktischen 

Phasen  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Informationsveranstaltung(en) zu praktischen Phasen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Vorbereitung von praktischen Phasen im Rahmen beste-

hender Lehrveranstaltungen  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Eigene Veranstaltungen zur Vorbereitung von praktischen 

Phasen (z.B. Tutorien, Seminare, etc.) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme 
in [Name 

des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  

Wird 
bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des 

Verbund-
projekts] 

vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des 
Verbund-
projekts] 
umgesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Maßnahmen zur Begleitung praktischer Phasen 

Spezielle Ansprechpartner oder Mentoren an der Hoch-

schule bei Problemen und Fragen während der praktischen 

Phasen 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Ausbildung von Mentorinnen und Mentoren für die Beglei-

tung während der praktischen Phasen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Kooperation zwischen der Hochschule und den Schulen, 

an denen die praktische Phase stattfindet 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Maßnahmen zur Nachbereitung und Reflexion praktischer Phasen 

Entwicklung von Konzepten oder Instrumenten zur Nach-

bereitung und Reflexion praktischer Phasen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Nutzung von Konzepten oder Instrumenten zur Nachberei-

tung und Reflexion praktischer Phasen (z. B. Portfolios) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Nachbereitung und Reflexion von praktischen Phasen im 

Rahmen bestehender Lehrveranstaltungen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Eigene Veranstaltung zur Nachbereitung und Reflexion 

von praktischen Phasen (z.B. Tutorien, Seminare, etc.)  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 99 

 

 

 

   

 

 

Keine 
Maßnahme 
in [Name 

des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  

Wird 
bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des 

Verbund-
projekts] 

vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des 
Verbund-
projekts] 
umgesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Bessere Verzahnung der Phasen der Lehrerbildung 

Entwicklung phasenübergreifender Lehrkonzepte für die 

Lehrerbildung  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Kooperation mit Institutionen der zweiten Phase der Lehr-

erbildung 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Kooperation mit Institutionen der dritten Phase der Lehr-

erbildung 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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Handlungsfeld Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung  

 

Im Folgenden möchten wir Sie zum Themenkomplex Beratung und Begleitung Studierender in der Lehrerbildung befragen. Dabei möchten wir 

von Ihnen erfahren, welche Maßnahmen im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase geplant wurden bzw. umge-

setzt worden sind. Damit meinen wir zum Beispiel Maßnahmen wie den Ausbau der Beratungskapazitäten (sowohl für Studieninteressenten, 

Studienfachwechsler bzw. Quereinsteiger als auch Lehramtsstudierende), die Entwicklung von Beratungsstrategien oder -konzepten bspw. für 

bestimmte Zielgruppen oder auch die Kooperation zwischen unterschiedlichen Beratungseinrichtungen innerhalb der Hochschulen bzw. über 

die Hochschulen Ihres Verbunds hinweg.   

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ geförderten Projekte sind sehr heterogen. Das standardisierte Monitoring kann hier nur 

einzelne evaluationsrelevante Aspekte erfassen, um Umsetzungsstände und Entwicklungen sichtbar zu machen. Organisatorische und inhaltli-

che Besonderheiten der Projekte werden von der Programmevaluation in der qualitativen Analyse der Vorhabenbeschreibungen und Projektbe-

richte berücksichtigt. Um Ihrer Arbeit bereits im Monitoring gerecht werden zu können, erhalten Sie bei den folgenden Fragen die Möglichkeit, 

Themenschwerpunkte und Maßnahmen zu ergänzen und ihre Antworten zu kommentieren sowie gegebenenfalls Spezifika im Rahmen Ihres 

Verbunds näher zu erläutern. 

 

25. Haben Sie im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase Maßnahmen zur Verbesserung der professionsbezogenen 

Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung durchgeführt? 

Hinweis: Sie können hier auch dann "Ja" angeben, wenn die Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studierenden kein primä-

res Ziel in [Name des Verbundprojekts] war. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

 

Ja Nein 

  

Anmerkungen/Kommentare 
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26. Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Verbundprojekts] zur Verbesserung der professionsbezo-

genen Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung? 

 

Bitte ergänzen Sie Maßnahmen, die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ unternommen wurden und hier nicht gelistet sind, unter „Sonstige“. Sie 

können bis zu drei weitere Maßnahmen je Themenfeld (Maßnahmen zur Beratung von Studieninteressenten, Maßnahmen zur Beratung von Lehramtsstudieren-

den etc.) nennen. 

 

Hinweise: 

 

Wenn Maßnahmen hinsichtlich der Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung über die Hochschu-

len Ihres Verbunds hinweg stattfanden, vermerken Sie dies bitte indem Sie zusätzlich „Über Hochschulen des Verbunds hinweg“ ankreuzen. Mit „über Hochschu-

len des Verbundes hinweg“ kann beispielsweise gemeint sein, dass Hochschulen innerhalb des Verbunds bei der Entwicklung von Konzepten oder Maßnahmen 

zur Beratung (wie z. B. von Self-Assesment Verfahren) miteinander kooperieren. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor oder unabhängig von der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie 

bitte „vor [Name des Verbundprojekts] vorhanden“ bzw. „unabhängig von [Name des Verbundprojekts] umgesetzt“ an. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 
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Keine 
Maßnahme 

in [Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  

Wird 
bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Verbund-

projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des Verbund-
projekts] um-

gesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Inhaltliche und konzeptionelle Maßnahmen zur Verbesserung der Beratung 

Entwicklung von Self-Assessment Verfahren für die 

Beratung 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Nutzung von Self-Assessment Verfahren für die Bera-

tung 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entwicklung von Beratungsangeboten für spezielle 

Zielgruppen (z. B. Schülerinnen und Schüler, Studien-

fachwechslerinnen und -wechsler, Quereinsteigerinnen 

und Quereinsteiger etc.) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entwicklung von Beratungsangeboten zu spezifischen 

Themen (z. B. Übergang Bachelor-Master, Praxispha-

sen oder Vorbereitungsdienst, wissenschaftliche Lauf-

bahn, etc.) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Austausch mit Lehrkräften aus dem Schuldienst bei 

der Konzeption von Beratungsangeboten 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Strukturelle Maßnahmen zur Verbesserung der Beratung 

Schaffung einer zentralen Anlaufstelle für die Beratung 

von Lehramtsstudierenden  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entwicklung von Maßnahmen zur Verbesserung der 

Kooperation zwischen zentraler Studienberatung und 

dezentraler Studienberatung (z. B. in den Fachberei-

chen oder Fakultät) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Etablierung spezieller Beratungsmaßnahmen mit Lehr-

amtsbezug in den Fachbereichen bzw. Fakultäten 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme 

in [Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  

Wird 
bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Verbund-

projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des Verbund-
projekts] um-

gesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Ausbau der Beratungskapazitäten (z. B. personell, fi-

nanziell, Ausstattung, Sachmittel, etc.) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Beratungsbezogene Fortbildungsangebote für Lehr-

kräfte  
     ❑ 

Beratungsbezogene Fortbildungsangebote für Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter der Studienberatung 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Weitere begleitende Maßnahmen während des Studiums 

Entwicklung eines Mentoren Systems ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Entwicklung von Coaching Ansätzen ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Implementierung regelmäßiger  

(Selbst-)Reflexionsphasen während des Studiums 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Peer-to-Peer Angebote (z. B. Unterstützung bei der 

Vernetzung der Studierenden untereinander, um sich 

gegenseitig zu beraten) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Austauschmöglichkeiten zwischen Studierenden und 

Lehrkräften aus dem Schuldienst (z. B. über Veran-

staltungen oder Tandems) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

Filterfrage 

27. Sie haben angegeben, dass ein Ausbau der Beratungskapazitäten im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase 

geplant war/ im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] umgesetzt wurde/ unabhängig von [Name des Verbundprojekts] umgesetzt 

wurde.  

Welche Maßnahmen sind dazu konkret geplant gewesen bzw. umgesetzt worden? 

 

Bitte ergänzen Sie Maßnahmen, die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ geplant waren/ umgesetzt wurden/bereits vorhanden sind und hier nicht 

aufgelistet ist, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen ergänzen. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geschaffen werden sollte, und diese nicht geschaffen wurde, wäh-

len Sie bitte „soll im Rahmen von [Name des Projekts] geschaffen werden“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geschaffen wurde oder noch bis zum Ende der ersten Förderphase 

geschaffen wird, wählen Sie bitte „wurde bereits im Rahmen von [Name des Projekts] geschaffen“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase unabhängig vom Projekt geschaffen werden sollte, wählen Sie bitte 

„soll unabhängig von [Name des Projekts] geschaffen werden“. 

 

 
nicht  

vorgesehen 

wurde bereits im 

Rahmen von [Name 

des Verbundpro-

jekts] geschaffen 

soll im Rahmen von 

[Name des Ver-

bundprojekts] ge-

schaffen werden 

soll unabhängig von 

[Name des Ver-

bundprojekts] ge-

schaffen werden 

Schaffung zusätzlicher Stellen in der Beratung von Studi-

eninteressenten 
❑ ❑ 

❑ ❑ 
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Schaffung zusätzlicher Stellen in der Beratung von Studie-

renden 
❑ ❑ 

❑ ❑ 

Ausweitung der sächlichen Infrastruktur der Beratung 

(z. B. IT-Infrastruktur, Räume, Technik) 
❑ ❑ 

❑ ❑ 

Ausweitung der finanziellen Mittel für die Beratung jen-

seits von Stellenaufwendungen und sächlicher Infrastruk-

tur   

❑ ❑ 
❑ ❑ 

Sonstige 1: _____________     

Sonstige 2: _____________     

Sonstige 3: _____________     

 

Anmerkungen/Kommentare 
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Handlungsfeld Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion 

 

Im Folgenden möchten wir Sie zu Maßnahmen für die Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und 

Inklusion befragen. Heterogenität meint hierbei die lernrelevante Vielfältigkeit der Schülerinnen und Schüler, wobei zunächst offen bleiben 

kann, welche Heterogenitätsdimensionen lernrelevant sind. Inklusion steht für das gemeinsame Lernen von Schülerinnen und Schülern, die 

sich in lernrelevanten Heterogenitätsdimensionen unterscheiden. Hierbei sind unterschiedliche Inklusionskonzepte denkbar. Grundlegend kön-

nen sich die Inklusionskonzepte darin unterscheiden, ob sie sich ausschließlich auf Schülerinnen und Schüler mit spezifischem Förderbedarf 

beziehen oder auf alle Heterogenitätsdimensionen. 

 

Bevor wir Sie nach konkreten Maßnahmen zur Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklu-

sion fragen, bitten wir Sie um Angaben zu eventuellen thematischen Schwerpunktsetzungen.   

 

Ein Hinweis zum Ausfüllen der folgenden Fragen: 

Die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ geförderten Projekte sind sehr heterogen. Das standardisierte Monitoring kann hier nur 

einzelne evaluationsrelevante Aspekte erfassen, um Umsetzungsstände und Entwicklungen sichtbar zu machen. Organisatorische und inhaltli-

che Besonderheiten der Projekte werden von der Programmevaluation in der qualitativen Analyse der Vorhabenbeschreibungen und Projektbe-

richte berücksichtigt. Um Ihrer Arbeit bereits im Monitoring gerecht werden zu können, erhalten Sie bei den folgenden Fragen die Möglichkeit, 

Themenschwerpunkte und Maßnahmen zu ergänzen und Ihre Antworten zu kommentieren sowie gegebenenfalls Spezifika in Ihrem Verbund zu 

erläutern. 

 

 

28. Haben Sie im Rahmen von [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase Maßnahmen zur Fortentwicklung der Lehrerbildung in 

Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion durchgeführt? 

Hinweis: Sie können hier auch dann "Ja" angeben, wenn die Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklu-

sion kein primäres Ziel in [Name des Verbundprojekts] war. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

 

Ja Nein 

  

 

 



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 107 

 

 

 

   

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

29. Die Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion ist ein umfassendes und komplexes 

Thema. Konzentrierte sich Ihr Verbundprojekt in der ersten Förderphase in diesem Handlungsfeld auf bestimmte Lerngruppen bzw. Hetero-

genitätsdimensionen, z. B. Schülerinnen und Schüler mit spezifischen Förderbedarfen? 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht. 

 

Ja Nein 

  

Filterfrage: 

30. Auf welche Lerngruppen bzw. Heterogenitätsdimensionen konzentrierten Sie sich in der ersten Förderphase in [Name des Verbundpro-

jekts]? Welche Lerngruppen bzw. Heterogenitätsdimensionen spielten in [Name des Verbundprojekts] außerdem eine Rolle? 

Bitte ergänzen Sie nicht aufgelistete Lerngruppen bzw. Heterogenitätsdimensionen, die bei [Name des Verbundprojekts] in der ersten Förderphase relevant 

waren, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei weitere Schwerpunkte nennen. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die Schwerpunkte in der erste Förderphase bezieht.  
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Schwerpunkt im 
Rahmen von [Name 

des Verbundprojekts] 

Kein expliziter 
Schwerpunkt, spielt 

im Rahmen von 
[Name des 

Verbundprojekts] 
aber eine wichtige 

Rolle 

Spielt im Rahmen von 
[Name des 

Verbundprojekts] eine 
weniger wichtige 

Rolle 

Spielt im Rahmen von 
[Name des 

Verbundprojekts] 
keine Rolle 

Schülerinnen und Schüler mit körperlichen 

Beeinträchtigungen 
    

Schülerinnen und Schüler mit Sinnesbeein-

trächtigungen (z. B. Sehen oder Hören) 
    

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im 

Bereich Sprache 
    

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im 

Bereich Verhalten 
    

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im 

Bereich Lernen 
    

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im 

Bereich geistige Entwicklung 
    

Hochbegabte Schülerinnen und Schüler     

Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher 

sozialer Herkunft, u. a. sozial Benachteiligte 
    

Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher 

kultureller Herkunft, u. a. Angehörige kultu-

reller Minderheiten 

    

Sonstige 1: _____________     
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Schwerpunkt im 
Rahmen von [Name 

des Verbundprojekts] 

Kein expliziter 
Schwerpunkt, spielt 

im Rahmen von 
[Name des 

Verbundprojekts] 
aber eine wichtige 

Rolle 

Spielt im Rahmen von 
[Name des 

Verbundprojekts] eine 
weniger wichtige 

Rolle 

Spielt im Rahmen von 
[Name des 

Verbundprojekts] 
keine Rolle 

Sonstige 2: _____________     

Sonstige 3: _____________     

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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31. Im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion: Welche übergeordneten thematischen Schwerpunkte setzten Sie in [Name des Verbundpro-

jekts] in der ersten Förderphase? Welche dieser Themen spielten in [Name des Verbundprojekts] außerdem eine Rolle? 

Bitte ergänzen Sie nicht aufgelistete übergeordnete Themen, die bei [Name des Verbundprojekts] relevant waren, unter „Sonstige“. Sie können bis zu drei 

weitere Schwerpunkte nennen. 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei bitte, dass sich die Frage nur auf die Schwerpunkte in der erste Förderphase bezieht 

 

 Schwerpunkt im 
Rahmen von [Name des 

Verbundprojekts] 

Kein expliziter 
Schwerpunkt, spielt im 
Rahmen von [Name des 
Verbundprojekts] aber 

eine wichtige Rolle 

Spielt im Rahmen von 
[Name des 

Verbundprojekts] eine 
weniger wichtige Rolle 

Spielt im Rahmen von 
[Name des 

Verbundprojekts] keine 
Rolle 

Überzeugungen und Einstellungen 

von Lehrkräften 
    

Gestaltung von Lehrplänen bzw. Aus-

wahl von Lerninhalten 
    

Soziales Lernen     

Zusammenstellung von Lerngruppen     

Gestaltung und materielle Ausstat-

tung von Lernräumen 
    

Entwicklung allgemeindidaktischer 

Konzepte 
    

Entwicklung fachdidaktischer Kon-

zepte 
    

Förderdiagnostik     
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 Schwerpunkt im 
Rahmen von [Name des 

Verbundprojekts] 

Kein expliziter 
Schwerpunkt, spielt im 
Rahmen von [Name des 
Verbundprojekts] aber 

eine wichtige Rolle 

Spielt im Rahmen von 
[Name des 

Verbundprojekts] eine 
weniger wichtige Rolle 

Spielt im Rahmen von 
[Name des 

Verbundprojekts] keine 
Rolle 

Klassen-/Unterrichtsführung     

Lehrerkooperation     

Sonstige 1: _____________     

Sonstige 2: _____________     

Sonstige 3: _____________     

 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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32. Welche Maßnahmen zur Fortentwicklung des Lehrangebots für Lehramtsstudierende im Hinblick auf die Anforderungen der Heterogenität 

und Inklusion waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Verbundprojekts]?  

 

Bitte ergänzen Sie unter „Sonstige“ Maßnahmen, die an Ihren Verbundhochschulen im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ unternommen wurden und 

hier nicht gelistet sind. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen je Themenfeld ((Weiter-)Entwicklung übergreifender Konzepte bzw. Curricula, (Weiter-) Ent-

wicklung von Lernangeboten und -materialien) nennen. 

 

Hinweise: 

Wenn Maßnahmen hinsichtlich der Fortentwicklung des Lehrangebots für Lehramtsstudierende im Hinblick auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion 

über die Hochschulen Ihres Verbunds hinweg stattfanden, vermerken Sie dies bitte indem Sie zusätzlich „Über Hochschulen des Verbunds hinweg“ ankreuzen. 

Mit „über Hochschulen des Verbundes hinweg“ meinen wir, dass z.B. eine der Verbundhochschulen mit einer anderen Hochschule Ihres Verbunds an der Ent-

wicklung von Curricula im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion arbeiten konnte. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor der Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ begonnen oder unabhängig von der Förde-

rung während der Projektlaufzeit umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie bitte die entsprechenden Antwortoptionen an. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 
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Keine 
Maßnahme 

in [Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  

Wird 
bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des 

Verbund-
projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des Verbund-
projekts] um-

gesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

(Weiter-)Entwicklung übergreifender Konzepte bzw. Curricula für die Lehrerbildung 

(Weiter-)Entwicklung übergreifender Konzepte der Lehr-

erbildung, die Lehrangebote bzw. Inhalte und Methoden 

im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion systema-

tisch integriert 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Curricula im Hinblick auf Hete-

rogenität und Inklusion 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Lernangeboten und -materialien für Lehramtsstudierende 

(Weiter-)Entwicklung von Modulen (Module können 

mehrere Lehrveranstaltungen umfassen)  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von spezifischen Lehrveranstaltun-

gen  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Lernbausteinen (keine ganzen 

Lehrveranstaltungen)  
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Online-Angeboten ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Lehrmaterialien (Skripte, Auf-

gaben, Filme o. Ä.) für Lehrveranstaltungen der Hoch-

schule  

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(Weiter-)Entwicklung von Lernmaterialien (Skripte, Auf-

gaben, Filmen o. Ä.) für das Selbststudium 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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Keine 
Maßnahme 

in [Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  

Wird 
bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des 

Verbund-
projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des Verbund-
projekts] um-

gesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Sonstige 2: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

33. Inwiefern war in der ersten Förderphase die Erweiterung des Lernangebots zur Entwicklung von Einstellungen sowie zur Vermittlung von 

Lehrkompetenzen im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion Teil von [Name des Verbundprojekts]? 

 

Bitte ergänzen Sie unter „Sonstige“ Maßnahmen zur Erweiterung des Lernangebots, die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ unternommen wurden 

und hier nicht gelistet sind. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen nennen. 

 

Hinweise: Wenn Maßnahmen hinsichtlich der Erweiterung des Lernangebots zur Entwicklung von Einstellungen sowie zur Vermittlung von Lehrkompetenzen im 

Hinblick auf Heterogenität und Inklusion über die Hochschulen Ihres Verbunds hinweg stattfanden, vermerken Sie dies bitte, indem Sie zusätzlich „Über Hoch-

schulen des Verbunds hinweg“ ankreuzen. Mit „über Hochschulen des Verbundes hinweg“ meinen wir, dass z.B. die Schaffung zusätzlicher Lehrveranstaltungen 

zwischen den Verbundhochschulen gemeinsam organisiert werden konnte. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor der Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ begonnen oder unabhängig von der Förde-

rung während der Projektlaufzeit umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie bitte die entsprechenden Antwortoptionen an. 

 

Mehrfachnennungen möglich 
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Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 

 

 

Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name des 
Verbund-
projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des Verbund-
projekts] um-

gesetzt 

Über Hoch-
schulen des 

Verbunds hin-
weg 

Erweiterung des Lernangebots für Lehramtsstudierende 

Schaffung zusätzlicher Lehrveranstaltun-

gen 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Erweiterung personeller Ressourcen zur 

Umsetzung und Begleitung von Lernan-

geboten 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung zusätzlicher Selbstlernange-

bote (insbesondere Online-Angebote) 
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung zusätzlicher Vernetzungs- und 

Austauschmöglichkeiten hochschulinter-

ner Akteure untereinander (z. B. Studie-

rende, Lehrende) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung zusätzlicher Vernetzungs- und 

Austauschmöglichkeiten mit hochschul-

externen Akteuren (z. B. Lehrkräfte an 

Schulen) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: _____________ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 116 

 

 

 

   

 

 

Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

 

34. Inwiefern war in der ersten Förderphase die curriculare Verankerung von Lehrveranstaltungen und -bausteinen zur Entwicklung von Ein-

stellungen sowie zur Vermittlung von Lehrkompetenzen im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion Teil von [Name des Verbundprojekts]? 

 

Bitte ergänzen Sie unter „Sonstige“ Maßnahmen zur curricularen Verankerung, die im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ unternommen wurden und 

hier nicht gelistet sind. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen nennen. 

 

Hinweise:  

 

Wenn Maßnahmen hinsichtlich der curricularen Verankerung von Lehrveranstaltungen und -bausteinen zur Entwicklung von Einstellungen sowie zur Vermittlung 
von Lehrkompetenzen im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion über die Hochschulen Ihres Verbunds hinweg stattfanden, vermerken Sie dies bitte indem Sie 
zusätzlich „Über Hochschulen des Verbunds hinweg“ ankreuzen. Mit „über Hochschulen des Verbundes hinweg“ meinen wir, dass z.B. die Schaffung eines Erwei-
terungsstudiums mit Bezug zur Heterogenität und Inklusion von einer der Verbundhochschulen mit einer anderen Hochschule Ihres Verbunds gemeinsam orga-
nisiert werden konnte. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor der Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ begonnen oder unabhängig von der Förde-

rung während der Projektlaufzeit umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie bitte die entsprechenden Antwortoptionen an. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 
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Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 

 

 

Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Verbund-

projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des Verbund-
projekts] um-

gesetzt 

Über Hoch-
schulen des 

Verbunds hin-
weg 

Curriculare Verankerung von Lehrveranstaltungen 

Curriculare Verankerung verpflichtender Lehr-

veranstaltungen zu Heterogenität und Inklu-

sion im Lehramtsstudium 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Curriculare Verankerung freiwilliger Lehrver-

anstaltungen (Wahlpflichtbereich) zu Hetero-

genität und Inklusion im Lehramtsstudium 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Integration von Lehrbausteinen zu Heteroge-

nität und Inklusion in bestehende Lehrveran-

staltungen 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung eines Erweiterungsstudiums mit 

Bezug zur Heterogenität und Inklusion   
❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Anmerkungen/Kommentare 
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35. Welche Maßnahmen zur Unterstützung von Lehrkräften im Schuldienst (auch im Vorbereitungsdienst) im Hinblick auf die Anforderungen 

der Heterogenität und Inklusion fanden in der ersten Förderphase in [Name des Verbundprojekts] statt? 

 

Bitte ergänzen Sie unter „Sonstige“ Maßnahmen, die an Ihrer Hochschule im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ unternommen wurden und hier 

nicht gelistet sind. Sie können bis zu drei weitere Maßnahmen nennen. 

 

Hinweise:  

 

Wenn Maßnahmen hinsichtlich der Unterstützung von Lehrkräften im Schuldienst (auch im Vorbereitungsdienst) im Hinblick auf die Anforderungen der Heteroge-
nität und Inklusion über die Hochschulen Ihres Verbunds hinweg stattfanden, vermerken Sie dies bitte indem Sie zusätzlich „Über Hochschulen des Verbunds 
hinweg“ ankreuzen. 

 

Sollte eine der hier aufgeführten Maßnahmen bereits vor der Förderung durch die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ begonnen oder unabhängig von der Förde-

rung während der Projektlaufzeit umgesetzt worden sein, so kreuzen Sie bitte die entsprechenden Antwortoptionen an. 

 

Mehrfachnennungen möglich 

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, 

die sich seither ergeben haben.  

Da sich Ihre Antworten nun rückblickend auf die erste Förderphase beziehen, beachten Sie bitte Folgendes:   

Wenn Sie angeben möchten, dass eine Maßnahme in der ersten Förderphase geplant war und diese nicht umgesetzt wurde, wählen Sie bitte 

„geplant“. 

Wenn Sie angeben möchten, dass etwas in der ersten Förderphase umgesetzt wurde oder aktuell noch zum Ende der ersten Förderphase umge-

setzt wird – auch wenn es eine laufende Maßnahme ist – wählen Sie bitte „wird bereits umgesetzt“ 
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Keine 
Maßnahme in 

[Name des 
Verbund-
projekts] 

Geplant  
Wird bereits 

umgesetzt 

Vor [Name 
des Verbund-

projekts] 
vorhanden 

Unabhängig 
von [Name 

des Verbund-
projekts] 
umgesetzt 

Über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Unterstützung von Lehrkräften im Schuldienst 

Entwicklung von Konzepten für Fortbildungsange-

bote zur Entwicklung von Einstellungen und der 

Vermittlung von Lehrkompetenzen im Hinblick auf 

Heterogenität und Inklusion 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung zusätzlicher Fortbildungsangebote zur 

Entwicklung von Einstellungen und der Vermittlung 

von Lehrkompetenzen im Hinblick auf Heterogeni-

tät und Inklusion 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Schaffung zusätzlicher Beratungskapazitäten für 

Lehrkräfte im Schuldienst mit Fragen zur Bewälti-

gung der Anforderungen der Heterogenität und In-

klusion 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Bereitstellung von Lehrkonzepten bzw. Unterrichts-

materialien für das Unterrichten von heterogenen 

und inklusiven Lerngruppen (z. B. Online-Portal, 

Reader, etc.) 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 1: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 2: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Sonstige 3: ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

Anmerkungen/Kommentare 
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Transfer und Nachhaltigkeit 

 

 

Abschließend möchten wir Ihnen ein paar kurze Fragen zum Thema Transfer stellen. Zunächst 

möchten wir Sie nach den wichtigsten Richtungen für den Transfer aus Ihrem Projekt heraus be-

fragen. Im Anschluss möchten wir von Ihnen erfahren, welche Instrumente des Transfers Sie da-

für nutzen. Zum Schluss interessieren wir uns noch für Ihre Einschätzung bezüglich der nachhaltigen Verankerung 

von Veränderungen und diesbezüglicher Hürden und Erfolgsfaktoren. 

 

36. Im Folgenden sehen Sie einige Transfer-Richtungen. Bitte geben Sie jeweils an, inwiefern 

diese in der ersten Förderphase eine Rolle in [Name des Verbundprojekts] spielten. 

 

Bitte ergänzen Sie weitere wichtige Transferrichtungen unter „Sonstige“.  

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie 

Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei 

bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

 

Spielt eine 

zentrale 

Rolle 

Spielt eine 

Rolle, aber 

steht nicht 

im Vorder-

grund 

Spielt keine 

Rolle 

in die eigene Hochschule hinein    

in andere Hochschulen in Deutschland    

in die (internationale) Forschungslandschaft    

in Schulen (insbesondere hin zu Lehrkräften im Schul-

dienst) 
   

in die zweite Phase der Lehrerbildung (insbesondere 

hin zu den Akteuren des Vorbereitungsdiensts wie 

Studienseminare oder Landesinstitute wo vorhanden) 

   

in die dritte Phase der Lehrerbildung (insbesondere 

hin zu den verantwortlichen Akteuren für Fort- und 

Weiterbildung von Lehrkräften im Schuldienst) 

   

hin zur politischen Ebene (insbesondere zu den zu-

ständigen Landesministerien) 
   

Sonstige 1: _____________    

Sonstige 2: _____________    

Sonstige 3: _____________    
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Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

Filterfrage: 

37. Bitte wählen Sie die zentralen Instrumente des Transfers aus, die in [Name des Projekts] in 

der ersten Förderphase für den Transfer in die eigene Hochschule hinein genutzt bzw. entwi-

ckelt wurden? 

 

Bitte ergänzen Sie weitere wichtige Transferinstrumente unter „Sonstige“.  

 

Ihre Angaben aus der zweiten Erhebungswelle sind bereits voreingetragen. Bitte verändern Sie 

Ihre Antworten entsprechend der Änderungen, die sich seither ergeben haben. Beachten Sie dabei 

bitte, dass sich die Frage nur auf die erste Förderphase bezieht.  

 

 

Lehrveranstaltungen bzw. Formate für Lehrveranstaltungen für 

Lehramtsstudierende (z. B. Vorlesungen, Seminare etc.)  
❑ 

Studiendokumente (z. B. Prüfungsordnungen, Studienordnungen, 

Modulhandbücher) 
❑ 

(Online-) Materialsammlungen für das Lehramtsstudium ❑ 

Messinstrumente (z. B. Fragebögen, Self-Assessment Tests etc.) ❑ 

Wissenschaftliche Publikationen (Beiträge in Journals oder Sammel-

bänden, Monografien etc.)  
❑ 

Beiträge auf Konferenzen und wissenschaftlichen Tagungen ❑ 

Sonstige Publikationen (weniger wissenschaftlich orientiert) ❑ 

Unterrichtskonzepte für den Schulunterricht ❑ 

Material für Lehrkräfte im Schuldienst ❑ 

Fortbildungen bzw. Fortbildungskonzepte für Lehrkräfte ❑ 

Formate zum Erfahrungsaustausch (z. B. Netzwerke, Workshops, 

regelmäßige Treffen) 
❑ 

Digitale Instrumente zum Austausch (z. B. Plattformen o.ä.) ❑ 

Sonstige 1: _____________ ❑ 

Sonstige 2: _____________ ❑ 

Sonstige 3: _____________ ❑ 
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Anmerkungen/Kommentare 

 

 

 

 

38. Welche Ihrer Maßnahmen haben in der ersten Förderphase erfolgreich dazu beigetragen, die 

durch das Projekt [Name des Projekts] angestoßenen Veränderungen und erarbeiteten Inhalte 

an Ihrer Hochschule nachhaltig zu verankern? 

 

Offene Frage 

 

 

 

 

39. Gab es in der ersten Förderphasen Hürden, in Ihrem Verbund eine nachhaltige Verankerung 

der erarbeiteten Inhalte und angestoßenen Veränderungen Ihres Projektes [Name des Pro-

jekts] erschwerten? Wenn ja, welche? 

 

Offene Frage 

 

 

 

 

 

40. Gab es in der ersten Förderphase Aspekte, die in Ihrem Verbund (projektintern) oder im pro-

jektextern im Umfeld (z.B. Landesebene) besonders begünstigend hinsichtlich der nachhalti-

gen Verankerung der Projektinhalte und angestoßenen Veränderungen wirkten?  

 

 

Offene Frage 

 

 

Projektintern: 

 

Projektextern: 
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Abschlussfrage 

 

41. Projekte verlaufen in den meisten Fällen nicht ganz reibungslos. Hierfür gibt es projektinterne 

und projektexterne Gründe. Wenn Sie an die erste Förderphase denken: Was sind die wichtigs-

ten projektinternen (Verbundebene) und/oder projektexternen (z.B. Landesebene) Faktoren, 

die den Projektverlauf erschwert und maßgeblich beeinflusst haben? Bitte erläutern Sie diese 

kurz. 

 

Offene Frage 

 

 

Projektintern: 

 

Projektextern: 
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2.3 Anlage zum Fragebogen: Diskussionsergebnisse eines Workshops mit Projekten  

 
Ramboll lud die geförderten Projekte der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ am 07. Juli 2016 zu 
einem Workshop ein, um anhand von Vorlagen zu diskutieren, welche Fragen an die Projekte für 
einen allgemeinen Grunddatensatz zu stellen sind. Die Ergebnisse flossen in das Design des 
Monitorings (s. Anlagenband 2.1) ein. Um die Vielzahl an Rückmeldungen innerhalb des Work-
shops sowohl vollständig als auch übersichtlich darzustellen, wurde ein grafischer Ansatz 

gewählt. Dabei hat das Evaluationsteam die diversen Anmerkungen, Hinweise, Verbesserungsvor-
schläge und Fragen wiederkehrenden Oberkategorien zugeordnet, wie z. B. dem Bedarf 
nach einer präziseren Verwendung von Begriffen, der Ergänzung von Definitionen und Erklärun-
gen oder dem Wunsch nach einer Reduktion des Befragungsaufwands. Die grafische Darstellung 
erfolgt in Form eines Kreises. In der Mitte des Kreises findet sich jeweils eine zentrale Bot-
schaft, die aus den Anmerkungen hervorgeht. Je weiter man in der kreisförmigen Darstellung von 
innen nach außen liest, desto konkreter werden die Anmerkungen. 

 
Diskussionsergebnisse dazu, was bei der Erfassung von Merkmalen und Rahmenbedin-
gungen relevant ist 
 
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern stand für die Diskussion und Kommentierung eine Liste 

der Aspekte zur Verfügung, die von besonderer Bedeutung für das Verständnis der Ausgangs- und 

Rahmenbedingungen der einzelnen Hochschulen sind. In der nachfolgenden Grafik sind alle An-
merkungen der Projekte zusammengefasst. Bei der Sichtung und Aufbereitung kristallisierte sich 
heraus, dass Bedarf an möglichst präzisen Fragen sowie Antwortmöglichkeiten gesehen 
wurde (Mitte der Grafik). Der zweite innere Kreis umfasst übergreifende Kommentare und An-
merkungen, wie z. B. den Bedarf nach klareren Begriffsdefinitionen und Erläuterungen. Im äu-
ßersten Kreis sind schließlich ganz konkrete Hinweise und Änderungsvorschläge aufgeführt. 
 
Abbildung 1: Anmerkungen hinsichtlich von Merkmalen und Rahmenbedingungen 
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Diskussionsergebnisse dazu, was bei Fragestellungen zum Handlungsfeld „Profilierung 

und Optimierung der Strukturen der Lehrerbildung an den Hochschulen“ zu beachten ist 
 

Die diskutierten Fragen dienen der Erfassung, welche Akteure an den einzelnen Projekt-Standor-
ten in welcher Form in die Lehrerbildung und in das Projekt zur Verbesserung der Lehrerbildung 
eingebunden sind. Eine besondere Rolle nahmen in diesem Frageblock die für die Lehrerbil-

dung relevanten Gremien ein. Aus den Rückmeldungen wurde insbesondere deutlich, dass es 
einer Erklärung bedarf, was genau unter Gremien zu verstehen ist. Zudem machten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zahlreiche Vorschläge für weitere Aspekte, die in diesem Teil des 
Fragebogens berücksichtigt werden sollten, wie z. B. die Nachhaltigkeit, Transparenz oder 
Relevanz einzelner Gremien für die Lehrerbildung. In der nachfolgenden Abbildung sind die ge-
nauen Hinweise und Anmerkungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu finden. 
 
Abbildung 2: Anmerkungen hinsichtlich des Handlungsfelds „Profilierung und Optimierung der Strukturen 
der Lehrerbildung an den Hochschulen“ 
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Diskussionsergebnisse dazu, was bei Fragestellungen zum Handlungsfeld „Qualitätsver-

besserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung“ zu beachten ist 
 

In dieser Diskussion wurden Fragen besprochen, die sowohl der Erfassung des Status quo am 
Projektstandort zum Thema Praxisbezug dienen als auch der Erfassung konkreter Pro-
jekt-Maßnahmen zur Verbesserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung. Aus den Diskussio-

nen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ging deutlich hervor, dass das Verständnis von Pra-
xisbezug weit zu fassen ist. Der Hinweis, weniger stark auf Praxisphasen zu fokussieren 
und verstärkt Maßnahmen zu berücksichtigen, die den Praxisbezug in der Lehre verbessern, 
wurde vermehrt gegenüber dem Evaluationsteam geäußert. Die Ergebnisse sind in der folgenden 
Abbildung zusammengefasst.  
 
Abbildung 3: Anmerkungen hinsichtlich des Handlungsfelds „Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in 
der Lehrerbildung“ 
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Diskussionsergebnisse dazu, was bei Fragestellungen zum Handlungsfeld „Verbesse-

rung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studierenden der Lehrer-
bildung“ zu beachten ist 
 

Aus den Diskussionen zu Projekt-Maßnahmen zur Verbesserung der professionsbezogenen Be-
ratung und Begleitung von Lehramtsstudierenden bzw. Studieninteressenten wurde deutlich, dass 

sich viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer Fragen zu qualitativen Aspekten, wie z. B. der in-
haltlichen Ausgestaltung der Beratung und Begleitung der Studierenden oder der Studieninteres-
senten wünschen. Außerdem wiesen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer darauf hin, dass es bei 
diesem Themenfeld teilweise schwierig sei, zwischen originären Maßnahmen des Projekts 
und sonstigen Maßnahmen, die allgemein an der Hochschule durchgeführt werden, zu tren-
nen. Die genauen Anmerkungen und Hinweise der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind in der 
nachfolgenden in Abbildung zu finden. 

 
Abbildung 4: Anmerkungen hinsichtlich des Handlungsfelds „Verbesserung der professionsbezogenen Be-
ratung und Begleitung der Studierenden der Lehrerbildung“ 
 

 
 
  



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 128 

 

 

 

   

 

Diskussionsergebnisse dazu, was bei Fragestellungen zum Handlungsfeld „Fortentwick-

lung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklu-
sion“ zu beachten ist 
 

Hier wurde der Teil des Grunddatensatzes diskutiert, der sich mit den Maßnahmen der Projekte 
zur besseren Berücksichtigung der Anforderungen des Umgangs mit Heterogenität und der Inklu-

sion in der Lehrerbildung befasst. In den Fragen, die den Teilnehmerinnen und Teilnehmern dabei 
zur Diskussion vorlagen, wird z. B. danach gefragt, ob in den Projekten bestimmte inhaltliche 
Schwerpunkte gesetzt werden (wie Mehrsprachigkeit oder der Umgang mit körperlichen oder 
Sinnesbeeinträchtigungen). Zudem wird nach Projekt-Maßnahmen zur Entwicklung bzw. Wei-
terentwicklung des Lehr- und Lernangebots sowie zur Verbesserung des Praxisbezugs im 
Kontext der Themen Heterogenität und Inklusion gefragt. Aus den Diskussionen der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wurde deutlich, dass das Verständnis von Inklusion klar formu-

liert sein muss und Definitionen benötigt werden, um Fragen präzise beantworten zu können. 
Zudem wurden verschiedene Vorschläge gemacht, welche weiteren inhaltlichen 
Aspekte zur Erweiterung des Verständnisses von Inklusion aufgenommen werden. Kon-
krete Anmerkungen werden in folgender Grafik zusammengefasst. 
 
Abbildung 5: Anmerkungen hinsichtlich des Handlungsfelds „Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug 
auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion“ 
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Diskussionsergebnisse dazu, was bei Fragestellungen zum Handlungsfeld „Fortentwick-

lung der Fachlichkeit, Didaktik und Bildungswissenschaften“ zu beachten ist 
 

Hier wurden Fragen zur Erfassung bereits bestehender Kooperationsbeziehungen zwischen 
den Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften und Fachdidaktiken an den Hochschulen, und 
Fragen zu neuen Maßnahmen im Rahmen der Projekte mit dem Ziel, die Zusammenarbeit zu 

verbessern, bearbeitet. Bei den Diskussionen wurde deutlich, dass es sich bei der Kooperation 
zwischen Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften und Fachdidaktiken um ein hochkomple-
xes Themenfeld handelt. So könne es nach Rückmeldung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sein, dass zwar in einzelnen Fachwissenschaften eine sehr gute Kooperation mit den Bildungswis-
senschaften und Fachdidaktiken existiert, in anderen jedoch nicht, sodass allgemeine Aussagen 
schwer zu treffen sind. Zudem wurde angemerkt, dass eine bessere Zusammenarbeit der Fach-
wissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften auch eine Maßnahme sein kann, 

um z. B. den Praxisbezug im Lehramtsstudium zu verbessern. Die genauen Anmerkungen 
und Hinweise der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind in der nachfolgenden Abbildung zu finden. 
 
 
Abbildung 6: Anmerkungen hinsichtlich des Handlungsfelds „Fortentwicklung der Fachlichkeit, Didaktik 
und Bildungswissenschaften“ 
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2.4 Daten des Programm-Monitorings im Wellenvergleich 

 

2.4.1 Einzelprojekte 

 
Inwiefern waren die folgenden hochschulinternen Akteure in [Name des Projektes] in 

der ersten Förderphase eingebunden? 

 

Abbildung 7: Hochschulleitung (Präsidentin/Präsident; Rektorin/Rektor) 

 

 
 

Abbildung 8: Erweiterte Hochschulleitung (Vizepräsidentinnen/Vizepräsidenten) 
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Abbildung 9: Hochschulverwaltung 

 
 

Abbildung 10: Zentrale Studienberatung 
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Abbildung 11: dezentrale Studienberatung 

 

 
 

 

Abbildung 12: Professor(innen) der Fachwissenschaften 
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Abbildung 13: Professor(innen) der Fachdidaktik 

 

 
 

Abbildung 14: Professor(innen) der Bildungswissenschaften 
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Abbildung 15: Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (“Mittelbau”) 

 

 
 

Abbildung 16: Akademische Mitarbeiter(innen) für Lehre und Prüfungen 
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Abbildung 17: Nicht bei der Hochschule angestellte Promovierende 

 

 
 

 

Abbildung 18: Studierende 
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Abbildung 19: Studieninteressierte/ Studienbewerberinnen und -bewerber 

 

 
 

Inwiefern waren die folgenden hochschulexternen Akteure in [Name des Projektes] in 

der ersten Förderphase eingebunden? 

 

 

Abbildung 20: Akteure der Landesministerien, die für Hochschulen und Wissenschaft zuständig sind 
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Abbildung 21: Akteure der Landesministerien, die für Schulen zuständig sind 

 

 
 

 

Abbildung 22: Akteure der Landesministerien, die für Berufsbildung zuständig sind 
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Abbildung 23: Landesinstitute für Qualitätsentwicklung der Schulen 

 

 
 

 

Abbildung 24: Schulaufsicht 

 

 
 
  

73 %

7 %

17 %

10 %

7 %

24 %

5 %

67 %

7 %

14 %

10 %

7 %

29 %

7 %

66 %

7 %

15 %

12 %

10 %

27 %

10 %

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

nicht eingebunden

an der Konzeptentwicklung beteiligt

an der Umsetzung konkreter Maßnahmen beteiligt

als Zielgruppe einzelner Maßnahmen beteiligt

als Beteiligte an projektbezogenen Entscheidungen

als Beraterinnen und Berater für Konzeption bzw.
Umsetzung

keine Einschätzung möglich

Welle 1 (N=43) Welle 2 (N=43) Welle 3 (N=42)

43 %

0 %

31 %

10 %

10 %

36 %

0 %

42 %

2 %

30 %

12 %

5 %

44 %

2 %

40 %

2 %

31 %

12 %

5 %

45 %

2 %

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

nicht eingebunden

an der Konzeptentwicklung beteiligt

an der Umsetzung konkreter Maßnahmen beteiligt

als Zielgruppe einzelner Maßnahmen beteiligt

als Beteiligte an projektbezogenen Entscheidungen

als Beraterinnen und Berater für Konzeption bzw.
Umsetzung

keine Einschätzung möglich

Welle 1 (N=43) Welle 2 (N=43) Welle 3 (N=42)



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 139 

 

 

 

   

 

Abbildung 25: Schulträger 

 

 
 
 
Abbildung 26: Andere Hochschulen 
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Abbildung 27: Schulleitungen 

 

 
 
 
Abbildung 28: Lehrkräfte an Schulen 
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Abbildung 29: Institutionen der zweiten Phase der Lehrerbildung (z. B. Seminare, Studienseminare) 

 
 

 

Abbildung 30: Fortbildungsinstitute und Akademien (dritte Phase der Lehrerbildung) 
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Abbildung 31: Expertinnen und Experten anderer Hochschulen 
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Abbildung 32: Welche Aufgaben hatten die von Ihnen genannten hochschulinternen Austauschformate 

bzw. Gremien für die Lehrerbildung in der ersten Förderphase?1 

 

  

 
1 Hinweis: Die antwortenden Projekte konnten bis zu fünf hochschulinterne Austauschformate bzw. Gremien benennen. Entsprechend 

beziehen sich die Fallzahlen in dieser Abbildung auf die Summe der von den Projekten genannten hochschulinternen Austauschformate 

bzw. Gremien. 

64 %

64 %

58 %

54 %

69 %

47 %

45 %

40 %

21 %

16 %

72 %

70 %

62 %

59 %

80 %

53 %

51 %

45 %

27 %

20 %

72 %

71 %

61 %

58 %

80 %

52 %

51 %

48 %

27 %

20 %

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Austausch zur Lehrorganisation

Austausch zu Lehrinhalten

Austausch zu Prüfungsanforderungen

Austausch zur Prüfungsorganisation

Weiterentwicklung der Lehramtsstudiengänge

Verzahnung und gegenseitige Bezugnahme der
Lehrveranstaltungen

Entwicklung von Lehr- und Unterstützungsformaten

Entscheidung über Änderungen der Studieninhalte 
und –abläufe

Entscheidungen über Investitionen in die technische

und materielle Infrastruktur

Entscheidung über Einstellungen und
Weiterbeschäftigungen des Lehrpersonals

In
fo

rm
a
ti
o
n
s
a
u
s
ta

u
s
c
h

K
o
n
z
e
p
ti
o
n
e
ll
e
 A

rb
e
it

E
n
ts

c
h
e
id

u
n
g
e
n

Welle 1 (N=200) Welle 2 (N=200) Welle 3 (N=196)



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 144 

 

 

 

   

 

Abbildung 33: Welche hochschulexternen Akteure waren in den von Ihnen genannten Austauschformaten 

bzw. Gremien in der ersten Förderphase vertreten?2 

 

 
  

 
2 Hinweis: Die antwortenden Projekte konnten bis zu fünf hochschulexterne Austauschformate bzw. Gremien benennen. Entsprechend 

beziehen sich die Fallzahlen in dieser Abbildung auf die Summe der von den Projekten genannten hochschulexternen Austauschformate 

bzw. Gremien. 
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2.4.1.1 Profilierung und Sichtbarkeit der Lehrerbildung 

 

Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Pro-

jekts], um die Sichtbarkeit der Lehrerbildung an Ihrer Hochschule zu erhöhen? 

 

Abbildung 34: Öffentlichkeits- und Pressearbeit zu Aktivitäten aus dem Bereich der Lehrerbildung 

 

 
 

Abbildung 35: Kommunikation von Aktivitäten im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung über in-

terne Kanäle 
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Abbildung 36: Einheitliche Präsentation der Lehrerbildung auf der Webseite der Hochschule 

 

 
 

Abbildung 37: Überarbeitung und Erweiterung der Inhalte zur Lehrerbildung auf der Webseite der Hoch-

schule 

 
 

Abbildung 38: Bessere Verlinkung des Bereichs Lehrerbildung auf der Webseite der Hochschule 
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Abbildung 39: Prominentere Positionierung des Bereichs Lehrerbildung auf der Webseite der Hochschule 

 

 
 

Abbildung 40: Durchführung eigener Informationsveranstaltungen über das Lehramtsstudium an der 

Hochschule 

 
 

Abbildung 41: Vorstellung des Bereichs Lehrerbildung bei hochschulweiten Veranstaltungen 
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Abbildung 42: Präsentation des Bereichs Lehrerbildung auf Messen 

 

 
 

Abbildung 43: Teilnahme an Wettbewerben und Ausschreibungen 
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2.4.1.2 Verbesserung der Kooperation zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswis-

senschaften 

 

Bitte geben Sie in der nachfolgenden Übersicht an, inwiefern die Fachwissenschaften, 

Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften an Ihrer Hochschule in Bezug auf die Lehr-

erbildung untereinander bzw. miteinander kooperieren! 

 

Abbildung 44: der Fachwissenschaften untereinander 

 

 
 

Abbildung 45: der Fachdidaktiken untereinander 

 

 
 

Abbildung 46: der Bildungswissenschaften untereinander 

 

 
  

19 %

12 %

12 %

60 %

77 %

76 %

21 %

12 %

12 %

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Welle 1 (N=42)

Welle 2 (N=43)

Welle 3 (N=42)

Systematische Kooperation (z.B. in Form von Austauschformaten, Arbeitsgruppen oder Gremien)

Vereinzelte Kooperationen (z.B. themen- oder anlassbezogen)

keine Kooperation

50 %

72 %

79 %

48 %

28 %

21 %

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Welle 1 (N= 42)

Welle 2 (N=43)

Welle 3 (N=42)

Systematische Kooperation (z.B. in Form von Austauschformaten, Arbeitsgruppen oder Gremien)

Vereinzelte Kooperationen (z.B. themen- oder anlassbezogen)

keine Kooperation

55 %

84 %

86 %

43 %

16 %

14 %

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Welle 1 (N= 42)

Welle 2 (N=43)

Welle 3 (N=42)

Systematische Kooperation (z.B. in Form von Austauschformaten, Arbeitsgruppen oder Gremien)

Vereinzelte Kooperationen (z.B. themen- oder anlassbezogen)

keine Kooperation



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 150 

 

 

 

   

 

Abbildung 47: der Fachwissenschaften und der Fachdidaktiken 

 

 
 

Abbildung 48: der Fachwissenschaften und der Bildungswissenschaften 

 

 
 

Abbildung 49: der Fachdidaktiken und der Bildungswissenschaften 

 

 
 

Abbildung 50: der Fachwissenschaften, der Fachdidaktiken und der Bildungswissenschaften 
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Welche Maßnahmen hinsichtlich der konzeptionellen Zusammenarbeit zwischen Fach-

wissenschaften, Fachdidaktiken und Vertreterinnen und Vertretern der Bildungswissen-

schaften waren in der ersten Förderphase Teil von [Name des Projekts]? 

 

Abbildung 51: Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Lehramtsstudiengängen 

 

 
 

Abbildung 52: Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Modulen für Lehramtsstudiengänge 

 

 
  



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 152 

 

 

 

   

 

Abbildung 53: Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung spezifischer Zusatzqualifikationen 

 

 
 

Abbildung 54: Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Lernangeboten für Lehramtsstudierende 

 

 
 

Abbildung 55: Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Lehrmaterial bzw. Lehrkonzepten für den Unter-

richt 
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Abbildung 56: Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung diagnostischer Instrumente 

 

 
 

Abbildung 57: Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Fortbildungen für Lehrkräfte 
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Inwiefern wurde in der ersten Förderphase in [Name des Projekts] die Zusammenarbeit 

der Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften strukturell veran-

kert? 

 

Abbildung 58: Institutionalisierung der Zusammenarbeit über zentrale Einrichtungen  

 

 
 

Abbildung 59: Institutionalisierung der Zusammenarbeit in Form von Gremien bzw. Austauschformaten 
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Abbildung 60: Institutionalisierung der Zusammenarbeit durch Kooperationsvereinbarungen 

 

 
 

Abbildung 61: Institutionalisierung der Zusammenarbeit in Modulplänen bzw. Lehrmodulen 

 

 
 

Abbildung 62: Institutionalisierung der Zusammenarbeit durch gemeinsame Forschungsaktivitäten 
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2.4.1.3 Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung 

 

Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Pro-

jekts] zur Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung? 

 

Abbildung 63: Austausch zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktik und Vertreterinnen und Vertreter 

der Bildungswissenschaften bezüglich des Curriculums 

 

 
 

Abbildung 64: Gemeinsame Konzeption von Lehrveranstaltungen durch Fachwissenschaften, Fachdidakti-

ken und Bildungswissenschaften 
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Abbildung 65: Verzahnung zwischen fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen bzw. bildungswissen-

schaftlichen Lehrveranstaltungen 

 

 
 

Abbildung 66: Mehr praxisbezogene Inhalte in Lehrveranstaltungen 

 

 
 

Abbildung 67: Praxisnahe Erprobung von Unterrichtsmethoden
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Abbildung 68: Stärkere Einbindung von Lehrkräften aus dem Schuldienst in universitäre Lehrveranstal-

tungen 

 

 
 

Abbildung 69: Einführung zusätzlicher Praxisphasen während des Bachelorstudiums3 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
3 Hinweis: Das Item „Einführung zusätzlicher Praxisphasen während des Bachelorstudiums“ wurde zur Beantwortung nur Projekten an 

Hochschulen vorgelegt, die ein Bachelor-Master-System haben. 



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 159 

 

 

 

   

 

Abbildung 70: Einführung zusätzlicher Praxisphasen während des Masterstudiums4 

 

 

Abbildung 71: Einführung zusätzlicher Praxisphasen im Lehramtsstudium5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
4 Hinweis: Das Item „Einführung zusätzlicher Praxisphasen während des Masterstudiums“ wurde zur Beantwortung nur Projekten an 

Hochschulen vorgelegt, die ein Bachelor-Master-System haben. 

5 Hinweis: Das Item „Einführung zusätzlicher Praxisphasen im Lehramtsstudium“ wurde zur Beantwortung nur Projekten an Hochschu-

len vorgelegt, die kein Bachelor-Master-System haben. 
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Abbildung 72: Konzeptionelle Änderung bestehender Praxisphasen 

 
 

Abbildung 73: Austausch zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktik und Bildungswissenschaften bezüg-

lich der Praxisphasen 

 
 

Abbildung 74: Einbindung weiterer Akteure (z. B. aus der Schulpraxis) in die Konzeption der Praxispha-

sen
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Abbildung 75: Bereitstellung von Informationsmaterial zu praktischen Phasen 

 

 
 
Abbildung 76: Informationsveranstaltung(en) zu praktischen Phasen 

 

 
 
Abbildung 77: Vorbereitung von praktischen Phasen im Rahmen bestehender Lehrveranstaltungen 

 

 
 
Abbildung 78: Eigene Veranstaltungen zur Vorbereitung von praktischen Phasen 
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Abbildung 79: Spezielle Ansprechpartner oder Mentoren an der Hochschule bei Problemen und Fragen 
während der praktischen Phasen 

 

 
 
Abbildung 80: Ausbildung von Mentorinnen und Mentoren für die Begleitung während der praktischen 
Phasen 
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Abbildung 81: Kooperation zwischen der Hochschule und den Schulen, an denen die praktische Phase 
stattfindet 

 

 
Abbildung 82: Entwicklung von Konzepten oder Instrumenten zur Nachbereitung und Reflexion prakti-
scher Phasen 

 
 
Abbildung 83: Nutzung von Konzepten oder Instrumenten zur Nachbereitung und Reflexion praktischer 
Phasen 
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Abbildung 84: Nachbereitung und Reflexion von praktischen Phasen im Rahmen bestehender Lehrveran-
staltungen 

 

 
Abbildung 85: Eigene Veranstaltung zur Nachbereitung und Reflexion von praktischen Phasen 
 

 
 
Abbildung 86: Entwicklung phasenübergreifender Lehrkonzepte für die Lehrerbildung 
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Abbildung 87: Kooperation mit Institutionen der zweiten Phase der Lehrerbildung 

 

 
 
 
Abbildung 88: Kooperation mit Institutionen der dritten Phase der Lehrerbildung 
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2.4.1.4 Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehr-

erbildung 
 
Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Pro-
jekts] zur Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studie-
renden in der Lehrerbildung? 
 
 
Abbildung 89: Entwicklung von Self-Assessment Verfahren für die Beratung 

 

 
 
Abbildung 90: Nutzung von Self-Assessment Verfahren für die Beratung 
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Abbildung 91: Entwicklung von Beratungsangeboten für spezielle Zielgruppen 

 

 
 
Abbildung 92: Entwicklung von Beratungsangeboten zu spezifischen Themen 

 

 
 
Abbildung 93: Austausch mit Lehrkräften aus dem Schuldienst bei der Konzeption von  
Beratungsangeboten  
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Abbildung 94: Schaffung einer zentralen Anlaufstelle für die Beratung von Lehramtsstudierenden 

 

 
 
Abbildung 95: Entwicklung von Maßnahmen zur Verbesserung der Kooperation zwischen zentraler Studi-
enberatung und dezentraler Studienberatung 

 

 
 
Abbildung 96: Etablierung spezieller Beratungsmaßnahmen mit Lehramtsbezug in den Fachbereichen 
bzw. Fakultäten 
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Abbildung 97: Ausbau der Beratungskapazitäten 
 

 
 
Abbildung 98: Beratungsbezogene Fortbildungsangebote für Lehrkräfte 
 

 
 
Abbildung 99: Beratungsbezogene Fortbildungsangebote für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  
Studienberatung 
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Abbildung 100: Entwicklung eines Mentoren-Systems 
 

 
 
Abbildung 101: Entwicklung von Coaching-Ansätzen   
 

 
 
Abbildung 102: Implementierung regelmäßiger (Selbst-)Reflexionsphasen während des Studiums 
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Abbildung 103: Peer-to-Peer-Angebote 

 

 
 
 
Abbildung 104: Austauschmöglichkeiten zwischen Studierenden und Lehrkräften aus dem Schuldienst 
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Tabelle 1: Welche Maßnahmen sind zum Ausbau der Beratungskapazitäten konkret geplant bzw. in umge-
setzt worden?6 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
6 Hinweis: Diese Frage wurde den Befragten nur vorgelegt, wenn sie zuvor bei der Frage „Welche Maßnahmen waren in der ersten För-

derphase Bestandteil von [Name des Projekts] zur Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studierenden 

in der Lehrerbildung?“ die Antwortmöglichkeit „Ausbau der Beratungskapazitäten (z. B. personell, finanziell, Ausstattung, Sachmittel, 

etc.)“ ausgewählt hatten (vgl. Abb. 97). 

 Welle 
nicht vorgese-

hen 

wurde bereits 
im Rahmen des 

Projekts  
geschaffen 

soll im Rahmen 
des Projekts 
geschaffen 

werden 

soll unabhän-
gig des Pro-

jekts geschaf-
fen werden 

Schaffung zusätzlicher 
Stellen in der Beratung 
von Studieninteressen-
ten 

1 
(N=14) 57% 36% 0% 7% 

2 
(N=21) 67% 28% 0% 5% 

3 
(N=19) 63% 32% 0% 5% 

Schaffung zusätzlicher 
Stellen in der Beratung 
von Studierenden 

1 
(N=15) 13% 53% 7% 27% 

2 
(N=22) 23% 45% 0% 32% 

3 
(N=20) 25% 50% 0% 25% 

Ausweitung der sächli-
chen Infrastruktur der 
Beratung (z. B. IT-Infra-
struktur, Räume, Tech-
nik) 

1 
(N=16) 38% 12% 12% 38% 

2 
(N=21) 38% 19% 5% 38% 

3 
(N=20) 35% 20% 5% 40% 

Ausweitung der finanziel-
len Mittel für die Bera-
tung jenseits von Stel-
lenaufwendungen und 
sächlicher Infrastruktur 

1 
(N=14) 36% 14% 29% 21% 

2 
(N=20) 55% 20% 5% 20% 

3 
(N=18) 55% 17% 0% 28% 
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2.4.1.5 Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und  

Inklusion 
 
Konzentrierte sich Ihr Projekt in der ersten Förderphase in diesem Handlungsfeld auf 
bestimmte Lerngruppen bzw. Heterogenitätsdimensionen, z. B. Schülerinnen und Schü-
ler mit spezifischen Förderbedarfen?7 

 
 
Abbildung 105: Schülerinnen und Schüler mit körperlichen Beeinträchtigungen 

 

 
 
Abbildung 106: Schülerinnen und Schüler mit Sinnesbeeinträchtigungen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
7 Hinweis: Diese Frage wurde nur an Projekte gerichtet, die angaben, dass sie sich in diesem Handlungsfeld auf bestimmte Lerngruppen 

bzw. Heterogenitätsdimensionen konzentrieren. 
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Abbildung 107: Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im Bereich Sprache 

 

 
 
Abbildung 108: Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im Bereich Verhalten 

 

 
 
 
Abbildung 109: Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im Bereich Lernen 
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Abbildung 110: Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im Bereich geistige Entwicklung 

 

 
 
Abbildung 111: Hochbegabte Schülerinnen und Schüler 

 

 
 
 
Abbildung 112: Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher sozialer Herkunft 
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Abbildung 113: Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller Herkunft 

 

 
 

 
Im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion: Welche übergeordneten thematischen 

Schwerpunkte setzten Sie in [Name des Projekts]? Welche dieser Themen spielten in 
[Name des Projekts] außerdem eine Rolle? 
 
Abbildung 114: Überzeugungen und Einstellungen von Lehrkräften 

 

 
 
 
Abbildung 115: Gestaltung von Lehrplänen bzw. Auswahl von Lerninhalten 
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Abbildung 116: Soziales Lernen 

 

 
 
Abbildung 117: Zusammenstellung von Lerngruppen 

 

 
 
 
Abbildung 118: Gestaltung und materielle Ausstattung von Lernräumen 
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Abbildung 119: Entwicklung allgemeindidaktischer Konzepte 

 

 
 
Abbildung 120: Entwicklung fachdidaktischer Konzepte 

 

 
 
Abbildung 121: Förderdiagnostik 
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Abbildung 122: Klassen-/Unterrichtsführung 

 

 
 
Abbildung 123: Lehrerkooperation 

 

 
 
 
Welche Maßnahmen zur Fortentwicklung des Lehrangebots für Lehramtsstudierende im 

Hinblick auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion waren in der ersten 
Förderphase Bestandteil von [Name des Projekts]? 
 
Abbildung 124: (Weiter-)Entwicklung übergreifender Konzepte der Lehrerbildung 
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Abbildung 125: (Weiter-)Entwicklung von Curricula 

 

 
 
Abbildung 126: (Weiter-)Entwicklung von Modulen 

 

 
 
Abbildung 127: (Weiter-)Entwicklung von spezifischen Lehrveranstaltungen 
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Abbildung 128: (Weiter-)Entwicklung von Lernbausteinen 

 

 
 
Abbildung 129: (Weiter-)Entwicklung von Online-Angeboten 

 

 
 
Abbildung 130: (Weiter-)Entwicklung von Lehrmaterialien für Lehrveranstaltungen 
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Abbildung 131: (Weiter-)Entwicklung von Lernmaterialien für das Selbststudium 

 

 
 
 
Inwiefern war in der ersten Förderphase die Erweiterung des Lernangebots zur Ent-

wicklung von Einstellungen sowie zur Vermittlung von Lehrkompetenzen im Hinblick 
auf Heterogenität und Inklusion Teil von [Name des Projekts]? 
 
Abbildung 132: Schaffung zusätzlicher Lehrveranstaltungen 
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Abbildung 133: Erweiterung personeller Ressourcen zur Umsetzung und Begleitung von Lernangeboten 

 

 
 
Abbildung 134: Schaffung zusätzlicher Selbstlernangebote 

 

 
 
Abbildung 135: Schaffung zusätzlicher Vernetzungs- und Austauschmöglichkeiten hochschulinterner  
Akteure untereinander (z. B. Studierende, Lehrende) 
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Abbildung 136: Schaffung zusätzlicher Vernetzungs- und Austauschmöglichkeiten mit hochschulexternen 
Akteuren (z. B. Lehrkräfte an Schulen) 

 
 
 
Inwiefern war in der ersten Förderphase die curriculare Verankerung von Lehrveran-
staltungen und -bausteinen zur Entwicklung von Einstellungen sowie zur Vermittlung 
von Lehrkompetenzen im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion Teil von [Name des 

Projekts]? 
 
Abbildung 137: Curriculare Verankerung verpflichtender Lehrveranstaltungen zu Heterogenität & Inklu-
sion 
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Abbildung 138: Curriculare Verankerung freiwilliger Lehrveranstaltungen zu Heterogenität & Inklusion 

 

 
 
Abbildung 139: Integration von Lehrbausteinen zu Heterogenität & Inklusion in bestehende  
Lehrveranstaltungen 

 

 
 
Abbildung 140: Schaffung eines Erweiterungsstudiums mit Bezug zur Heterogenität & Inklusion 
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Welche Maßnahmen zur Unterstützung von Lehrkräften im Schuldienst (auch im Vorbe-

reitungsdienst) im Hinblick auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion fan-
den in der ersten Förderphase in [Name des Projekts] statt? 
 
Abbildung 141: Entwicklung von Konzepten für Fortbildungsangebote 

 

 
 
Abbildung 142: Schaffung zusätzlicher Fortbildungsangebote 
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Abbildung 143: Schaffung zusätzlicher Beratungskapazitäten für Lehrkräfte im Schuldienst 

 

 
 
Abbildung 144: Bereitstellung von Lehrkonzepten für heterogene und inklusive Lerngruppen 
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2.4.1.6 Transfer und Nachhaltigkeit 

 

Abbildung 145: Im Folgenden sehen Sie einige Transfer-Richtungen. Bitte geben Sie jeweils an, inwiefern 
diese in der ersten Förderphase eine Rolle in dem Projekt spielten. 
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Abbildung 146: Bitte wählen Sie die zentralen Instrumente des Transfers aus, die im Projekt in der ersten 
Förderphase für den Transfer in diese Richtung hinein genutzt bzw. entwickelt werden.8 

 
8 Hinweis: Die Angaben stammen aus der zweiten Erhebungswelle des Monitorings (2018). Während in der ersten Welle keine Abfrage 

erfolgte, zeigt die dritte Welle nur marginale Änderungen, sodass eine Darstellung aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht erfolgte. 
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2.4.2 Verbundprojekte  

 

Tabelle 2: Inwiefern waren die folgenden hochschulinternen Akteure in [Name des Projektes] in der ersten Förderphase eingebunden? 

 Welle 
nicht  

eingebunden 

an der  
Konzept- 

entwicklung  
beteiligt 

an der Umsetzung 
konkreter 

Maßnahmen 
beteiligt 

als  
Zielgruppe 
einzelner 

Maßnahmen 
beteiligt 

als Beteiligte 
an projekt-  
bezogenen 

Entscheidungen 

als Beraterinnen 
und Berater 

für Konzeption 
bzw. 

Umsetzung 

nicht an 
allen Verbundhoch-

schulen 
eingebunden 

keine  
Einschätzung 

möglich 

Hochschulleitung 
(Präsidentin/Präsi-
dent; Rektorin/Rek-
tor) (N=6) 

1 1 4 1 0 3 3 2 0 

2 1 4 1 0 3 4 2 0 

3 1 4 1 0 3 4 2 0 

Erweiterte Hoch-
schulleitung (Vizeprä-
sidentinnen/ 
Vizepräsidenten 
(N=6) 

1 1 5 3 0 4 4 1 0 

2 0 6 4 0 5 5 2 0 

3 0 6 4 0 5 5 2 0 

Hochschulverwaltung 
(N=6) 

1 0 2 4 2 3 4 1 0 

2 0 2 4 2 3 4 1 0 

3 0 2 4 2 3 4 1 0 
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 Welle 
nicht  

eingebunden 

an der  
Konzept- 

entwicklung  
beteiligt  

an der Umsetzung 
konkreter 

Maßnahmen 
beteiligt 

als  
Zielgruppe 
einzelner 

Maßnahmen 
beteiligt 

als Beteiligte 
an projekt- 
bezogenen 

Entscheidungen 

als Beraterinnen 
und Berater 

für Konzeption 
bzw. 

Umsetzung 

nicht an 
allen Verbundhoch-

schulen 
eingebunden 

keine  
Einschätzung 

möglich 

Zentrale Studienbe-
ratung (N=6) 

1 1 1 2 3 0 2 3 0 

2 0 1 2 3 0 2 3 0 

3 0 1 2 3 0 2 3 0 

Dezentrale Studien-
beratung (Fachbe-
reichsebene/ Fakul-
tätsebene) 

1 

(N=5) 
0 1 2 4 1 3 1 0 

2 

(N=6) 
0  2 2 4 1 3 2 0 

3 

(N=6) 
0  2 2 4 1 3 2 0 

Professorinnen und 
Professoren der Fach-
wissenschaften 
(N=6) 

1 0  4 4 3 3 4 1 0 

2 1  5 5 3 4 5 1 0 

3 1  5 5 3 4 5 1 0 

Professorinnen und 
Professoren der Fach-
didaktik (N=6) 

1 0  5 6 2 4 3 1 0 

2 0  6 6 3 4 4 2 0 

3 0  6 6 3 4 4 2 0 
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 Welle 
nicht  

eingebunden 

an der  
Konzept- 

entwicklung  
beteiligt 

an der  
Umsetzung 
konkreter 

Maßnahmen 
beteiligt 

als  
Zielgruppe 
einzelner 
Maßnah-

men 
beteiligt 

als Beteiligte 
an projekt- 
bezogenen 

Entscheidungen 

als  
Beraterinnen 
und Berater 

für Konzeption 
bzw. 

Umsetzung 

nicht an 
allen Verbundhoch-

schulen 
eingebunden 

 
 

keine  
Einschätzung  

möglich 
 
 

 
Professorinnen und Profes-
soren der Bildungswissen-
schaften (N=6) 
 

1 0 5 6 2 4 4 0 0 

2 0 6 6 2 5 6 0 0 

3 0 6 6 2 5 6 0 0 

Wissenschaftliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
(“Mittelbau”) (N=6) 
 

1 0 4 6 2 4 4 0 0 

2 0 6 6 4 4 6 0 0 

3 0 6 6 4 4 6 0 0 

Akademische Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter für 
Lehre und Prüfungen (z. B. 
Lehrkräfte für besondere 
Aufgaben) (N=6) 
 

1 1 1 2 1 1 1 1 1 

2 0 2 5 3 2 2 1 1 

3 0 2 5 3 2 2 1 1 

Nicht bei der Hochschule 

angestellte Promovierende 
(z. B. Stipendiatinnen und 
Stipendiaten, Graduierten-
kollegiatinnen und -kollegi-
aten) 

1 
(N=5) 4 0 0 0 0 0 0 1 

2 
(N=6) 5 0 0 0 0 0 0 1 

3 
(N=6) 5 0 0 0 0 0 0 1 
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 Welle 
nicht  

eingebunden 

an der Konzept-
entwicklung 

 beteiligt 

an der  
Umsetzung 
konkreter 

Maßnahmen 
beteiligt 

als  
Zielgruppe 
einzelner 
Maßnah-

men 
beteiligt 

als Beteiligte 
an projektbezo-

genen 
Entscheidungen 

als  
Beraterinnen 
und Berater 

für Konzeption 
bzw. 

Umsetzung 
 

nicht an 
allen Verbundhoch-

schulen 
eingebunden 

keine  
Einschätzung 

möglich 

Studierende (N=6) 
 

1 0 2 3 5 1 5 0 0 

2 0 2 4 6 1 4 0 0 

3 0 2 4 6 1 4 0 0 

Studieninteressierte/-be-
werber  
 

1 

(N=5) 
2 0  0  3 0  0  0  0 

2 

(N=6) 
2 0 0 4 0 0 0 0 

3 

(N=6) 
2 0 0 4 0 0 0 0 
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Tabelle 3: Inwiefern waren die folgenden hochschulexternen Akteure in [Name des Projektes] in der ersten Förderphase eingebunden? 

 Welle 
nicht 

 eingebunden 

an der Konzept-
entwicklung  

beteiligt 

an der  
Umsetzung 
konkreter 

Maßnahmen 
beteiligt 

als Zielgruppe 
einzelner 

Maßnahmen 
beteiligt 

als Beteiligte 
an projektbe-

zogenen 
Entscheidun-

gen 

als  
Beraterinnen 
und Berater 

für Konzeption 
bzw.  

Umsetzung 

keine  
Einschätzung 

möglich 

Akteure der Landesministerien, die 
für Hochschulen und Wissenschaft 
zuständig sind (N=6) 

1 1 1 0 0 0 5 0 

2 1 2 1 0 0 5 0 

3 0 2 1 0 1 5 0 

Akteure der Landesministerien, die 
für Schulen zuständig sind (N=6) 

1 1 0 1 0 0 4 0 

2 2 1 1 0 1 4 0 

3 2 1 1 0 1 4 0 

Akteure der Landesministerien, die 
für Berufsbildung zuständig sind 
(N=6) 

1 4 0 0 0 0 2 0 

2 5 0 0 0 0 1 0 

3 5 0 0 0 0 1 0 

Landesinstitute für Qualitätsentwick-
lung der Schulen (z. B. das IQSH in 
Schleswig-Holstein oder das IfBQ in 
Hamburg) (N=6) 
 

1 4 1 1 0 0 2 0 

2 4 1 1 0 1 2 0 

3 4 1 1 0 1 2 0 
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 Welle 
nicht  

eingebunden 

an der Konzept-
entwicklung  

beteiligt 

an der 
 Umsetzung 
konkreter 

Maßnahmen 
beteiligt 

als Zielgruppe 
einzelner 

Maßnahmen  
beteiligt 

als Beteiligte 
an projektbe-
zogenen Ent-
scheidungen 

als  
Beraterinnen 
und Berater 

für Konzeption 
bzw.  

Umsetzung 

 
 

Keine 
Einschätzung 

Möglich 
 

 

Schulaufsicht (z. B. Landesschuläm-
ter bzw. Bezirksregierungen) (N=6) 

1 4 0 0 0 0 1 1 

2 4 0 0 0 0 1 1 

3 4 0 0 0 0 1 1 

Schulträger (z. B. Kreise, Kirchen 
usw.) (N=6) 

1 5 0 0 0 0 0 1 

2 5 0 0 0 0 0 1 

3 5 0 0 0 0 0 1 

Andere Hochschulen (N=6) 

1 2 0 0 0 0 3 1 

2 1 0 1 0 0 4 1 

3 1 0 1 0 0 4 1 

 

Schulleitungen (N=6) 

 

1 0 0 2 2 0 2 0 

2 0 0 2 3 0 2 0 

3 0 0 2 3 0 2 0 
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 Welle 
nicht  

eingebunden 

an der Konzept-
entwicklung be-

teiligt 

an der  
Umsetzung 
konkreter 

Maßnahmen 
beteiligt 

als Zielgruppe 
einzelner 

Maßnahmen 
beteiligt 

als Beteiligte 
an projektbezo-

genen 
Entscheidungen 

als  
Beraterinnen 
und Berater 

für  
Konzeption 

bzw. 
Umsetzung 

 
 
 

Keine 
Einschätzung 

möglich 
 
 
 

 
Lehrkräfte an Schulen (N=6) 
 

1 0 0  4  4 0  4 0 

2 0  1  5  4  1  5 0 

3 0  1  5  4  1  5 0 

Institutionen der zweiten Phase der  
Lehrerbildung (z. B. Seminare,  
Studienseminare) (N=6) 
 

1 0  1  5  2 0  3 0 

2  1  1  4  4  1  4 0 

3  1  1  4  4  1  4 0 

Fortbildungsinstitute und Akademien 
(dritte Phase der Lehrerbildung) (N=6) 

1  3  1  1  1 0  1  1 

2  3  1  1  1 0  1  1 

3  3  1  1  1 0  1  1 

Expertinnen und Experten anderer Hoch-
schulen (N=6) 
 

1  2 0 0  1 0  5 0 

2  1 0  1  1 0  5 0 

3  1 0  1  1 0  5 0 
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Tabelle 4: Welche Aufgaben hatten die von Ihnen genannten hochschulinternen Austauschformate bzw. Gremien für die Lehrerbildung in der ersten 

Förderphase?9 

 

  
Welle 1 (N=26) Welle 2 (N=26) Welle 3 (N=26) 

Informationsaustausch 
 

Austausch zur Lehrorganisation 16 21 21 

Austausch zu Lehrinhalten 16 19 19 

Austausch zu Prüfungsanforderungen 13 16 16 

Austausch zur Prüfungsorganisation 13 15 15 

Konzeptionelle Arbeit 
 

Weiterentwicklung der Lehramtsstudiengänge 20 22 22 

Verzahnung und gegenseitige Bezugnahme der Lehrver-
anstaltungen 12 16 16 

Entwicklung von Lehr- und Unterstützungsformaten 14 14 14 

Entscheidungen 

Entscheidung über Änderungen der Studieninhalte und -
abläufe 5 10 11 

Entscheidungen über Investitionen in die technische und 
materielle Infrastruktur 3 5 6 

Entscheidung über Einstellungen und Weiterbeschäftigun-
gen des Lehrpersonals 1 3 3 

 

 

 

 
9 Hinweis: Die antwortenden Projekte konnten bis zu fünf hochschulinterne Austauschformate bzw. Gremien benennen. Entsprechend beziehen sich die Fallzahlen in dieser Abbildung auf die Summe der von den Projekten genannten 

hochschulinternen Austauschformate bzw. Gremien. 
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Tabelle 5: Welche hochschulexternen Akteure waren in den von Ihnen genannten Austauschformaten bzw. Gremien in der ersten Förderphase 

vertreten?10 

 

 
Welle 1 (N= 17) Welle 2 (N= 17) Welle 3 (N=17) 

Institutionen der zweiten Phase der Lehrerbildung 10 11 11 

Hochschulen außerhalb des Projektverbunds 6 5 5 

Schulleitungen 6 7 8 

Lehrkräfte an Schulen 9 10 10 

Akteure der Landesministerien 4 4 4 

Institutionen der dritten Phase der Lehrerbildung 6 6 7 

Landesinstitute für Qualitätsentwicklung der Schulen 2 2 2 

Landesschulämter 1 2 2 

Bezirksregierungen 1 2 2 

Schulträger (z. B. Kreise, Kirchen usw.) 1 0 0 

 
 

 

 
10 Hinweis: Die antwortenden Projekte konnten bis zu fünf hochschulexterne Austauschformate bzw. Gremien benennen. Entsprechend beziehen sich die Fallzahlen in dieser Abbildung auf die Summe der von den Projekten genann-

ten hochschulinternen Austauschformate bzw. Gremien. 
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2.4.2.1 Profilierung und Sichtbarkeit der Lehrerbildung 

 

Tabelle 6: Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Projekts], um die Sichtbarkeit der Lehrerbildung an Ihrer 

Hochschule zu erhöhen? 

 Welle 
keine Maßnahme im 

Projekt 
geplant 

wird bereits 
umgesetzt 

Gemeinsame Ar-

beit bestand  
bereits vor dem  

Projekt 

unabhängig vom 
Projekt umge-

setzt 

Öffentlichkeits- und Pressearbeit (N=6) 

1 0 2 6 2 4 

2 0 2 6 2 4 

3 0 0 6 2 4 

Kommunikation von Aktivitäten im Rahmen von QLB über interne 
Kanäle (N=6) 
 

1 0 4 4 1 2 

2 0 3 5 1 2 

3 0 0 6 1 2 

Einrichtung eines gemeinsamen Internetauftritts (N=6) 
 

1 0 0 6 2 1 

2 0 0 6 2 1 

3 0 0 6 2 1 

Überarbeitung/Erweiterung der Inhalte zur Lehrerbildung auf dem 
Internetauftritt (N=6) 
 

1 0 1 5 1 1 

2 0 0 6 1 1 

3 0 0 6 1 1 

Einheitliche Präsentation der Lehrerbildung auf den Webseiten der 
Verbundhochschulen (N=6) 

1 4 1 1 0 0 

2 4 2 1 0 0 

3 4 2 1 0 0 
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 Welle 
keine Maßnahme im 

Projekt 
geplant 

wird bereits 
umgesetzt 

Gemeinsame Ar-
beit bestand be-

reits vor dem Pro-
jekt 

unabhängig vom 
Projekt  

umgesetzt 

Verlinkung der Inhalte zum Verbundprojekt auf den Hochschul-
Webseiten (N=6) 
 

1 0 3 4 0 0 

2 0 2 5 0 0 

3 0 0 6 0 0 

Durchführung öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen (N=6) 

1 1 1 5 1 1 

2 1 2 5 1 3 

3 1 0 5 1 3 

Durchführung von Informationsveranstaltungen 
über das Lehramts-Studium an den Verbund- 
Hochschulen (N=6) 

1 0 1 3 0 3 

2 0 0 4 0 3 

3 0 0 4 0 4 

Vorstellung des Bereichs Lehrerbildung bei Veranstaltungen (N=6) 
 

1 0 3 3 0 3 

2 0 1 5 0 4 

3 0 0 5 0 5 

Präsentation des Bereichs Lehrerbildung auf Messen (N=6) 
 

1 1 3 1 0 4 

2 0 2 4 0 5 

3 0 1 4 0 5 

Teilnahme an Wettbewerben und Ausschreibungen (N=6) 

1 2 1 3 0 3 

2 2 1 4 0 3 

3 2 0 4 0 3 
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2.4.2.2 Verbesserung der Kooperation zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften 

 

Tabelle 7: Welche Maßnahmen hinsichtlich der konzeptionellen Zusammenarbeit zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Vertreterinnen 

und Vertretern der Bildungswissenschaften waren in der ersten Förderphase Teil von [Name des Projekts]? 

 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

gemeinsame 
Arbeit bestand 

bereits vor 
dem Projekt 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
 hinweg 

  Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Lehramtsstudien-   
  gängen 
 

1 (N=5) 0 2 4 2 0 3 

2 (N=6) 0 2 6 2 0 3 

3 (N=6) 0 0 6 2 0 3 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Modulen für Lehr-
amtsstudiengänge 

 

1 (N=5) 0 3 3 1 1 3 

2 (N=6) 0 2 6 1 1 3 

3 (N=6) 0 0 6 1 1 3 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung spezifischer Zusatzqua-
lifikationen (z. B. Zertifikate) für Lehramtsstudierende 

 

1 (N=5) 2 1 1 0 1 2 

2 (N=6) 2 1 3 0 1 3 

3 (N=6) 2 1 2 0 1 3 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Lernangeboten für 
Lehramtsstudierende (z. B. Seminare, Vorlesungen) 

 

1 (N=5) 0 3 3 2 0 3 

2 (N=6) 0 2 6 3 1 4 

3 (N=6) 0 0 6 3 1 4 
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 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

gemeinsame 
Arbeit bestand 

bereits vor 
dem Projekt 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über Hoch-
schulen des 
Verbunds  
hinweg 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Lehrmaterial bzw. 
Lehrkonzepten für den Unterricht 

 

1 (N=5) 0 2 4 1 0 3 

2 (N=6) 1 2 5 1 1 4 

3 (N=6) 1 2 5 1 1 4 

Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung diagnostischer Instru-
mente 

 

1 (N=5) 0 3 2 0 0 2 

2 (N=6) 0 2 6 0 1 2 

3 (N=6) 0 0 6 0 1 2 

  Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von Fortbildungen für   
  Lehrkräfte 
 

1 (N=5) 0 2 3 1 1 1 

2 (N=6) 1 2 4 1 1 1 

3 (N=6) 1 0 4 1 1 1 
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Tabelle 8: Inwiefern wurde in der ersten Förderphase in [Name des Projekts] die Zusammenarbeit der Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und 

Bildungswissenschaften strukturell verankert? 

 

  

 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

gemeinsame 
Arbeit bestand 

bereits vor 
dem Projekt 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über Hoch-
schulen des 
Verbunds  
hinweg 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit über zentrale Einrich-
tungen 
 

1 (N=5) 0 0 3 2 0 3 

2 (N=6) 1 0 6 2 0 3 

3 (N=6) 0 0 6 2 0 3 

 
Institutionalisierung der Zusammenarbeit in Form von Gremien 
bzw. Austauschformaten 
 

1 (N=5) 0 1 5  3 0 3 

2 (N=6) 0 0 6  3 1 3 

3 (N=6) 0 0 6  3 1 3 

 
Institutionalisierung der Zusammenarbeit durch Kooperationsver-
einbarungen 

1 (N=5) 1 0 5  2 1 3 

2 (N=6) 1 0 5  2 1 3 

3 (N=6) 1 0 5  2 1 3 

 
Institutionalisierung der Zusammenarbeit in Modulplänen bzw. 
Lehrmodulen 

1 (N=5) 0 1 3  1 1 4 

2 (N=6) 1 1 4  1 1 4 

3 (N=6) 1 1 4  1 1 4 

Institutionalisierung der Zusammenarbeit durch gemeinsame 
Forschungsaktivitäten 

1 (N=5) 0 1 4 1 1 3 

2 (N=6) 0 1 5 1  2 3 

3 (N=6) 0 0 5 1  2 3 
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2.4.2.3 Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung 

 

Tabelle 9: Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Projekts] zur Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung? 

 Welle 
keine 

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem 
Projekt 

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über Hoch-

schulen des 
Verbunds  
hinweg 

Austausch zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktik und Bil-
dungswissenschaften bezüglich des Curriculums 

1 (N=5) 1 2 3 0 0 3 

2 (N=5) 1 1 4 0 0 3 

3 (N=5) 1 1 4 0 0 3 

Gemeinsame Konzeption von Lehrveranstaltungen durch Fach-
wissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften 

1 (N=5) 1 3 3 0 0 2 

2 (N=5) 1 3 4 0 0 2 

3 (N=5) 1 1 4 0 0 2 

Verzahnung zwischen fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen 
bzw. bildungs-wissenschaftlichen Lehrveranstaltungen 

1 (N=5) 1 2 3 0 0 2 

2 (N=5) 1 3 4 0 0 2 

3 (N=5) 1 1 4 0 0 2 

Mehr praxisbezogene Inhalte in Lehrveranstaltungen (z. B. Fall-
beispiele, Videos) 
 

1 (N=5) 0 1 4 0 0 1 

2 (N=5) 0 1 5 0 0 1 

3 (N=5) 0 0 5 0 0 5 
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 Welle 
keine 

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt 

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über Hoch-
schulen des 
Verbunds  
hinweg 

Praxisnahe Erprobung von Unterrichtsmethoden (z. B. Simulati-
onen, Unterrichtslabore, UNI-Klassen, etc.) 

1 (N=5) 2 1 2 0 0 1 

2 (N=5) 2 2 2 0 0 1 

3 (N=4) 2 0 4 0 1 0 

Stärkere Einbindung von Lehrkräften aus dem Schuldienst in 
universitäre Lehrveranstaltungen 

1 (N=5) 1 1 3 1 0 1 

2 (N=5) 1 0 3 1 1 1 

3 (N=5) 1 0 4 2 1 1 

Einführung zusätzlicher Praxisphasen während des Bachelorstu-
diums 

1 (N=5) 2 0 2 0 1 1 

2 (N=5) 2 0 2 0 1 1 

3 (N=5) 2 0 2 0 1 1 

Einführung zusätzlicher Praxisphasen während des Masterstudi-
ums 

1 (N=5) 3 1 0 0 1 0 

2 (N=5) 3 0 1 0 1 0 

3 (N=5) 3 0 1 0 1 0 

Einführung zusätzlicher Praxisphasen im Lehramtsstudium 

1 (N=3) 2 1 1 0 0 1 

2 (N=4) 2 0 2 0 0 1 

3 (N=4) 2 0 2 0 0 1 
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 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt  

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Konzeptionelle Änderung bestehender Praxisphasen 

1 (N=5) 0 3 4 0 0 2 

2 (N=5) 0 2 4 0 0 2 

3 (N=5) 0 1 4 0 0 2 

Austausch zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktik und Bil-
dungswissenschaften bezüglich der Praxisphasen 

1 (N=5) 0 2 4 0 0 2 

2 (N=5) 0 2 5 0 0 2 

3 (N=5) 0 2 5 0 0 2 

Einbindung weiterer Akteure 

1 (N=5) 1 3 2 0 0 1 

2 (N=5) 0 2 5 0 0 2 

3 (N=5) 0 1 5 0 0 2 

Bereitstellung von Informationsmaterial zu praktischen Phasen 

1 (N=5) 0 2 5 0 0 2 

2 (N=5) 0 1 5 2 0 2 

3 (N=5) 0 0 5 2 1 2 

Informationsveranstaltung(en) zu praktischen Phasen 

1 (N=5) 0 2 5 1 0 1 

2 (N=5) 0 2 5 3 0 1 

3 (N=5) 0 0 5 3 1 1 



ANLAGENBAND ZUM ABSCHLUSSBERICHT DER EVALUATION DER „QUALITÄTSOFFENSIVE LEHRERBILDUNG“ 

 207 

 

 

 

   

 

 Welle 
keine 

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem 
Projekt 

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Vorbereitung von praktischen Phasen im Rahmen bestehender 
Lehrveranstaltungen 

1 (N=5) 0 0 3 2 0 1 

2 (N=5) 0 0 3 2 0 1 

3 (N=5) 0 0 4 2 1 1 

Eigene Veranstaltungen zur Vorbereitung von praktischen Pha-
sen 
 

1 (N=5) 0 2 4 2 0 2 

2 (N=5) 0 2 5 2 0 2 

3 (N=5) 0 0 5 2 1 2 

Spezielle Ansprechpartner oder Mentoren an der Hochschule bei 
Problemen und Fragen während der praktischen Phasen 
 

1 (N=5) 0 1 3 2 1 1 

2 (N=5) 0 1 3 2 1 1 

3 (N=5) 0 0 4 2 2 1 

Ausbildung von Mentorinnen und Mentoren für die Begleitung 
während der praktischen Phasen 
 

1 (N=5) 1 4 1 0 0 0 

2 (N=5) 1 4 2 0 0 0 

3 (N=5) 2 2 2 0 0 0 

Kooperation zwischen der Hochschule und den Schulen, an de-
nen die praktische Phase stattfindet 

1 (N=5) 0 2 4 1 0 2 

2 (N=5) 0 1 5 1 0 2 

3 (N=5) 0 1 5 2 0 2 
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 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt  

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über Hoch-
schulen des 
Verbunds 
hinweg 

Entwicklung von Konzepten oder Instrumenten zur Nachberei-
tung und Reflexion praktischer Phasen 
 

1 (N=5) 0 2 4 3 0 1 

2 (N=5) 0 1 5 3 0 1 

3 (N=5) 0 0 5 3 1 1 

Nutzung von Konzepten oder Instrumenten zur Nachbereitung 
und Reflexion praktischer Phasen 

1 (N=5) 0 3 3 3 0 1 

2 (N=5) 0 1 5 3 0 2 

3 (N=5) 0 0 5 3 1 2 

Nachbereitung und Reflexion von praktischen Phasen im Rah-
men bestehender Lehrveranstaltungen 

1 (N=5) 0 2 2 3 0 1 

2 (N=5) 0 1 4 3 0 1 

3 (N=5) 0 0 5 3 1 1 

Eigene Veranstaltung zur Nachbereitung und Reflexion von 
praktischen Phasen 

1 (N=5) 0 3 3 2 0 1 

2 (N=5) 0 1 5 2 0 1 

3 (N=5) 0 0 5 3 1 1 

Entwicklung phasenübergreifender Lehrkonzepte für die Lehrer-
bildung 

1 (N=5) 1 3 3 1 0 1 

2 (N=5) 1 3 3 1 0 1 

3 (N=5) 1 2 3 1 0 1 
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 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt  

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über 
Hochschulen 
des Verbunds 

hinweg 

Kooperation mit Institutionen der zweiten Phase der Lehrerbil-

dung 

1 (N=5) 0 3 4 1 0 1 

2 (N=5) 0 3 5 1 0 1 

3 (N=5) 0 1 5 2 1 2 

Kooperation mit Institutionen der dritten Phase der Lehrerbil-

dung 

1 (N=5) 0 2 5 0 0 1 

2 (N=5) 0 3 5 0 0 1 

3 (N=5) 0 1 5 1 1 2 
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2.4.2.4 Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung 

 

Tabelle 10: Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Verbundprojekts] zur Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und  

Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung? 

 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt  

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über  
Hochschulen 
des Verbunds 

hinweg 

Entwicklung von Self-Assessment Verfahren für die Beratung 
(N=4) 

1 0 1 2 1 0 2 

2 0 0 3 0 1 2 

3 1 0 2 0 1 2 

Nutzung von Self-Assessment Verfahren für die Beratung 
(N=4) 

1 0 2 1 1 0 1 

2 0 2 1 1 1 2 

3 1 2 1 1 1 2 

Entwicklung von Beratungsangeboten für spezielle Zielgruppen 
(N=4) 

1 0 1 1 2 0 2 

2 0 0 2 2 0 2 

3 0 0 2 2 0 2 

Entwicklung von Beratungsangeboten zu spezifischen Themen 
(N=4) 

1 0 1 2 2 0 2 

2 0 0 3 2 0 2 

3 0 0 3 2 0 2 
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Welle 

keine  
Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt  

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über  
Hochschulen 
des Verbunds 

hinweg 

Austausch mit Lehrkräften aus dem Schuldienst bei der Kon-
zeption von Beratungsangeboten (N=4) 

1 1 1 1 1 0 1 

2 1 0 2 1 0 1 

3 1 0 2 1 0 1 

Schaffung einer zentralen Anlaufstelle für die Beratung von 
Lehramtsstudierenden (N=4) 

1 1 1 1 2 0 1 

2 0 1 2 2 0 1 

3 0 0 1 3 1 1 

Entwicklung von Maßnahmen zur Verbesserung der Kooperation 
zwischen zentraler Studienberatung und dezentraler Studienbe-
ratung (N=4) 

1 0 2 1 3 0 0 

2 1 1 1 3 0 0 

3 0 0 1 4 1 0 

Etablierung spezieller Beratungsmaßnahmen mit Lehramtsbe-
zug in den Fachbereichen bzw. Fakultäten (N=4) 

1 0 1 2 3 0 0 

2 0 1 2 3 0 0 

3 0 0 1 4 1 0 
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 Welle 
keine Maß-
nahme im 

Projekt 
geplant 

wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt  

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über  
Hochschulen 
des Verbunds 

hinweg 

Ausbau der Beratungskapazitäten (N=4) 
 

1 3 0 1 0 1 0 

2 2 1 1 0 1 0 

3 2 1 1 0 1 0 

Beratungsbezogene Fortbildungsangebote für Lehrkräfte 

 

1 (N=3) 3 0 0 0 0 0 

2 (N=4) 4 0 0 0 0 0 

3 (N=4) 3 0 0 1 1 0 

Beratungsbezogene Fortbildungsangebote für Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Studienberatung (N=4) 

1 2 0 1 1 1 0 

2 3 0 1 1 1 0 

3 3 0 1 1 1 0 

Entwicklung eines Mentoren-Systems (N=4) 

1 2 1 1 0 0 0 

2 2 0 2 0 0 0 

3 2 0 2 1 1 0 

Entwicklung von Coaching-Ansätzen (N=4) 

1 3 0 0 0 0 0 

2 4 0 0 0 0 0 

3 3 0 1 1 1 0 
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 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt  

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über  
Hochschulen 
des Verbunds 

hinweg 

Implementierung regelmäßiger (Selbst-)Reflexionsphasen 
während des Studiums (N=4) 

1 1 1 2 1 0 1 

2 1 2 2 1 0 1 

3 1 1 2 1 0 1 

Peer-to-Peer Angebote (N=4) 

1 1 2 1 1 0 1 

2 1 1 2 1 0 1 

3 1 1 2 2 1 1 

Austauschmöglichkeiten zwischen Studierenden und Lehrkräf-
ten aus dem Schuldienst (N=4) 

1 3 0 1 0 0 0 

2 2 0 2 0 0 0 

3 2 0 2 1 1 0 
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Tabelle 11: Welche Maßnahmen sind zum Ausbau der Beratungskapazitäten konkret geplant bzw. in umgesetzt worden?11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
11 Diese Frage wurde den Befragten nur vorgelegt, wenn sie zuvor bei der Frage „Welche Maßnahmen waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Verbundprojekts] zur Verbesserung der professionsbezogenen 

Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung?“ die Antwortmöglichkeit „Ausbau der Beratungskapazitäten (z. B. personell, finanziell, Ausstattung, Sachmittel, etc.)“ ausgewählt hatten (vgl. Tabelle 10). 

 Welle nicht vorgesehen 
wurde bereits im 

Rahmen des  
Projekts geschaffen 

soll im Rahmen des 
Projekts geschaffen 

werden 

soll unabhängig 
des Projekts ge-
schaffen werden 

Schaffung zusätzlicher Stellen in der Beratung 
von Studieninteressenten 

1 (N=1) 0 1 0 0 

2 (N=2) 1 1 0 0 

3 (N=2) 1 1 0 0 

Schaffung zusätzlicher Stellen in der Beratung 
von Studierenden 

1 (N=1) 0 1 0 0 

2 (N=2) 0 1 0 1 

3 (N=2) 0 1 0 1 

Ausweitung der sächlichen Infrastruktur der 
Beratung (z. B. IT-Infrastruktur, Räume, 
Technik) 

1 (N=1) 1 0 0 0 

2 (N=2) 0 0 1 1 

3 (N=2) 0 0 1 1 

Ausweitung der finanziellen Mittel für die Be-
ratung jenseits von Stellenaufwendungen und 
sächlicher Infrastruktur 

1 (N=1) 0 0 1 0 

2 (N=2) 1 1 0 0 

3 (N=2) 1 1 0 0 
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2.4.2.5 Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion 

 

Tabelle 12: Die Fortentwicklung der Lehrerbildung in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion ist ein umfassendes und komplexes 

Thema. Konzentrierte sich Ihr Projekt in der ersten Förderphase in diesem Handlungsfeld auf bestimmte Lerngruppen bzw. 

Heterogenitätsdimensionen, z. B. Schülerinnen und Schüler mit spezifischen Förderbedarfen? 

 Welle 

Schwerpunkt im 
Rahmen von  

unserem 
Projekt 

kein expliziter 
Schwerpunkt, spielt 

im Rahmen von  
unserem Projekt aber 

eine wichtige Rolle 

spielt im Rahmen 
von unserem Projekt 

eine weniger 
wichtige Rolle 

spielt im Rahmen 
von unserem Projekt 

keine Rolle 

Schülerinnen und Schüler mit 
körperlichen  
Beeinträchtigungen 

1 (N=3) 0 0 3 0 

2 (N=2) 0 0 3 0 

3 (N=3) 0 1 2 0 

Schülerinnen und Schüler mit 
Sinnesbeeinträchtigungen 

1 (N=3) 0 1 1 1 

2 (N=2) 0 1 0 1 

3 (N=3) 0 2 0 1 

Schülerinnen und Schüler mit 
Förderbedarf im Bereich  
Sprache 

1 (N=3) 0 1 2 0 

2 (N=2) 0 1 1 0 

3 (N=3) 0 2 1 0 

Schülerinnen und Schüler mit 
Förderbedarf im Bereich  
Verhalten 

1 (N=3) 1 0 2 0 

2 (N=2) 1 0 1 0 

3 (N=3) 1 1 1 0 
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 Welle 

Schwerpunkt im 
Rahmen von unserem 

Projekt 

kein expliziter 
Schwerpunkt, spielt 

im Rahmen von unserem 
Projekt aber 

eine wichtige Rolle 

spielt im Rahmen 
von unserem Projekt 

eine weniger 
wichtige Rolle 

spielt im Rahmen 
von unserem Projekt 

keine Rolle 

Schülerinnen und Schüler mit 
Förderbedarf im Bereich  
Lernen 

1 (N=3) 1 0 2 0 

2 (N=2) 1 0 1 0 

3 (N=3) 1 1 1 0 

Schülerinnen und Schüler mit 
Förderbedarf im Bereich  
geistige Entwicklung 

1 (N=4) 0 2 0 1 

2 (N=2) 0 0 1 1 

3 (N=3) 0 0 2 1 

Hochbegabte Schülerinnen 
und Schüler 

1 (N=3) 1 0 1 1 

2 (N=2) 1 0 0 1 

3 (N=3) 1 0 1 1 

Schülerinnen und Schüler  
unterschiedlicher sozialer  
Herkunft 

1 (N=3) 2 1 0 0 

2 (N=2) 3 0 0 0 

3 (N=3) 2 1 0 0 

Schülerinnen und Schüler  
unterschiedlicher kultureller 
Herkunft 

1 (N=3) 2 1 0 0 

2 (N=2) 1 1 0 0 

3 (N=3) 1 2 0 0 
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Tabelle 13: Im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion: Welche übergeordneten thematischen Schwerpunkte setzten Sie in [Name des Projekts]? 

Welche dieser Themen spielten in [Name des Projekts] außerdem eine Rolle? 

 Welle 
Schwerpunkt im 

Rahmen von  
unserem Projekt 

kein expliziter Schwerpunkt, 
spielt im Rahmen von  

unserem Projekt aber eine 
wichtige Rolle 

spielt im Rahmen von 
unserem Projekt eine 
weniger wichtige Rolle 

spielt im Rahmen von 
unserem Projekt keine 

Rolle 

Überzeugungen und  
Einstellungen von Lehrkräften 
(N=5) 
 

1  3  2 0 0 

2  3  2 0  0  

3  3  2 0  0  

Gestaltung von Lehrplänen bzw. 
Auswahl von Lerninhalten 
(N=5) 
 

1  1  1  2  1 

2  1  1  2  1 

3  1  1  3 0 

Soziales Lernen (N=5) 
 

1 0  3  1  1 

2 0   3  1  1 

3 0   3  1  1 

Zusammenstellung von  
Lerngruppen (N=5) 
 

1 0  3  1  1 

2  1  2  1  1 

3  2  2 0  1 

Gestaltung und materielle Aus-
stattung von Lernräumen (N=5) 
 

1  2  3 0 0 

2  3  1  1 0  

3  3  1  1 0  
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 Welle 
Schwerpunkt im 

Rahmen von  
unserem Projekt 

kein expliziter Schwerpunkt, 
spielt im Rahmen von  

unserem Projekt aber eine 

wichtige Rolle 

spielt im Rahmen von 
unserem Projekt eine 
weniger wichtige Rolle 

spielt im Rahmen von 
unserem Projekt keine 

Rolle 

Entwicklung allgemeindidakti-
scher Konzepte (N=5) 
 

1 2 2 0 1 

2 1 4 0  0  

3 1 3 1 0 

Entwicklung fachdidaktischer 
Konzepte (N=5) 
 

1 4 1 0 0 

2 4 1 0  0  

3 4 1 0  0  

Förderdiagnostik (N=5) 
 

1 3 2 0 0 

2 3 1 1 0  

3 3 1 1 0  

Klassen-/Unterrichtsführung 
(N=5) 
 

1 1 2 1 1 

2 1 2 1 1 

3 1 1 2 1 

Lehrerkooperation 
 

1 (N=4) 0 3 1 0 

2 (N=5) 1 2 1 1 

3 (N=5) 2 2 0 1 
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Tabelle 14: Welche Maßnahmen zur Fortentwicklung des Lehrangebots für Lehramtsstudierende im Hinblick auf die Anforderungen der Heterogenität 

und Inklusion waren in der ersten Förderphase Bestandteil von [Name des Projekts]? 

 Welle 
keine  

Maßnahme 

im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt  

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 

umgesetzt 

über  
Hochschulen 
des Verbunds 

hinweg 

(Weiter-)Entwicklung übergreifender Konzepte der Lehrerbildung, 
die Lehrangebote bzw. Inhalte und Methoden im Hinblick auf Hete-
rogenität und Inklusion systematisch integriert (N=5) 

1 0 3 4 2 1 4 

2 0 3 4 2 1 4 

3 0 0 5 2 1 4 

(Weiter-)Entwicklung von Curricula im Hinblick auf Heterogenität 
und Inklusion (N=5) 

1 0 4 3 1 0 4 

2 0 2 5 1 0 4 

3 0 0 5 1 0 4 

(Weiter-)Entwicklung von Modulen (Module können mehrere Lehr-
veranstaltungen umfassen) (N=5) 

1 0 3 4 2 1 4 

2 0 2 5 2 1 4 

3 0 0 5 2 1 3 

(Weiter-)Entwicklung von spezifischen Lehrveranstaltungen (N=5) 
 

1 1 3 3 2 1 3 

2 1 2 5 2 1 3 

3 1 0 5 2 1 3 
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 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt  

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über  
Hochschulen 
des Verbunds 

hinweg 

(Weiter-)Entwicklung von Lernbausteinen (keine ganzen Lehrveran-
staltungen) (N=5) 
 

1 1 2 2 0 0 2 

2 1 2 4 0 0 2 

3 1 0 4 0 0 2 

(Weiter-)Entwicklung von Online- Angeboten (N=5) 
 

1 2 3 1 0 0 2 

2 3 2 1 0 0 2 

3 2 0 2 0 1 2 

(Weiter-)Entwicklung von Lehrmaterialien (Skripte, Aufgaben, Filme 
o. Ä.) für Lehrveranstaltungen der Hochschule (N=5) 
 

1 1 3 2 1 1 2 

2 1 3 2 1 1 2 

3 1 2 3 1 1 1 

(Weiter-)Entwicklung von Lernmaterialien (Skripte, Aufgaben, Fil-
men o. Ä.) für das Selbststudium (N=5) 
 

1 1 3 1 0 0 2 

2 0 4 2 0 0 2 

3 0 4 2 0 1 2 
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Tabelle 15: Inwiefern war in der ersten Förderphase die Erweiterung des Lernangebots zur Entwicklung von Einstellungen sowie zur Vermittlung von 

Lehrkompetenzen im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion Teil von [Name des Projekts]? 

 
  

 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt vor-

handen 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über  
Hochschulen 
des Verbunds 

hinweg 

Schaffung zusätzlicher Lehrveranstaltungen (N=5) 
 

1 1 3 3 0 0 3 

2 0 1 5 0 0 3 

3 0 0 5 0 0 3 

Erweiterung personeller Ressourcen zur Umsetzung und  
Begleitung von Lernangeboten (N=5) 

 

1 1 1 3 0 0 2 

2 0 1 4 0 0 2 

3 0 1 4 0 1 1 

Schaffung zusätzlicher Selbstlernangebote (insbesondere Online-
Angebote) (N=5) 

 

1 3 2 1 0 0 0 

2 2 3 2 0 0 0 

3 2 2 2 0 1 0 

Schaffung zusätzlicher Vernetzungs- und Austauschmöglichkeiten 
hochschulinterner Akteure untereinander  
(z. B. Studierende, Lehrende) (N=5) 
 

1 0 2 4 1 0 2 

2 0 0 5 1 1 3 

3 0 1 4 0 2 3 

Schaffung zusätzlicher Vernetzungs- und Austauschmöglichkeiten 
mit hochschulexternen Akteuren (z. B. Lehrkräfte an Schulen) 

(N=5) 

1 0 3 4 1 0 2 

2 0 1 5 1 1 2 

3 0 1 4 0 2 2 
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Tabelle 16: Inwiefern war in der ersten Förderphase die curriculare Verankerung von Lehrveranstaltungen und -bausteinen zur Entwicklung von 

Einstellungen sowie zur Vermittlung von Lehrkompetenzen im Hinblick auf Heterogenität und Inklusion Teil von [Name des Projekts]? 

 
  

 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt  

vorhanden 

unabhängig 
vom Projekt 
umgesetzt 

über  
Hochschulen 
des Verbunds 

hinweg 

Curriculare Verankerung verpflichtender Lehrveranstaltungen zu 
Heterogenität und Inklusion im Lehramtsstudium (N=5) 
 

1 0 4 2 1 1 3 

2 0 3 4 1 2 3 

3 0 1 4 1 2 3 

Curriculare Verankerung freiwilliger Lehrveranstaltungen (Wahl-
pflichtbereich) zu Heterogenität und Inklusion im Lehramtsstudium 
(N=5)  
 

1 1 4 2 1 1 1 

2 1 2 4 2 2 1 

3 1 2 4 2 2 1 

Integration von Lehrbausteinen zu Heterogenität und Inklusion in 
bestehende Lehrveranstaltungen (N=5) 
 

1 2 3 0 1 2 0 

2 1 4 2 2 4 0 

3 1 3 2 2 4 0 

Schaffung eines Erweiterungsstudiums mit Bezug zur Heterogenität 
und Inklusion (N=5) 
 

1 2 1 1 2 2 0 

2 2 1 1 2 3 0 

3 2 0 2 2 3 0 
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Tabelle 17: Welche Maßnahmen zur Unterstützung von Lehrkräften im Schuldienst (auch im Vorbereitungsdienst) im Hinblick auf die Anforderungen 

der Heterogenität und Inklusion fanden in der ersten Förderphase in [Name des Projekts] statt? 

 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 

 Welle 
keine  

Maßnahme 
im Projekt 

geplant 
wird  

bereits 
umgesetzt 

vor dem  
Projekt 
vorhan-

den 

unabhängig vom 
Projekt umge-

setzt 

über Hochschulen 
des Verbunds hin-

weg 

Entwicklung von Konzepten für Fortbildungsangebote zur Entwicklung 
von Einstellungen und der Vermittlung von Lehrkompetenzen im Hin-
blick auf Heterogenität und Inklusion (N=5) 

1 0 0 0 3 2 2 

2 0 5 2 3 3 2 

3 0 2 3 3 3 2 

Schaffung zusätzlicher Fortbildungsangebote zur Entwicklung von Ein-
stellungen und der Vermittlung von Lehrkompetenzen im Hinblick auf 
Heterogenität und Inklusion (N=5) 

1 0 0 1 2 1 3 

2 0 5 2 2 2 3 

3 0 2 3 2 3 3 

Schaffung zusätzlicher Beratungskapazitäten für Lehrkräfte im Schul-
dienst mit Fragen zur Bewältigung der Anforderungen der  
Heterogenität und Inklusion (N=5) 

1 4 1 0 0 0 1 

2 3 1 1 0 0 1 

3 2 1 2 0 0 1 

Bereitstellung von Lehrkonzepten bzw. Unterrichtsmaterialien für das 
Unterrichten von heterogenen und inklusiven Lerngruppen  
(z. B. Online-Portal, Reader, etc.) (N=5) 

1 3 2 2 2 1 0 

2 3 2 2 2 1 0 

3 3 0 2 2 1 0 
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2.4.2.6 Transfer und Nachhaltigkeit 

 

Abbildung 147: Im Folgenden sehen Sie einige Transfer-Richtungen. Bitte geben Sie jeweils an, inwiefern 
diese in der ersten Förderphase eine Rolle in dem Verbundprojekt spielten. 
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Abbildung 148: Bitte wählen Sie die zentralen Instrumente des Transfers aus, die im Projekt in der ersten 
Förderphase für den Transfer in diese Richtung hinein genutzt bzw. entwickelt werden.12 

 

 
12 Hinweis: Die Angaben stammen aus der zweiten Erhebungswelle des Monitorings (2018). Während in der ersten Welle keine Abfrage 

erfolgte, zeigt die dritte Welle nur marginale Änderungen, sodass eine Darstellung aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht erfolgte. 
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3. GESPRÄCHSLEITFÄDEN FÜR EXPERTENINTERVIEWS 

3.1 Leitfaden Experteninterviews 2016 

1) Vorstellung und Kenntnis der Qualitätsoffensive Lehrerbildung  

2) Entwicklung der Lehrerbildung in Deutschland 

3) Zielsetzungen und Schwerpunkte der Lehrerbildung und die Rolle von QLB   

 

  

Vorstellung  1. Bitte stellen Sie sich und Ihren Arbeitsbereich kurz vor!  

Kenntnis 

von QLB 

2. Wie gut kennen Sie QLB?  
3. In welchem Zusammenhang beschäftigen Sie sich mit QLB? 

4. Inwiefern sind Sie selbst in QLB eingebunden?  

Entwicklung 

der Lehrer-

bildung in 

Deutschland 

5. Wie und in welche Richtung entwickelt sich Ihrer Ansicht nach die Lehrerbil-
dung in Deutschland? 

6. Welches sind die maßgeblichen internationalen und nationalen Impulse für die 
Entwicklung der Lehrerbildung?  

7. Wie verhält sich QLB zu diesen Entwicklungen?  

Eigener Ar-

beits-bereich  

8. Welche sind aktuell die größten Themen in Ihrem Arbeitsbereich? 
9. Wie definieren Sie Qualität in der Lehrerbildung?  
10. Welche Ziele zur Weiterentwicklung der Lehrerbildung verfolgen Sie?   
11. Wie beeinflusst QLB Ihre Ziele zur Weiterentwicklung der Lehrerbildung?  

Schwer-

punkte in 

der Lehrer-

bildung im 

Bundesland 

12. Was sind die aktuellen Schwerpunkte im Bereich der Lehrerbildung in Ihrem 
Bundesland?  

13. Welche Maßnahmen/Förderprogramme werden aktuell im Bereich der Lehrer-

bildung ergriffen oder sind geplant? 
14. Welches ist der Einfluss bzw. die Rolle von QLB bei den genannten Schwer-

punkten und Maßnahmen? 
15. In welcher Form verändert QLB Landesvorgaben zu relevanten strukturellen 

und institutionellen Elementen wie bspw. Studienmodule, Beratungskapazitä-

ten, Kooperationsbeziehungen, Qualitätsmanagement in Ihrem Bundesland?  

Wechsel-

wirkungen  

16. Welche Wechselwirkungen bestehen zwischen QLB und anderen Zielsetzungen 
und Steuerungsinstrumenten der Bildungs- und Hochschulpolitik?  

17. Welche positiven und negativen Wechselwirkungen bestehen zwischen QLB 
und anderen relevanten Fördermaßnahmen von Bund, Ländern und Stiftun-

gen? Welche weiteren Programme sind dies?   
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4) Wirkungen und Erfolgsmessung der Qualitätsoffensive Lehrerbildung  

Erfolgsmes-

sung 

18. Woran würden Sie den Erfolg eines umfangreichen Bundesförderprogramms 
im Bereich der Lehrerbildung wie QLB festmachen 

19. Woran ließe sich der Erfolg eines solchen Programms erkennen? (Wie ließe 

sich der Programmerfolg messen?) 

20. Woran würden Sie den Erfolg von QLB festmachen? 
21. Woran würden Sie erkennen, dass QLB erfolgreich war? (Wie ließe sich der 

Programmerfolg messen?) 
22. Welche Erwartungen haben Sie an QLB? 

Programm-

wirkungen 

entlang der 

Handlungs-

felder von 

QLB 

23. Welchen Beitrag kann die QLB dazu leisten, die Lehrerbildung an den Hoch-
schulen zu profilieren und sie in ihren Strukturen zu stärken?  

24. Welchen Beitrag kann die QLB zur Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in 
der Lehrerbildung leisten?  

25. Welchen Beitrag kann die QLB zur Verbesserung der professionsbezogenen 
Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung leisten?  

26. Welchen Beitrag kann die QLB zur Fortentwicklung der Lehrerbildung leisten 
in Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion?  

27. Welchen Beitrag kann die QLB zur Fortentwicklung der Fachlichkeit, Didaktik 

und Bildungswissenschaften in der Lehrerbildung leisten? 

28. Welchen Beitrag kann die QLB zur Vergleichbarkeit sowie zur gegenseitigen 
Anerkennung von lehramtsbezogenen Studienleistungen und Lehramtsab-
schlüssen leisten sowie für einen gleichberechtigte Zugang bzw. die gleichbe-

rechtigte Einstellung in Vorbereitungs- und Schuldienst zur Verbesserung der 

Mobilität von Lehramts-Studierenden und Lehrerinnen und Lehrern? Wie geht 
das spezifische Bundesland vor bei „Bundeslandwechslern“ – gibt es eine Ein-
zelfallprüfung, sind Probleme bekannt, woran hakt es?) 

Verzahnung 

der Phasen 

der Lehrer-

bildung 

29. Welchen Beitrag kann die QLB zur inhaltlichen und strukturellen Verzahnung 
aller Phasen der Lehrerbildung leisten? (Phase 1: universitäre Ausbildung, 
Phase 2: Vorbereitungsdienst, Phase 3: Fort- und Weiterbildung) 

30. Wie arbeiten die Projekte der QLB (Phase 1) mit der Phase 2 sowie Phase 3 
zusammen?  

31. Inwieweit werden länderseitig Reformen in der Zusammenarbeit der 1. Phase 
mit der 2. und 3. Phase durchgeführt oder geplant?    

Kapazitäten 

für die Lehr-

erbildung an 

den Hoch-

schulen  

32. Inwieweit wirkt QLB kapazitätsneutral? (keine Erhöhung der Aufnahmekapa-

zitäten der geförderten Hochschulen) 

33. Inwieweit werden an den Hochschulen durch QLB Doppelstrukturen aufge-
baut?    

Wertschät-

zung und 

Profilierung  

34. Wie schätzen Sie die Wertschätzung der Lehrerbildung ein?  
35. Inwiefern hat QLB die Wertschätzung der Lehrerbildung verändert? 

36. Wie sichtbar ist das Thema Lehrerbildung in Ihrem Haus? (Wie oft ist das 
Thema auf der Tagesordnung? Welche Themen sind besonders präsent?) 
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5) Weitere Wirkungen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung  

6) Transfer und Nachhaltigkeit  

 

  

37. Inwieweit hat QLB zur Sichtbarkeit der Lehrerbildung in Ihrem Haus beigetra-

gen?   

Nebenfolgen 

38. Inwieweit sehen Sie Anzeichen für Nebenfolgen, die die QLB abseits ihrer 
Programmziele verursacht hat?   

39. Inwieweit kann die QLB die Lehrerbildung über die selbstgesteckten Ziele hin-
aus verändern? (Bundespolitik, Landespolitik, aber auch Hochschulen) 

Risiken   

40. Welche Risiken bzw. negativen Wirkungen bergen umfangreiche Bundesför-

derprogramme im Bereich der Lehrerbildung? 

41. Welche Risiken bzw. negativen Wirkungen birgt Ihrer Wahrnehmung nach die 

Qualitätsoffensive Lehrerbildung? 

Wettbewerb 

42. Inwieweit und zwischen welchen Akteuren gibt es im Bundesland einen Wett-

bewerb im Bereich der Lehrerbildung? (geförderte/ nicht geförderte Hoch-
schulen; kleine/große Hochschulen etc.) 

43. Um was konkurrieren die lehrerbildenden Hochschulen? (finanzielle Ressour-
cen/Prestige/inhaltliche Führungsrolle) hinsichtlich der Lehrerbildung) 

44. Welche Rolle spielt QLB in dem Wettbewerb zwischen den Hochschulen? 

Transfer 

45. Inwiefern erhoffen Sie sich von der QLB eine Transferwirkung? Wie kann aus 
Ihrer Sicht die Transferwirkung der QLB optimal unterstützt werden? Was be-
nötigen Hochschulen, um die Ergebnisse der Förderung und erfolgreichen 

Maßnahmen in die Breite zu tragen? 
46. Welche Akteure nehmen hier welche Rolle ein? (Bund, Land, Hochschulen, 

etc.)   

Nachhaltig-

keit  

47. Wie kann aus Ihrer Sicht eine Nachhaltigkeit der Wirkungen der QLB gewähr-
leistet werden? Was muss getan werden, um die Ergebnisse der Förderung 
und erfolgreichen Maßnahmen dauerhaft zu implementieren? 

48. Welche Akteure nehmen hier welche Rolle ein? (Bund, Land, Hochschulen, 
etc.)  
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7) Ausgestaltung und Durchführung des Förderprogramms   

8) Hindernisse und Anreize bei der Weiterentwicklung der Lehrerbildung   

9) Lehrerbildung in den Bundesländern – offene Fragen  

10)  Blick nach vorne  

 

  

Ausgestaltung 

und Durch-füh-

rung des För-

derpro-gramms  

 

49. Sind die Ausgestaltung und Durchführung des Förderprogramms wirksam 
und geeignet, den Erfolg der Projekte zu fördern und die Ziele des Förder-
programms zu erreichen? Warum (nicht)?  

Einbindung und 

Mitwirkung der 

Länder 

50. Inwieweit hatten Sie in den Auswahlphasen Kontakt zu Bewerberprojek-
ten?  

51. Inwieweit ist Ihr Bundesland in die Begleitung der QLB-Projekte weiterhin 
involviert? 

Hindernisse  

52. Welche Hindernisse stehen strukturellen und institutionellen Veränderun-

gen der Lehrerbildung entgegen?  

53. Welche Herausforderungen beeinflussen die Umsetzung und Wirkung des 
Förderprogramms bzw. der geförderten QLB-Projekte?  

Anreize  
54. Welche Anreize sind notwendig, damit sich die Lehrerbildung in Deutsch-

land verändert?  

Noch fehlende 

Informationen 

zur Lehrerbil-

dung im Bun-

desland 

55. Fragen zur Vervollständigung der Recherchen zum jeweiligen Bundesland, 

siehe Steckbrief. Wie sind die Phasen der Lehrerbildung untereinander 
verzahnt? Bei wem liegen die Zuständigkeiten für die drei Phasen der 

Lehrerbildung?   

Blick nach 

vorne 

56. Welche Anregungen für die Ausgestaltung von QLB hätten Sie im Hinblick 
auf die zweite Förderphase? 

57. Haben Sie weitere Hinweise oder Anmerkungen, die Sie uns mitgeben 

wollen?  Gibt es aus Ihrer Sicht wichtige Themen, die wir noch nicht ange-
sprochen haben? 
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3.2 Leitfaden Experteninterviews 2019 

1) Vorstellung und Kenntnis der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung  

2) Zielsetzungen und Schwerpunkte der Lehrerbildung und die Rolle der QLB   

3) Wirkungen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung  

Vorstellung  1. Bitte stellen Sie sich und Ihren Arbeitsbereich kurz vor!  

Kenntnis von 

QLB 

2. Wie gut und in welchem Zusammenhang kennen Sie die QLB?  

Eigener Ar-

beits-bereich  

3. Welches sind aktuell die relevantesten Themen und Ziele in Ihrem Arbeits-
bereich mit Bezug zur Lehrerbildung? 

4. Wie beeinflusst die QLB Ihre Ziele zur Weiterentwicklung der Lehrerbil-
dung?  

Schwer-punkte 

in der Lehrer-

bildung im Bun-

desland 

5. Was sind die aktuellen Schwerpunkte und Maßnahmen im Bereich der 
Lehrerbildung in Ihrem Bundesland?  

6. Welche Rolle spielt die QLB bei den genannten Schwerpunkten und Maß-
nahmen? 

7. In welcher Form hat die QLB Veränderungen angestoßen in der Bildungs- 
und Hochschulpolitik im Land bezüglich Zielsetzungen, Steuerungsinstru-
menten und Vorgaben zu relevanten strukturellen und institutionellen Ele-
menten?  

Wechsel-wir-

kungen 

8. Welche positiven und negativen Wechselwirkungen bestehen zwischen QLB 
und anderen relevanten Fördermaßnahmen von Bund, Ländern und Stif-
tungen? Welche weiteren Programme sind dies? 

Programm-wir-

kungen entlang 

der Handlungs-

felder der QLB 

9. Welchen Beitrag leistet die QLB dazu, die Lehrerbildung an den Hochschu-
len zu profilieren und sie in ihren Strukturen zu stärken?  

10. Welchen Beitrag leistet die QLB zur Qualitätsverbesserung des Praxisbe-
zugs in der Lehrerbildung?  

11. Welchen Beitrag leistet die QLB zur Verbesserung der professionsbezoge-
nen Beratung und Begleitung der Studierenden in der Lehrerbildung?  

12. Welchen Beitrag leistet die QLB zur Fortentwicklung der Lehrerbildung in 

Bezug auf die Anforderungen der Heterogenität und Inklusion?  

13. Welchen Beitrag leistet die QLB zur Fortentwicklung der Fachlichkeit, Di-

daktik und Bildungswissenschaften in der Lehrerbildung? 

14. Welchen Beitrag leistet die QLB zur Vergleichbarkeit sowie zur gegenseiti-

gen Anerkennung von lehramtsbezogenen Studienleistungen und Lehr-
amtsabschlüssen sowie für die Mobilität von Lehramtsstudierenden und 
Lehrerinnen und Lehrern? 

15. Inwieweit hat sich die Mobilität der Lehramtsstudierenden in den vergan-
genen Jahren verbessert?  
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4) Weitere Wirkungen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung  

5) Transfer und Nachhaltigkeit  

Verzahnung der 

Phasen der 

Lehrer-bildung 

16. Welchen Beitrag leistet die QLB zur inhaltlichen und strukturellen Verzah-
nung aller Phasen der Lehrerbildung? 

17. Inwieweit werden länderseitig Reformen in der Zusammenarbeit der 1. 
Phase mit der 2. und 3. Phase durchgeführt oder geplant?  

Wertschätzung  
18. Inwiefern hat QLB die Wertschätzung und Sichtbarkeit der Lehrerbildung 

verändert? 

Mehrwert für 

Studierende 

19. Wie schätzen Sie den Mehrwert der QLB für die Lehramtsstudierenden 
ein?  

Nebenfolgen 

und Risiken 

20. Inwieweit sehen Sie Anzeichen für Nebenfolgen, die die QLB abseits ihrer 
Programmziele verursacht hat?   

Transfer 

Mit der QLB ist die Erwartung verbunden, dass sie über die geförderten Ein-

richtungen hinauswirkt. In der 2016 veröffentlichten Broschüre zum Pro-

gramm wird die Erwartung von Bund und Ländern formuliert, dass von der 

„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ „eine starke Signalwirkung für die Lehrer-

bildung in Deutschland“ ausgehe; die geförderten Projekte würden „die Lehr-

amtsausbildung an der Hochschule nachhaltig verändern und auf andere Ein-

richtungen der Lehreraus- und -weiterbildung ausstrahlen.“. 

 
21. Wie schätzen Sie vor diesem Hintergrund die Transferwirkung der QLB 

ein?   
22. Welche Akteure nehmen hier welche Rolle ein?  

23. Welche sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten Vernetzungs- und Transferan-
gebote, in denen Inhalte der QLB transportiert werden? 

24. Wie kann aus Ihrer Sicht die Transferwirkung der QLB optimal unterstützt 
werden?   

25. Welche Hemmnisse und Gelingensbedingungen bestehen für erfolgreichen 
Transfer?    

26. Inwieweit unterstützt das Land Vernetzungs- und Transferangebote im 
Kontext der QLB?   

Nachhaltigkeit  

Mit der Förderung im Rahmen der QLB ist die Erwartung verbunden, dass die 

Innovationen über den Förderzeitraum hinaus Bestand haben, und zwar an 

den Hochschulen und in der Bildungs- und Hochschulpolitik.   

 
27. Wie schätzen Sie die Nachhaltigkeit der durch die QLB angestoßenen Ver-

änderungen ein?   
28. Was muss getan werden, um die Nachhaltigkeit der Wirkungen der QLB zu 

gewährleisten und Ergebnisse der Förderung dauerhaft zu implementie-
ren? 

29. Welche Akteure nehmen hier welche Rolle ein?  
30. Welche Hemmnisse und Gelingensbedingungen bestehen für das Erreichen 

nachhaltiger Wirkungen? 
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6) Ausgestaltung und Durchführung des Förderprogramms   

7) Hindernisse und Anreize bei der Weiterentwicklung der Lehrerbildung   

8) Blick nach vorne  

 

 

31. Inwieweit unterstützt das Land die Nachhaltigkeit und die Verstetigung der 
durch die QLB angestoßenen Veränderungen?   

Ausgestaltung 

und Durch-füh-

rung des För-

derpro-gramms  

 

32. Sind die Ausgestaltung und Durchführung des Förderprogramms wirksam 
und geeignet, den Erfolg der Projekte zu fördern und die Ziele des Förder-
programms zu erreichen? Warum (nicht)?  

Einbindung & 

Mitwirkung der 

Länder 

33. Inwieweit ist Ihr Bundesland weiterhin in die Begleitung der QLB-Projekte 
involviert?  

Hindernisse  

34. Welche Hindernisse stehen strukturellen und institutionellen Veränderun-
gen der Lehrerbildung entgegen?  

 

Blick nach 

vorne 

35. Welche Anregungen für die Ausgestaltung der QLB haben Sie im Hinblick 
auf die verbleibende Programmlaufzeit und darüber hinaus?  

36. Haben Sie weitere Hinweise oder Anmerkungen, die Sie uns mitgeben wol-
len?  Gibt es aus Ihrer Sicht wichtige Themen, die wir noch nicht ange-
sprochen haben? 


